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Deuffddcmds Stellung zu dem inter=
nationalen Wirtidiaftsleben.

In dem großen Wahlkampfe, der int neuen Jahre anläß¬
lich der Reichstagswahlen im Deutschen Reiche entbrennen
wird, dürften auch große Angriffe auf Deutschlands Kolo¬
nialpolitik und sein Streben nach einer Weltmachtstellung
stattfinden. Da nun darüber kein Zweifel bestehen kann,
daß Deutschlands Auftreten auf Dem überseeischen Gebiete
und die riesige Entwickelung von Deutschlands Seehandel
ihm den Neid und die Gegnerschaft Englands eingebracht hat,
so sieht es beinahe so aus. als wenn Deutsästands Weltmacht¬
politik ein Fehler sei. Solche Beurteilungen der deutschen
Weltmacht- und Kolonialpolitik sind aber grundfalsch, klein¬
lich und sogar unpatriotisch. Deutschland treibt nicht aus
Ehrgeiz, sondern im Kampfe ums Dasein Kolonial- und
Weltmachtpolitik, weil das ganze moderne Wirtschaftsleben
sich zum Weltmarkt und zum Welthandel entwickelt hat und
Deutschland ins Hintertreffen koinmen würde, wenn es nicht
auch Weltmachtpolitik treiben und nicht versuchen würde, in
überseeischen Ländern festen Fuß zu fassen. Alle anderen
Großmächte tun dies schon lange. England "verdankt dieser
großzügigen Poliftk sogar seine bevorzugte wirtschaftliche
und politische Stellung. Selbst das kleine Holland hat
Weltmachtpolitikgetrieben und verdankt derselben große, blü¬
hende Kolonien. Und da soll Deutschland, das in der Kul¬
tur, in der Wissenschaft, in der Technik und in der Volksver¬
mehrung an der Spitze steht, auf Kolonien und Weltmacht¬
politik-verzichten? Dabei wird Deutschland noch lgstge nicht
in die gefährlichen Bahnen des ehrgeizigen Jmperalismus
geraten, dazu ist der Deutsche nicht habsüchtig und ehrgeizig
genug. Und wenn der Reichskanzler erklären ließ, wir er¬
lebten vor unseren Augen den Aufschwung des britischen, des
amerikanischen, des japanischen Jmperalismus , so war dies
nur eine Mahnung, nicht aber die Ankündigung, daß Deutsch¬
land nun seinerseits auch auf den Pfaden des Jmperalismus
vorwärts stürmen wolle und müsse. Man beachte doch vor
allen Dingen die eifrige Bewegung der britischen Admirali¬
tät, man halte sich Reden wie die jüngste des Präsidenten
Roosevelt über die Notwendigkeit der weiteren Vermehrung
der amerikanischen Seestreitkräfte gegenwärtig, man sehe die
fieberhafte Täftgkeit Japans im fortgesetzten Ausbau seiner
Kriegsflotte— um eine Mahuunn bleich der vorgenannten,
zu verstehen. Deutschland will da nicht blindlings miteilen,
doch es kann und darf nicht hintenan bleiben. In diesem
Sinne ist auch der Wahlkamps zu führen. Es muß schon jetzt
klar sein, daß die politischen und parlamentarischen Anfor¬
derungen. welche die deutsche Regierung an den Reichstag
stellt, sich vollständig mit den notwendigen politischen und
wirtschaftlichen Aufgaben decken, welche das deutsche Volt im

Kleines Feuilleton.
Die Photographie. Ein Beleidigungsprozeßspielte sich vor

>er 148. Abteilung des Schöffengerichts Berlin-Mitte ab. Es
landen sich als Klägerin die Schauspielerin Asta Westergaard
wm Metropol-Thcater und als Beklagter der Redakteur des
»Seit“ Hermann Laue gegenüber. Vor mehreren Monaten ließ
ich die Klägerin bei dem Hofphotographen Ferlach in der
§hausseestraße photographieren. Das Vervielfältigungsrcchtder
Photographien war von der Klägerin nur der Firma Gerlach
übertragen worden. Durch irgend einen Zufall gelangte die
fragliche photographische Platte in fremde Hände und landete
schließlich bei einer Verlagsanstalt in Wien. Von dieser er-
warb der Verlag der Zeitschrift„Sekt" das Veröffentlichungs¬
recht. Eines Tages herrschte hinter den Kulissen des Metropol-
Theaters eine gelinde Aufregung und die Zeitungspändler vor
dem Theater wunderten sich nicht wenig, daß sie in kurzer Zeit
sämtliche Exemplare des „Sekt" ausverkauft hatten. Die Ver¬
anlassung gab eine in dieser Zeitschrift enthaltene Photographie,
eine junge Dame darstellend, die, nur mit einem Trikot bekleidet,
auf einem Divan ruhte. Unter dieser Abbildung, die „das
Modell" genannt wurde, stand folgendes: „Ich mache mir nichts
aus den schönsten Oelgemälden. die einfachsten Kupferstiche aus
der Reichsbank  sind mir die liebsten!" D.e Photographie
stellte Klägerin Frl. Westergaard dar. Frl W war über eine
derartige Wiedergabe ihres Bildnisses ans das höchste entrüstet,
und trat unverzüglich den Gang zum Kadi an. Der Verteidiger
des angeklagten Redakteurs führte ans, daß dieser keinesfalls
rechtswidrig jenes Klischee benutzt habe. Es fehle winit Mlcher
Zusammenhang, ans dem man auf ein Bewußtsein der Rechts-
Widrigkeit schließen könne; von der Absicht einer Beleidigung
könne überhaupt keine Rede sein, und auch der Form nach habe
der Beklagte sich nicht bewußt sein können, gegen den Be-
leidigungsparagraphen zu verstoßen. Der Gerichtshof erkannte
auf Freisprechung. - m.lx».
„ Ein Gemütsmensch. Man schreibt dem »W-ewr Vtld
Fragte ich da neulich einen heurigen Rekruten. „Ra Michel, wie
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Kampfe um sein Dasein, um seine Ehre und Freiheit zu
lösen hat.

Das Ende des Krieges in Südwelt-
Htrlka?

Bei den Verhandlungen über den Nachtragsetaj für
S ü d.w esta f r i ka im Reichstag wurde von den Vertretern
der verbündeten Regierungen und des Großen Gcneralstabes
die Versicherung abgegeben, unsere dort noch kämpfenden
Soldaten möglichst schnell im gleichen Tempo mit den Fort-
schritten der kriegerischen Operationen weiter zu vermindern
und heimzusenden. Vom K r i e g s scha u p I a tz ist gestern
in Berlin folgende Meldung eingetroffen: Der Stamm
d e r B o n d e I z w ar ts h a t s i ch n n ter w o r f e n ; I o-
hannes Christian  mit seinem nächsten Anhänge hat
sich dem Oberstleutnant von Estorff in Heirachabis g e -
stellt.  Die Zahl der Männer beträgt 120. die der abgege¬
benen kleinkalibrigen Gewehre 105. Zerstreute Banden und
Stammcsangehörige, die auf britisches Gebiet zurückkehren,
sind in die Unterwerfung einbezogen. Kein Bondelzwart darf
Schußwaffen tragen. Die Unterworfenen sollen bei Keet-
mannshoop und Kaltfontein Lokationen erhalten und dort
unter militärischer Aufsicht in Lagern gehalten werden. Die
Durchführung der UnterwersungSbestimmungen wird noch
einige Zeit erfordern. Auch stehen noch einzelne Banden von
anderen Stämmen, wie Sirnon Copper und Fiedling, im
Felde. An den hiesigen leitenden Stellen hegt man in
Uebereinstimmung mit dem Oberkommando in Südwest-
afrita die Zuversicht, daß nunmehr der Krieg owsch zu
Ende gehen  wird und die kolonisatorische Arbeit in,den
weiten von ihm berührten Gebieten wieder beginnen kann.
Diese günstige Wendung bestärkt zugleich die Ansicht, wie
falsch die Haltung der Mehrheitsparteien im verflossenen
Reichstage war. Der mit der Wahrung des Budgetrechts
der Volksvertretung motivierte Zentrumsantrag, trotz jener
Versicherung der verbündeten Regierungen und.des Kriegs-
kominandos, eine be sti m m t e Zahl  für die im Felde ste¬
henden Truppen im voraus gesetzlich vorzuschreiben, erscheint
nun erst recht als ungerechtfertigt und nur aus dem unsach¬
lichen Bedürfnis einer parlamentarischen Machtprobe erklär¬
lich, dem sich die Regierung lischt fügen durfte. Der Festig¬
keit der verbündeten Negierungen ist es nächst der geschickten
Kricgssührung und dem tapferen Ausharren unserer Trup¬
pen zu danken, daß der Süden des Schutzgebietes gegen klein¬
mütige Bedenken uns erhalten worden ist.

Eine Drahtmeldungvon heute meldet uns noch, daß nach
einem aus Keetmannshoop eingegangenen Telegramm vom
25. Dezember in Heirachabis weitere 85 Männer mit 19 klein¬
kalibrigen Gewehren eingctrofsen sind.

geyi ,8 beim Regiment, hast du doch keinen rechten Grobian
als Unteroffizier?" Mit größter Seelenruhe antwortete mir
der Michel: „A gröbana, als wa da nnsa, glaub i', is in da
ganz'n Armee nimma." „Na," meinte ich, „das muß doch ein
scheußliches Gefühl sein, wenn man sich so herunterputzcn lassen
muß und darf nichts sagen dabei." „O na," sagte der Michel
darauf und grinste, „dös is recht komot, wenna miaa, soz'samm'--
putzt, da denk a ' ma  allama : Schimpf no zua, so lang als
d'schimpfst, därf i’ mi schö komot hinstell'n voar dir un brauch
nir z' tuan, und der is so dumm und schreit si' di Lunggfranzat."
Man sieht, es gibt auch unter unseren Baucrnburschen erfreu¬
licherweise noch recht urwüchsige Philisophen.

Raub einer Braut. Ju Moskau kam es dieser Tage im
Stadtteil Grusinh zur „Expropriation" einer Braut in des
Wortes wahrster Bedeutung. Ein junger, aus Sibirien einge-
trofscner Kaufmann hatte sich in eine Blumenverkäuserin ver¬
liebt, und es folgte, da die jungen Leute aneinander Gefallen
fanden, auch die Verlobung, die bei einer Tante der Verkäuferin
gefeiert werden sollte. Da der Bräutigam, ein gewisser Schach-
matow, wohlhabend war, sollte die Verlobung nach allen Regeln
der russischen Sitte vor sich gehen. Tie ganze Verwandtschaft
war geladen, eine Musikkapelle war bestellt und für das leib¬
liche Wohl der Gäste nach jeder Richtung Sorge getragen. Um
6 Uhr abends erschien der Bräutigam bei einer zweiten Ver¬
wandten seiner Braut, um sie von dort zur Festlichkeit abzu¬
holen. Nach russischer Sitte hatten sich auch die übrigen ge-
ladenen Gäste dort versammelt, um in gemeinsamer fröhlicher
Fahrt zum Fest zu fahren. Im ersten Schlitten nahmen die
Braut und der Bräutigam Platz, und in rascher Fahrt ging es
dem Ziele zu. Als der etwa zehn Gefährte' bildende Zug die
Kondratjewgasse erreicht batte, warfen sich ihm vier bewaffnete,
mit Masken versehene Männer entgegen und riefen mit drohen-
der Stimme und bereit gehaltenem Revolver: „Halt oder Ihr
seid des Todes!" Anfangs vermutete alles eine der in letzter
Zeit so häufigen Gcldervressungen, aber die Männer warfen sich
nur auf den vordersten Schlitten, rissen die Braut heraus, droh¬
ten den Bräutigam, als er sich zur Wehr setzen wollte, nieder¬
zuschieben, bestiegen mit der geraubten Braut ein bereit gchal-
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Zu den Wahlen.
Die Politik verdirbt den Charakter, und politische Wah¬

len verderben den Charakter einer Festwoche. Aus der m
politischer Hinsicht gewöhnlich so stillen Weihnachtswoche rst
eine politisch sehr bewegte und erregte geworden, und wir
fürchten, das Fest selbst wird hier und da infolge des plötzlich
entfesselten Wahlsturmes und -Dranges viel von seinem
friedlichen Charakter verloren haben. Auch der männer¬
mordende Krieg kennt kein Fest.

An den bevorstehenden Wahlen ganz besonders sollte
jeder Wahlberechtigte teilnehmen. Drei Millionen Wähler
haben in den letzten Reichstagswahlen nicht gewählt. Das
hätte nicht sein sollen und dieses Mal darf es nicht sein.
Wahlberechtigt ist jeder 25 Jahre alte deutsche Mann. Alle
vor dem 25. Januar 1882 geborenen Deutschen, auch wer
keine Stenern zahlt, dürfen wählen, mit Ausnahme derjeni.
gen, die seit dem 25. Januar 1906 Armenunterstützung er¬
halten haben. Als Armenunterstützung ist nur das einem
Hilfsbedürftigen oder seinen Familienmitgliedern von dem
Armenverband oder der Gemeinde gewährte Obdach, der un¬
entbehrlichen Lebensunterhaltung, die erforderliche Pflege in
Krankheitsfällen und die Beerdigung zu erachten.

Wohl sind Blockbildungsversucheangeregt, auch gemacht
worden, sie scheinen aber wenig Aussicht aus Erfolg zu haben.
Man ist eifrig mit Wahlberechnungen, Wahlversammlungen,
Verteilung von Wahlaufrufen beschäftigt, und die Regierung
hat alle Hände voll zu tun, um die ihr von den Agitatoren
und Organen der feindlichen Parteien zugeschriebenen bösen
Absichten auf die katholische Konfession, Staatsstreicheu. dgl.
m. zurückguweisen.

Tie „Nordd. Allg. Ztg/ ' schreibt: Die „KölwVolksztg." -
nnd sozialistische Blätter wiederholen in den üerschiedensten
Wendungen die Agitationsphrase vom Kampfe gegen
den „Absolutismus ". Es handelt sich hier um ein
Schlagwort ohne jeden tatsächlichen Gehalt, mit dem man
auf den Wähler nur dann Eindruck zu machen vermag, wenn
man ihn über das Wesen des verfassungsmäßigenLebens im
Deutschen Reiche im Dunkeln läßt. In Wahrheit ist im Bun¬
desstaate Deutschland bei der Verteilung der Gewalten, wie
die Verfassung sie vorsieht, für eine Betätigung des Ahsolu-
tismus kein Raum gelassen; ebensowenig Raum allerdings
für die Einrichtung einer parlamentarischen Fraktionsherr¬
schast. Nicht aus Anschauungen, die dem „fürstlichen Abso¬
lutismus vergangener Jahrhunderte" angehörten, ergab sich
der einstimmige Beschluß des Buudesrats, sondern aus der
patriotischen Ueberzeugung, daß Fragen der Waffenehre und
des nationalen Ansehens nicht zum Spiclball von Partei¬
interessen werden dürfen.

Der Minister des Innern,  von Bethmann-Holl-
>oeg, hat an die Landräte ein vertrauliches Schreiben gerich-
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teneŝ Gefährt und waren im nächsten Augenblick aus dem Ge¬
sichtskreis verschwunden. Ehe es den Gästen einfiel, sich an den
nächsten Schutzmann zu wenden, war jede Spur von den Räu¬
bern verloren, lieber das Schicksal der geraubten Braut ist
nichts bekannt.

Ein weiser Richter. Im „Gil Blas" lesen wir: In Valpa¬
raiso gibt es einen Richter, der den alten verstorbenen König
Salomo und den gleichfalls alten, aber noch lebendigen Ge¬
richtspräsidenten Magnaud, den man in Frankreich den „guten
Richter" nennt, an richterlicher Weisheit und Klugheit ganz be¬
deutend übertrifft. Vor diesem weisen Kadi kam jüngst nach¬
stehender Rcchtsfall zur Verhandlung: Die Freundin eines Ma¬
trosen war Mutter geworden unv da der Vater ihres Kindes
nichts tat, um seinen gesetzlichen Alimentationsverpslichtungen
nachzukoiumen, rief sie die H>ilfe des Gerichtes an, um für sich
und das neugeborene Knäblein eine kleine Untcrstützungssumme
zu erstreiten. Da der Matrose seine Vaterschaft nicht ableugnete,
lag der Fall sehr einfach, und der Ausgang des Prozesses konnte
nicht zwcifelbaft sein. Der Richter aber war nicht so voreilig
im Urteil; er knüpfte mst der Klägerin ein Zwiegespräch an, das
folgenden Verlauf nahm. „Wieviel verdienten Sie wohl durch¬
schnittlich, als Sie noch Dienstmädchen waren?" — „Monatlich
zehn Pesos, Herr Richter!" — „Schön! Und wieviel verdienen
Sie jetzt als Amme?" — „Dreißig Pesos, Herr Richter!" Nach
diesen Worten setzte der Richter feierlich sein Barett ans und
verkündete im Namen der Republik nachstehendes Urteil: „Da
die Klägerin sich jetzt in weit besserer Finanzlage befindet,"als
vor der Geburt ihres Kindes, wird sie mit ihrer Forderung an
den Beklagten abgewicsen. Da aber anderseits festgestellt ist,
daß die Klägerin die Bessciung ihrer wirtschaftlichen Lage aus^
schließlich dem Beklagten zu verdanken hat, und durch den Ver-
kehr mit ihm in einen Zustand versetzt worden ist, der ihr ganz
bedeutende finanzielle Vorteile brachte, wird sie verurteilt an
den finanziell nicht so günstig gestellten Beklagten monatlich
zehn Pesos zu zahlen. Von Rechts wegen!"

Elf Tage lebend begraben. Von einer dramatischen Lebens-
rettnng wird aus Rewyork berichtet: In Bakresfield in Kali-
fornien wurde der Minenarbeiter Hicks noch glücklich gerettet
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tet , worin Anweisungen  wegen der Reichstags-
w a h I gegeben werden. Den Landräten ist empfohlen wor¬
den, sich einer parteipolitischen Stellungnahme außerhalb des
Wahltages zu enthalten und namentli ? Wahlaufrufe nicht zu
unterschreiben, um Wahlprotesten vorzubeugen. Auch soll
den Bürgermeistern der Städte diese Praxis empfohlen
werden . —- Einem Beschluß des Staatsmini st eriums
entsprechend sinld die Ressortminister ersucht worden, durch
geeignete Anordnungen dafür Sorge zu tragen , daß bei den
bevorstehenden Reichstagswahlen den Beamten ihres Ressorts
die Ausübung des Wahlrechtes  an den Tagen der
Haupt -, Stich- und Nachwahlen möglichst erleichtert
werde.

mm*
Die Wahlbeweguug.

Frankfur  t , 27. Dezember. In einer stark besuchten,
außerordentlichen Generalversammlung des S o z i >a l d e -
m o k r a t i s che n V e r e i n s, die am Samstag abend im
Gwerkschaftshause tagte, wurde zur Kandidatenfrage Stel¬
lung genommen. Vorher>ntte sich bereits eine Sitzung der
Parteifunktionäre , sowie der Gewerkschaftsführer mit dieser
Angelegenheit befaßt . Dom Vorstande war der seitherige
Abgeordnete Wilhelm S chm i d t in Vorschlag gebracht wor¬
den, nachdem dieser sich bereit erklärt hatte, die Kandidatur
wieder anzunehmen. Herr H ü t t m a n n, Vorsitzender des

: Sozialdemokratischen Vereins , gab bekannt, daß die erwähnte
Sitzung sich dagegen mit großer Mehrheit auf den Stand-

' Punkt gestellt habe, man müsse eine jüngere Kraft in den
,Reichstag entsenden, wobei nian der Ueberzeugung Ausdruck
gab, daß Schmidt in den 16 Jahren seiner Tätigkeit als Ver¬

treter von Frankfurt in treuer , gewissenhafter und aufopfer-
iungsvoller Arbeit fein möglichstes getan habe. Da er jedoch
durch seine Leiden auf die Dauer den Anstrengungen und
,Strapazen nicht mehr gewachsen sein dürfte , fei man zu der
Ansicht gekommen, einen jüngeren Mann in Vorschlag zu
bringen , und zwar Herm Dr . Q u a r ck. — Nach längerer
Debatte , wobei HerrDittmann sich entschieden gegen die Kan¬
didatur Quarck aussprach, wurde zur geheimen Abstimmung
geschritten, wobei Dr . Quarck  470 und Schmidt 138 Stim¬
men erhielten . — Herr Dr . Quarck dankte für das ihm ent-

,gegen gebrachte Vertrauen und versprach, seine ganze Kraft in
den Dienst 'der Sache zu stellen. Ebenso betonte er die Ver¬
dienste, die sich Schmidt um die Frankfurter Parteibewegung

■erworben habe.
, K r e u z n a ch, 27. Dezember. Hier hat sich eine M i t -
telstandspartei  gebildet , die den Vorsitzenden des

; Landesverbandes des Bundes der Landwirte , General von
KI ö d e n, >den auch der Bund der Landwirte aufstellen wird,

:als Reichstagskanidaten aufstellt.
W e i ß e n f e l s, 27. Dezember. Von sämtlichen na¬

tionalen Parteien des Wahlkreises Naumburg -Zeitz-Weißen-,
' felg wurde der liberale Kandidat Rektor Sommer  aus
Burg als gemeinsamer Kandidat  für die Reichs-
tagswahl aufgestellt.

G ee st e m ü n d e, 27. Dezember. In einer gestern in
Stade stattgehabten Vertrauensmänner -Konferenz wurde
Dr . Hugo B Lt t g e r als Kandidat der nationalliberalen
Partei einstimmig proklamiert.

Elbing,  27 . Dezember. Im Wahlkreise Elbing-Ma¬
rienburg erklärten in einer Besprechung zwischen Vertretern
der Konservasiven, Nationalliberalen und Freisinnigen Par¬
tei die Vertreter der liberalen Parteien , 'daß sie gleich in der
Hauptwahl für einen gemäßigten Konservativen eintreten
würden . Die Konservativen halten jedoch an den Agrarier
von Oldenburg fest, für den die Liberalen nicht eintreten.
Sie werden daher eine eigene Kandidatur aufstellen.

Siegen,  27 . Dezember. Die Nationalliberalen im
Wahlkreise Siegen -Wittgenstein-Biedenkopf haben den Ge¬
werken Jakob Kreuz in Siegen als Kandidaten in Aussicht
genommen.

Stuttgart,  27 . Dezember. Die deutsch-nationale
Partei ladet .durch Rundschreiben die Volkspartei , die Kon¬
servativen und den Bauernbund ein, bei der Reichstagswahl
gegen Zentrum und Sozialdemokratie  ge¬
meinsam vorzugehcn.

Straßburgi.  E ., 27. Dezembpr. In einer gut be»
suchten liberalen Versammlung  wurde für Straß¬
burg-Land der bisherige Abgeordnete Blumenthal  wie-

.nachdem er elf Tage in einem verschütteten Stollen zugebracht
chatte. Die Einsturzkatastropheim Bergwerk hatte sich am 8.
chchezember ereignet. Rach menschlichem Ermessen muhten die
Verschüttetenalle umgekommen sein; als die Aufräumungsar¬
beiten begannen, hatte man bereits alle Hofnung ausgegeben,
noch Menschenleben zu retten. Da erregte ein in einem un¬
regelmäßigen Rhythmus sich wiederholendes, unterirdisches
Klopfen bte Aufmerksamkeit der Arbeiter. Es gelang nach vie¬
len Versuchen, ein Rohr durch die Trümmermassenzu treiben,

'sodaß man mit dem Verschütteten direkte Verbindung erlangte.
Run konnte man mit Hicks sprechen, und aus dem Rohr klang
die Stimme des Verunglücktem herauf, der um Nahrung flehte.
Durch das Rohr führte man ihm Wasser und flüssige Nahrungs¬
mittel zu, und indes die Kameraden Tag und Nacht ununter¬
brochen an dem Hinwcgräumen der gewaltigen Trümmermassen
arbeiteten, stand oben ein Mann , der stets die Verbindung mit
dem Verschütteten aufrecht erhielt und ihm allerlei komische Ge-
schichten erzählte, um dessen Lebensgeister anzufachen. Es war
ein ergreifender Anblick, zu sehen, wie ergraute Bergleute an
das Rohr herantraten und durch die kleine Oeffnung dem Ka-
meraden krampfhaft lachend allerlei Scherze hinunterricfcn, nur
um den Lebendigbcgrabenen guten Mutes zu erhalten. Man
stellte einen Phonographen an die Mündung des Rohres und
ließ ihn lustige Weisen spielen. Der Arzt befürchtete am mei-
ften, daß Hicks in der Dunkelheit und in seiner fürchterlichen
Lage, in der die Minuten wie Jahre dahinschleichen mußten, die
Hoffnung aufgeben und, von einem nervösen Frost befallen, ster¬
ben könnte, ehe man bis zu ihm vorgedrungen sein würde. Am
elften Tage, als der Phonograph fröhlich einen Walzer spielte,
hörten die Lebenszeichen plötzlich auf. Kein Laut drang mehr
herauf aus der Tiefe, kein Ruf weckte ein Echo. Endlich waren
die Arbeiter soweit vorgedrungen, daß sie Hicks erreichten. Es
war die höchste Zeit. In einer tiefen Ohnmacht lag der Ver-
schüttete auf den Steinen. Aber eine sorgsame Pflege tat das
ihre, und man glaubt mit Zuversicht, sein Lebe» retten zu
können.

der aufgestellt, während man sich im Stadtkreise über dre
Person des Kandidaten noch nicht schlüssig machen konnte.
Im Kreise Rappoltsweiler stellten die Sozialdemokraten den
Stadtrat Meyer und in Mülhansen die Demokraten den
Rechtsanwalt Dietz auf . In Hagenau stellten die Liberalen
den Notar Götz und das Zentrum in Mülhausen den Gewerk¬
schaftssekretär Fischer auf.

O l d e n b u r g, 27. Dezember. Die NationalliLeraleu
stellten im zweiten oldenburgischen Wahlkreise den Oekono-
niierat O e t k e n als Kandidaten auf gegen den freisinnigen
Abgeordneten Träger . Im 1. Wahlkreise stimmen die Natio¬
nalsozialen,für den freisinnigen Kandidaten Ahlhorn.

* Wiesbaden, 27. Dezember 1906.

Die Eisenbahn - Unter nehmungen in den
Kolonien.

Die im Kolonialamt ausgearbeitete Denkschrift
über die Eisenbahn-Unternehmungen aller Kolonialmächte m
Afrika und die Rentabilität dieser Unternehmen wrrd 'dem
neuen Reichstage bald nach seinem Zusammentritt zugehen.
Einem Wunsche eines Mitgliedes des alten Reichstages ent¬
sprechend wird die Denkschrift auch auf die asiatischen Bah¬
nen ausgedehnt werden. Die Denkschrift kommt zu dem
Schluß , daß Eisenbahnen für die Kolonien stets Wirtschaft-
liche Vortelle gebracht haben, das Land besser aufschlossen,
Aufständen gute Dienste leisteten und Ersparnisse gegenüber
anderen Transportmitteln brachten und schließlich nach Jah¬
ren sogar Ueberschüsse abwarfen. Die beiden dem alten
Reichstage vorgelegten Kolomal -Denkschriften werden dem
neuen Reichstage nicht mehr vorgelegt.

Das 6 00 .00 0 - M a r k- G es che n k an den Pa pst.
Zu dem 500000 -Mark -Geschenk des Kaisers  an den

Papst stellt die „Neckar-Zeitung " fest, daß die Unterredung,
in welcher der Kaiser im Jahre 1893 den Wunsch des Papstes
im Zusammenhänge mit der Militär -Vorlage dem Fürsten
Hohenlohe mitgeteilt hat, am 13. Januar 1893 in Karlsruhe
stattgefunden hat , wohin der Kaiser damals den Fürsten
Hohenlohe telegraphisch berufen hat . In der Buchausgabe
der Hohenlohe'schen Memoiren sagt dort Fürst Hohenlohe
(Band 2, Seite 497) : „Wir besprachen die Lage im allgenrei¬
nen". In dem fürstlichen Manuskript , dessen Inhalt der
„Neckar-Zeitung " übergeben worden ist, steht die von der
Neckar-Zeitung mitgeteilte Besprechung des päpstlichen
Wunsches im Zusammenhänge mit der Militärvorlage.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Die Pariser „Petit Republiqne" will die A n t w o r t e n

von vier Mächten  auf die Note des Vatikans  er¬
fahren haben. Danach habe Spanien erklärt , die Angelegen¬
heit Montagnini sei Sache des französischen Rechts, rn das
Spanien nicht eingreisen könne. Oesterreich und Portugal
hätten einfach den Empfang des Protestes bestätigt. Der
deutsche Kaiser  habe geäußert , er könne Frankreich
wegen Montagnini keinen Krieg erklären, so gern er bm
Papst gefällig wäre. Er könne in dieser Angelegenheit n r cht
intervenieren.

Durch eine Havasnote wind f ü r u n b e g r ü n v e t er¬
klärt , daß der Minister des Auswärtigen , P i cho n, den
Vertretern derMächte irgendwelche Erklärung inEinwendung
des vom Papste in der Angelegenheit des Nuntius Montag¬
nini erhobenen Protestes abgegeben habe.

Regentschaft in Persien.
Das Befinden des Schahs von Persien ist sehr beun¬

ruhigend . Er leidet an geschwollenen Beinen und ist äußerst
schwach. Der Schah übergab deshalb dem Thronfolger Mo-

Mohammcd Ali Mirza,
«rouprinj von Persien.

hainmed Ali Mirza die RegentsclM . Ter Thronfolger war
bisher Gouverneur der Provinz von Aserbaidschan und ist
66 Jahre alt . Man hatte Befürchtungen laut werden lassen,
daß der persische Kronprinz den Reformen des Schahs ent-
gegenstehe. Bei Antritt der Regentschaft hat Mohammed

Ali Mirza jedoch erklärt , daß er keineswegs beabsichtige, das
alte Regime wieder herzustellen, und daß die Einführung
Äner Verfassung wie in anderen Ländern so auch in PersiSL
fortschrittlich wirken möge.

Turbulente Szenen in der Skuptschina.
Infolge der Demonstrationen machte sich in der letzten

Skuptschina-Sitzung eine sehr gereizte Stimmung bemerk¬
bar . Es spielten sich turbulente Szenen ab. Die Opposition
ries der Regierung die schwersten Beleidigungen zu und
machte sie für die Ausschreitungen verantwortlich. Zwischen
mehreren Abgeordneten kam es zu Schlägereien. Der Mini¬
ster des Innern erklärte auf zahlreiche Anfragen über das
Verhalten der Polizei bei den Demonstrationen , daß eine Un¬
tersuchung bereits einqeleitet sei. Nach den bisherigen, amt¬
lichen Berichten hätte der Gendarm in persönlicher Abwehr
geschossen. Der Minister stimmte der Einsetzung einer En-
auete-Kommission zu, um den wahren Sachverhalt festzu¬
stellen.

Deuffdilund.
Berlin , 27. Dezember. Dem Vernehmen nach wird gc--

gen Jetzko von Puttkam er  nach Abschluß der Vor¬
untersuchung wegen der bekannten Paß -Angelegenheit Klage
erhoben werden. >" 1

Eisenach , 27. Dezember. Die Verlobung des
Grvßherzogs von Sachsen - Weimar  mit einer
illichte der deutschen Kaiserin wird in Weimarer Hofkreisen
als bevorstehend angekündigt. Es handelt stch anscheinend
um die zweite Tochter des Herzogs vor. Schleswig -Holstein-
Conderburg -Glücksdnrg, her mit einer Ccywester der deut¬
schen Kaiserin vermählt isst

Ausland.
Petersburg , 27. Dezember. Das Kriegsgericht

hat in der Angelegenheit des Admirals Mbogatow und der
übrigen Offizrerc, welche sich den Japanern in der Seeschlacht
bei Tschuschinia ergeben haben, nunmehr das Urteil gefällt.
Admiral Nebogatow und die Befehlshaber der drei Panzer
Smyrnow , Gregorietf und Lichine wurden zum Tod?
verurteilt.  Das Kriegsgericht hat jedoch in Anbetracht
der großen Verdienste der Verurteilten diele der Gnade des"
Zaren empfohlen und gebeten, die Todesstrafe in eine 10-
jährige Gefängnisstrafe umzuwandeln.

Petersburg , 27. Dezember. Ein hervorragendes Mit¬
glied des Kabinetts erklärte in einer Unterredung , die Re¬
gierung werde vor der neuen Reichsduma von vornherein die
Notwendigkeit der kaiserlichen Prärogative  be¬
tonen, die Minister absolut unabhängig zu ernennen
oder abzusetzen und keinerlei Einfluß der Duma in dieser
Hinsicht zuzulassen. Dem Zaren stehe es frei, parlamentari¬
sche oder andere tüchtige Männer zu erwählen. Der Reichs¬
duma würde kein Portefeuille ausgeliefert werden.

Petersburg , 27. Dezember. Der M i n i st e r r a t be¬
schäftigte sich mit einem Gesetzentwurf, der Erleichterungen-
für die Ehescheidung  bestimmen soll. Dem Entwurf
zufolge soll bereits eine Trennung der Ehegatten von einem
Jahre genügen, um die Ehescheidung zu erreichen. Auch ein
Gesetzentwurf, der die Zivilehe einführt , wird im Schoße des
Kabinetts beraten. . 1

Zur ReicfisfagsroaM.
(Unter dieser Rubrik werden Einsendungen aller  Parteien
ohne Verantwortlichkeit der Redaktion, welche wie stets ein«
streng unparteiische  Stellung einnimmt, ausgenommen.

Red. d. „W. G.-A.")
Die „Parole ", das amtliche Blatt des Deutschen Krieger¬

bundes, veröffentlicht folgenden Aufruf:
Kameraden des Deutschen Kriegerbundes!

Seine Majestät der Kaiser hat im Einverständnis mit de»
deutschen Bundesfürsten den Reichstag aufgelöst. Die Neu
Wahlen stehen unmittelbar bevor. Die Auflösung ist erfolgt^
weil die Mehrheit des Reichstages der Reichsregierung die Mit¬
tel verweigert hat, welche sie zur kraftvollen Niederwerfung des
Aufstandes in Südwestafrika für notwendig hält.

Seit mehr als zwei Jahren stehen unsere Kameraden, frei¬
willige Kämpfer aus allen Stämmen unseres Volkes, in Süd- J
westasrika im Kampfe gegen einen wilden und grausamen Feind. |
Tie Unwirtlichkeitund Unkultur des Landes und lein gefähr¬
liches Klima haben sie vor Aufgaben gestellt, wie sie schwerer
einer Truppe nicht auferlegt werden können. Unsere Kameraden
haben alle diese Schwierigkeiten mannhaft und heldenmütig be¬
siegt, sie haben Hunger und qualvollen Durst ertragen, sie haben
auf endlosen Märschen nie versagt, sie sind der tückischen Kriegs- .
sührung des Feindes mit deutscher Disziplin und mit deutscher
Ausdauer begegnet, sie haben den Namen des deutschen Sol¬
daten aufs neue zu hohen Ehren gebracht! Nur noch eine kurze
Anstrengung ist nötig, um den Aufstand niederzuwerfen. Die
Reichsregierung hat die Mittel angegeben, welche sie zu diesem
Zwecke für notwendig hält. Der Reichskanzler hat darauf hin¬
gewiesen, daß die Verweigerung dieser Mittel zur Folge haben
müßte: den Verlust des Südens der Kolonie, neue Aufstände,
und in deren Folge Gefährdung der ganzen Kolonie, Gefahr für
die weiße Bevölkerung in ganz Südafrika und eine schimpfliche
Bloßstellung deutscher Ehre vor der ganzen Welt. Vergebens, ?
die Reichstagsmehrheithat es besser gewußt. Sie hat der Re- jj
gierung vorschreiben wollen, mit wie viel Soldaten sie den
Krieg zu Ende zu führen habe; sie hat unsere Kameraden und
die Früchte ihrer tapferen Taten im Stich gelassen.

Kameraden! Was können deutsche Soldaten hierauf für i
eine Antwort geben? Hier handelt es sich nicht um politische
oder Parteifragen , hier handelt es sich auch nicht um religiöse
Angelegenheiten— wer das behaupten wollte, würde eine große
Unwahrheit sagen — hier steht nur die deutsche Ehre aus dem
Spiel . So lange deutsche Soldaten im Felde stehen, ist jede
Politik, insbesondere jede Parteipolitik, ansgeschaltet. Wem
will der deutsche Däann glauben, was zur Kriegsführung not¬
wendig ist, dem obersten Kriegsherrn und seinen Generalen oder
einer zufälligen Reichstagsmehrheit? Deutsche Soldaten können
hierauf nur die einzige Antwort geben, daß sie keinen Mann
in den neuen Reichstag wählen, der nicht bündig verspricht, bte
Ehre des Vaterlandes über die Partei zu stellen.



Nr . 301. 28. Dezember 1906. UvteSvavencr ® enera !=5ln3« g*l 21. Jahrg»«S.

FürHis Kameraden der Kriegervereine aber, die wir in
unseren Satzungen die Treue für Kaiser und Reich gelobt haben,
besteht noch die weitere Pflicht, vor allen Dingen keinen Sozial-
demokraten zu wählen, auch nicht in der Stichwahl. Tie Sozial-
demokratie hat ihre vaterlandslose Gesinnung gegenüber den
Kämpfen in Südwestafrika wieder aufs schmählichste erwiesen:
sie hat ihr Mitgefühl nur gezeigt für die schwarzen Mörder
unserer Landsleute, sie hat für die deutschen Kämpfer nur Hohn
und Spott gehabt, sie hat unsere tapferen Kameraden beschimpft
und begeifert, und sie ist lederzeit bereit, die deutsche Flagge
zurückzuziehen vom Boden Afrikas, der gedüngt äst mit deutschem
Schweiß und deutschem Blut . Jedem deutschen patriotischen
Mann verbietet es die Ehre, einen -Sozialdemokratenzu wählen,
uns Kameraden der Kriegervereine verbieten es überdies die
Satzungen.

Kameraden! Wenn es je bei einer Reichstagswahl Pa-
triotische Pflicht war, das Wahlrecht auszuüben, so ist es bei
dieser! Geht Mann für Mann an die Wahlurne! Wählt nie¬
manden, der nicht der Reichsregierung die Mittel zur Auf-
rechterhaltung von Deutschlands Ehre bewilligen will! Wählt
vor allem keine Sozialdemokraten! Wählt nur Männer , die
über kleinliches Parteigetriebe die Liebe Hochhalten zu Kaiser
und Reich!

Mit kameradschaftlichem Gruße!
Der Vorstand des Deutschen Kriegerbundes.

Der Mann mit 100 Frauen. Wan meldet aus N e w Yo r k,
daß Georg Witzholff, der in Amerika und Europa Iw grauen
heiratete, in Buffalo verhaftet worden ist. Er gibt zu, 32 grauen
gehabt zu haben.

Großfeucr. In einem Geschästshause in der Leipziger-
raße in Berlin brach Sonntag früh gegen o Uhr Großfeucr
ns, durch welches d,e Werkstätten des: Kunstgewerbehauses H-
prschwald und der KlischefabrikC. Beling zum großen »veil zer-

Der Streit der Schifssrceder und Kap,taue. Aus Ham-
nrg  wird uns gemeldet: Der Sreit zwischen dem '
cutscher Kapitäne und Offiziere iiiit den Reedern ist bisher
hnc Wirkung aus den Seeschiffsverkehr gebliebem ,;ur d e
Spedition der seefertigen Schifte, auf welchend.e Steuerleute
-egen ihres Festhaltens an dem Verein entlassen wurden, sind
ndcre Steuerleute als Ersatz bestellt worden. — den letzten
'agen herrschte bei Hamburg und auf der Unterelbe sllMrer
iisgang, da ein starker Westwind das Eis zuiammenhielt. Sam -
iche Eisbrecher sind tätig. TrotzdSm war es nicht zu ver-
indern. daß bei Hochwasser zahlreiche Fährdampfer, Passagier¬
ampfer und Schlepper im Eise stecken blieben und die Fahrten
instellen mußten, bis die Ebbe eine Erleichterung schafttc. _

Zr>m Raubansall aus den Gcldbriefträgcr Rübncr in Leipzig,
^ie Polizei glaubt, wie aus Leipzig berichtet wird, nunmehr
ine Spur des Täters gefunden zu haben. Am 18. Dezember,
em Tage nach dem Raubanfaüe, hat sich in der Turnerstraße 18
lei einer Frau Hahn ein angeblicher Kellner Richard Market,
ms Hof eingemietet, unter der Angabe, IN Leipzig Stellung gl>
unden zu haben. Er teilte der Frau Hahn mit, daß an ihn eine
Postanweisung über (500X kommen werde Mit diesem Betrag
aüsse er in seiner neu angenommenen Stelle eine Kaution hin-
erlegen. Danach entfernte er sich wieder. Am 20. Dezember
ief dann an die Frau Hahn eine Postkarte aus Halle ein, worin
ie ersucht wurde, die Postanweisung in Empfang zu nehmen.
Diele kam auch tatsächlich an. In dem Moment, als der Geld-
,riefträger die 600 A abliescrte , erschien auch der angebliche
lellner wieder auf der Bildflächc.' Er nahm das Geld in Emp-
ang und entfernte sich sogleich, um sich nicht wieder sehen zu
affen. Es ist nun von amtlicher Seite festgestellt worden, daß
;ie in Altenburg atifgcgebene Postanweisung gefälscht gewesen
mb auf noch nicht aufgeklärte Weise auf der Post enigeschmug-
>elt worden ist. In Altenburg ist nämlich tatsächlich kein Be-
rag über 600 X eingezahlt worden. Es liegt nun die Annahme
iahe, daß der Täter des Raubanfalles und der angebliche Marker
dentisch sind und daß der Täter einen zweiten Raubanfall ge-
-laut hat. Die Angaben der Frau Hahn über das Aeußere des
rngeblichen Kellners stimmen mit denen des überfallenen Gcld-
oriefträgers über den Täter ziemlich überein Die Polizei ver-
solgt nun eifrig die Spur des verschwundenen angeblichen

Erstickt. Mau drahtet uns aus Wien: ^rr Hoflieferant
-. Fabrikbesitzer, Ingenieur Wilh. Ritter , welcher die Weih-
htsfeiertage bei Verwandten in Deutschland zubringen wollte,
ede tot in seinem Zimmer autgefunden. Die Untersuchung
ab, daß aus dem von Ritter benutzten Gasofen Leuchtgas
wichen war. das den Tod Ritters herbe,führte Em Selbst-
rd ist ausgeschlossen, es liegt lediglich ein Unglucksfall vor.
Der Postwagen verbrannt. Aus W i e n wird uns berichtet,

! im Postzuge auf der Strecke Ostrau-Friedland heute nacht
Postwagen total verbrannt ist. 27 Postkoli wurden einge-

icrt Der Schaden ist bedeutend.
Durch eine Lawine verschüttet. Man meldet uns aus Paris:

rch eine niedergehende Lawine wurde »n tzolpitalet eine An-
1 Häuser verschüttet. 4 Personen haben ihren T°d gefunden,
ellenweise liegt der Schnee 4 Meter hoch. Die Bewohner
: Häuser konnten erst nach 48 Stunden Arbeit aus ihrer - agc

^Posträuder. Aus Budapest  meldet uns ein Privattele
imm- Die von Feldoevisso abgegangene Post wurde zwischen
tröwa und dem Bissctal von unbekanntenTatern angegriffen,
r Kutscher und der begleitende Gendarm wurde mit Beilen
nordet und 30 0M Kronen, zumeist Steuergeldcr, geraubt. ^ ie
hneespuren weisen darauf, daß Wallachen oder Zigeuner d.e

ISÄÄ 'n. Ei» « MM « « « *

:Iel,e “ §ü£'nJ e «retten . Aber beide wurdenSS. »» d°- ....u-
° 4M°Arbciter? r°Uos. Aus K a cho wka wird uns berichtet:-n Distrikt brannte bie bekannte grobe Me-

>l"b --» « b-- , .
Die Pest Aus London  wird uns gedrahtet. Lloyds

;entur meldet aus Port Said : Der deutsche Dampfer Per m
n Adelaide nach Amsterdam unterwegs, landete m Suez zwe,
lter Pestverdacht erkrankte Passagiere. , , T,

«ntVift«. D P-ii--i--e !»--» -- ---
mmen fein.

ünr üer UMgsgsnü.
-er. Schierstein, 27. Dez. Auf die im hiesigen Hafen er¬

richtete Schlittschuhbahn  sei nochmals hingewiesen. Durch
die Größe und spiegelglatte Fläche der Bahn ist jedem Ge¬
legenheit geboren, dem Eissport zu huldigen. — Dem Afrika¬
kämpfer I . Welz  wurde die silberne Verdienstmedaille vom
König von Württemberg verliehen. — Ter Trajektverkehr
Rüdesheim-Bingerbrück wurde infolge des Eisganges eingestellt.

ff. Eltville, 26. Dez. Ter Hintere Arm des Rheines zwischen
der Luziusschen und Krebsschen Aue ist zugefroren und dadurch
hier eine schöne Schlittschuhbahnentstanden. — Der Schiffer
Adam Acker befördert mit seinem Dampfboot Passagiere von
der Dampferhaltestelle hinüber, so daß Freunden des Schlitt¬
schuhlaufens Gelegenheit geboten ist, sich an dem schönen, gesun-
den Wintervergnügen zu erfreuen.

* Langeuschwalbach, 26. Dez. Einen überaus harten Schick¬
salsschlag traf , wie wir bereits mitgeteilt, die Familie des Brief¬
trägers Presber , dessen Sohn, der Lehrer Ludwig Presber,
am Samstag abend im Ostbahnhofe zu Hanau von einem Zuge
zermalmt wurde. Zu dem bedauerlichen Unglücksfalle ist folgen¬
des zu berichten. P ., der zurzeit als Einjährig-Freiwilliger bei
der 3. Komp, der 2. Matrosen-Artillerie-Abteilung in Wilhelms¬
haven diente, benutzte einen Militärsonderzug von Kiel aus, um
die Weihnachtsfeiertage bei seinen Angehörigen zu verleben.
Dieser Zug traf kurz vor 7 Uhr in Hanau-Ost ein. P . benutzte
den kurzen Aufenthalt von zwei Minuten, um in der Bahnhofs¬
wirtschaft eine Erfrischung zu sich zu nehmen. Als er den Warte¬
saal wieder verließ, befand sich der Zug schon in Bewegung. Trotz
verschiedener Warnungen lief er dem Zuge nach um aufzu¬
springen und übersah in der Aufregung einen aus der entgegen¬
gesetzten Richtung einfahrenden Personenzug. Derselbe erfaßte
ihn und fuhr ihm Arme und Beine ab. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde der junge Mann lebensgefährlich verletzt
in das Hanauer Garnisoulazarctt gebracht. Am Sonntag früh
7 Uhr ist er dort seinen furchtbaren Verletzungen erlegen. — Der
Kgl. Kreissckretär Müller  hier ist zum Rechnungsraternannt
worden.

cs. Rambach, 27. Dez. In der letzten Sitzung der Gemeinde¬
vertretung waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters 11
Gemcindeverordncteanwesend. Die Tagesordnung wurde wie
folgt erledigt: 1. Einem Gesuche des WagnermeistersEd. Dörr
hier betr. die freihändige Abgabe von 1 bis 2 Buchenstämme aus
dem diesseitigen Gemeindewaldzur Verwendung als Schlitten»
bäumc wird stattgegeben unter der Bedingung, daß Gesuch-
steller 20 Prozent Zuschlag zu dem mittleren Durchschnittspreise
zahlt. 2. Weiter liegt eine Offerte der Firma Gebr. Himmels-
bach von Frciburg i. B. um käufliche Ueberlassung von ca. 50
Festmelcr Buchcnstammholzaus dem Rambacher Gemeinde-
wald und zwar aus der diesjährigen Holzfällung vor. Die
Gemeindevertretung beschließt, auf die gemachte Offerte in an-
betracht der in den letzten Jahren erzielten Holzpreise etc. nicht
ciiizugehen, -8. Gesuch des Lehrerkollegiums hier um Erhöhung
der Wohnungsentschädigung für Lehrer mit eigenem und ohne
Hausstand ab 1. Oktober d I ., da sich die Mietspreise in den
letzten Jahren erheblich gesteigert hätten. Die Gemeindever¬
tretung beschließt, den Volksschullehrern an der hiesigen Schule
vom1. April 1907 ab, eine Wohnungs- bezw. Mietsentschädigung
und zwar aj für Lehrer mit eigenem Hausstand im Betrage
von 270 A,  bj für Lehrer ohne eigenen Hausstand sunverheira-
tete) im Betrage von 135 A jährlich zu gewähren. 4. Antrag
des Gemeindevorstandes, die Gemeindevertretungwolle geneh¬
migen, daß die Gemeinde Rambach dem Rhein- und Taunusklub
mit dem Sitze in Wiesbaden als korporatives Mitglied bcitritt
unter Zahlung eines entsprechenden jährlichen Beitrages und
Eintrittgeldes. Dem Antrag zufolge wird beschlossen, dem Verein
beizutreten. 5. Einem weiter vorliegenden Anträge der städtischen
Wasser- und Lichtwerke bezüglich der Errichtung eines Neben¬
anschlusses an den Telephon der hiesigen Bürgermeisterei nach
der Wohnung des hier stationierten städtischen Arbeiters wird
stattgegeben. Es hat jedoch die Direktion der städtischen Wasser-
und Lichtwerke zu der von der Gemeinde zu zahlenden Pauschal¬
vergütung von jährlich 160 A einen entsprechenden Beitrag
zu leisten. 6. Die am 19. d. M . abgehaltene Versteigerung einer
Anzahl Christbäume wird genehmigt. Sodann teilt noch der
Vorsitzende verschiedene demnächst die Gcmeindekörperschaften
beschäftigende Beratungsgcgenstände zur vorläufigen Kenntnis¬
nahme mit.

r . Idstein , 25. Dez. Der Landrat des Untertaunuskreises
hält am Montag,  den 7. Janüar einen Sprech¬
tag im hiesigen Rathaus ab. — Herr Kaufmann Fritz Weber
in Philadelphia sgeborener Idsteiner > gedachte in hochherziger
Weise zu Weihnachten seiner Vaterstadt. Er übersandte unserem
Bürgermeister 500 Mark mit der Bitte, sie folgendermaßen zu
verteilen: 250 A für das neue städtische Krankenhaus, 100 A
für die Kleinkinderschule und 150 A für Ausbesserung des alten
Badeweihers. — Herr Wegemeister Scholl,  welcher bei der
hiesigen Landesbauinspektionals technischer Assistent beschäftigt
war, ist auf sein Ansuchen als Wegemeister nach Höhr-Grenz¬
hausen mit 1. April 1907 versetzt. — Nachdem der hiesige Vor¬
schußverein  die Sparkasseneinlagen von 1000 auf 2000 A
erhöht hat, führt derselbe mit 1. Januar 1907 ein Scheckkonto
kür Mitglieder und Nichtmitglicder ein, erste Einzahlung 100 X;
ebenfalls hat er ein Giro-Konto bei der Reichsbanknebenstelle in
Limburg eröffnet. — Dem HolzhauermeisterA. Kraft aus Wörs¬
dorf wurde von einem umstürzenden Baum der rechte Arm zer¬
schmettert. — Nächsten Sonntag , 30. Dezember, findet hier im
„Hotel Lamm" eine nationalliberale Wahlver¬
sammlung  statt . — Am Sonntag , 6. Januar , wird fii| der
Kandidat der Liberalen, Herr Sanitätsrat Dr . H a u p t - Soden,
seinen Wählern hier vorstellen und sein Programm entwickeln.

* Mainz, 24. Dez. Heute vormittag sprang am Jischtor ein
23jähriges Mädchen, das bei seinen Eltern in der Rochusstraße
wohnt, in den Rhein. Der Matrose Gg. Diether von Ginshetm
sprang nach und rettete das Mädchen. Herr Wallau brachte es
mit dem Wagen der Sanitätskolonne ins Rochushospital. —
Auf Antrag des Stadtverordneten Thiele wurden Wahlkarten
auch im städtischen Krankenhaus verteilt, mit dem Ergebnis,
daß sich fünfzig Wähler fanden, die sämtlich hier ihren Wohnsitz

haben. — Einen merkwürdigen Strafbefehl hat ein junger Mann
dom Amtsgericht erhalten: er soll am Hellen Vormittag um
11 Uhr ohne brennende Lampe über die Kaiserstraße gefahren
sein! Der Bedachte hat Einspruch erhoben, er war allerdings
um die in Rede stehende Zeit ohne Nummerplatte gefahren.

°n. Braubach, 26. Dez. Heute stellte sich plötzlich ein sta r -
ker Schneefall  ein , stellenweise liegt der Schnee meterhoch.
— Mit dem 1. Januar 1907 wird die neugegründete Kranken-
kaffe,  mit dem Sitz in Braubach, in Kraft treten. Der Kasse
gehören außer Braubach die Ortschaften Camp, Osterspai, Filsen,
Lyckershausen, Dachsenhausen, Winterwerb, Hinterwald, Kehl-
bach, Nieder- und Oberbachheim und Gemmerich an. Früher
gehörten diese Ortschaften der Ortskrankenkasse Niederlahnstein
an, von welcher sie sich lvslöstcn und eine eigene Kasse ins Leben
riefen.

* Limburg, 24. Dez. Auf dem oberen Wog brach gestern
der 14jährige D . von hier ein, weil er es absolut nicht abwarten
konnte, bis das Eis die genügende Tragfähigkeit erlangt hat.
Nur dem Eingreifen des Herrn Gendarm Biller von hier, der
hierbei aber selbst Bekanntschaft mit der eisigen Flut machte,
ist es zu danken, daß der Leichtsinn eines jungen Menschen die
Seinigen gestern nicht in tiefe Trauer versetzte.

* Frankfurt . 24. Dez. Gegen %11 Uhr wurde das Kino
der Eheleute, TrichinenbeschauerBecker,  Dreieichenstraße 9,
ein Mädchen von 7 Jahren , von einem Transportfuhrwerküber-
fahren und getötet. Es war aus dem Hausgang herausgekom¬
men und direkt in den vorbeifahrenden Wagen gelaufen.

Einer bewegten Zeit
. . . . iiiii

gehen wir entgegen. Die Neuwahlen für den Reichstag stehen
vor der Türe und wichtige politische Fragen harren ihrer Lösung.
Eine unparteiische Zeitung ist daher für jeden Leser jetzt mehr
wie je ein dringendes Bedürfnis. Man abonniere deshalb
am besten sofort für das bevorstehende neue -Quartal
den „Wiesbadener General-Anzeiger", dessen volkstümliche
Schreibweise und unparteiische Haltung in allen Fragen des
politischen und kommunalen Lebens ihm einen festen Abonnen¬
tenstamm von 12 000 Lesern in allen Kreisen begründet und
der stets eine fortschreitende Entwickelung zu verzeichnen hat.

Das neue Quartal bietet den dem „Wiesbadener General-
Anzeiger" noch Fernstehenden Gelegenheit zum billigen Abonne¬
ment von 50 Pfg. monatlich, exkl. Zustellungsgebühr.

Was bietet
der „Wiesbadener General-Anzeiger"?

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Ilebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depcfchendienst und gute Informationen . ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformattonen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten̂ der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigcrungcn. In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudcreienwerden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l u str i r t e Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Illustra¬
tionen bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst--
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung.

Nicht weniger als
7 Gratisbeiyaken

werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„Un-
terhaltungsblatt" dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist" nebst den illustrirten „Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauungreservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschcnfahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wicsbadeik.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhansprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen ZU Sie werden von
anderen hiesigen Blättern— meist verspätet— nnscrem
Amtsblatt nachgedruckt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

WU- ZG Pfg . monatlich n
(Bringer!ohn 10 Pfg.I

Bestellungen auf den „Wiesbadener Generalanzeiger" neh¬
men entgegen alle Postanstalten, Briefträger, unsere Träger in
Stadt und Land, unsere Filialexpeditionen sowie die Haupt-
expcdition , Mauritius st raße  8.

Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 Mk.
per Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Verlas des

Wiesbadener General -Anzeiger"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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* Wiesbaden , 27. Dezember 1906.
Winter * und Weihnachtsbilder.

Verrauscht ist der Traum . Die prosaische Nüchternheit
grüßte uns heute früh . Nein , nicht prosarsch. Mit der
ganzen weihnachtlichen Poesie haben wir das Fest gefeiert.
Na also , war ich denn nicht wieder ein richtiger Wetterpro¬
phet . Schnee haben wir am Montag vorausgesagt , und —
in die feinste weißleinene Bettlaken -Landschaft war unsere
liebe , gute Vaterstadt von dem Christkindchen mit Hilfe der
Heinzelmännchen während der tiefdunklen Nacht verzaubert
worden . Auch hier stimmt die gebräuchliche Bezeichnung
nicht. Ein hellklarer Himmel lagerte über dem Weichbild
Wiesbadens . Frau Holle lugte durch die Himmelstüren.
Sie schlief am heiligen Abend nicht ein , genau wie die lieben
Kinderlein unten nicht einnicken wollten , weil sie schon von
allerlei Christkindchensbildern umgaukelt wurden . Mutter
und Vater schaffen noch fleißig . Als aber nun die alte Dame
da oben sah, daß tiefe Stille in den Wohnungen herrschte, da
packte sie ihre Betten aus und schüttelte aanz gehörig die schö¬
nen weißen Federn auf die „alte Mutter Erde " hernieder.
Und das waren dauerhafte Federn , denn sie setzten sich überall
fest. So hatte es sich auch Knecht Rupprecht und das Christ¬
kindchen gewünscht . Die zogen durch die schneeweiße Nacht
nun vollbepackt aus und fanden überall fteudige Abnehmer.
Als dann Paulchcn , Karlchen , Gretchen und Lieschen den
lichten Morgen begrüßten , sahen sie die Fenster mit Eisblu¬
men bemalt und Schneeflocken saßen fest darauf . . Dann
klang es — bim -bam — bim -bam . Die Kirchenglocken läu¬
teten das Fest ein . Freudig sprangen sie aus den Federn,
freudiger als sonst , in die Zimmer . War das eine Ueber-
raschung . Was doch Knecht Rupprecht und das Christkind¬
chen für liebe Leute sind . Nein , die vielen schönen Sachen.
Und dann der herrlich geschmückteChristbaum . Alle sind sehr
zufrieden , selbst Mutter und Vater haben sich gegenseitig
reichlich beschenkt. Jetzt will der Jubel und die Freude gar
kein Ende nehmen , denn es gibt gar viele Arbeit mit den
mannigfachen Christkindchengaben . Und nachdem man erst
den hohen Schnee draußen gesehen hat ! Bald hat 's Mutter
der Goldtochter gnädigst erlaubt , auf eine kurze Zeit unten
mit dem schalkhaften Fritzchen ein Schneeballen -Bombarde-
ment zu eröffnen . Bleibt auch ein Klex davon am neuen
Röckchen hängen — 's ist ja kein Blut und auch nicht lebens-
gefährlich . Am Nachmittag aber führt Fritzchen seine kleine
Pattnerin galant zur Eisbahn . Rrrr —atsch — saust der
kleine Gernegroß in elegantem Bogen über die glitzernde
Fläche , verfolgt von den bewundernden Blicken Klein -Els-
chens. Dann erinnert er sich seiner Kavalier -Pflichten , und
nun fahren sie nach den Tönen der Musik , Hand in Hand zu
Zweien — just wie die Großen!

Weihnachten ist vor allem ein Fest für die Kinder und
darum wurde von mir in diesem Sinne das Stimmungsbild
für den 1. Festtag skizziert. Aber so nebenbei ist das Weih¬
nachtsfest auch für die Erwachsenen da . Sie erwarteten
gleichfalls den Dienstag mit den allergrößten Hoffnungen
und hatten keine Ursachen zucklagen . Am meisten kam ihnen
dann die weiße , feste Schneedecke und der Frost zu statten.
Heidi — Schlittenpartie und Schlittschuhlaufen , zwei Vor-
gänge , die dem Fest erst den richtigen Stempel aufdrückten.
Und darum hörte man das Schellengeläute der Pferde und
sah die leichten Schlitten mit frohgelaunten Insassen im
Fluge dahin durch die würzige Winterluft gleiten . Hinaus
in unsere hübsche Umgebung in ihrem Weihnachtsschmuck,
hinüber nach den schneebedeckten Höhen des Taunus . Wie so
eine Partie freudig stimmt und — Appetit macht . Auf der
Eisbahn  am Wolkenbruch ging 's ebenso. Da wurden
lustige Reigen auf der glatten Bahn cusgeführt , da wurde
geschäkert und gescherzt und da wurden Bündnisse geschlossen.
Weihnachtsbnndnisse auf der Eisbahn!

Gar schnell brach der Abend ein , der alle wieder zu Hause
unter dem brennenden Lichterbaum versammelt sah . O du
fröhliche - ! Nachher wiegt man sich in Morpheus Ar.
men und schläft bis in die Puppen . Es ist ja zweiter Feier¬
tag.

Juchhe , der erste Schnee blieb liegen . Ein für Wies¬
baden seltenes Ereignis . Also noch immer die schöne glitzern¬
de Schneelandschaft . Deshalb bewegte sich das Programm
ungefähr in demselben Rahmen wie vorher . Um 1 Uhr mit-
tags . Ein Schneegestöber  setzt ein und hält an bis
zum späten Abend . Die Flocken spielen so lustig und dicht
in der Luft herum , daß alle Passanten wie S ckn e e m ä n -
n e r aussehen und in wenigen Stunden der Schnee meterhoch
liegt . Tut nichts . Man brauchte ja nicht draußen herum¬
zuspazieren . Der Verein , in dem man ist — und wer wäre
heute in keinem.Verein — hat ja Weihnachtsfeier . Also hin!
Sollte aber doch irgend einer keine Lust dazu gehabt haben,
nun der war sicher auch nickt zu Haus , sondern saß in den ver.
schiedencn Lokalen bei kulinarischen und — Kunstgenüssen.
Nur der Heimweg hatte seine Mucken. Das Schneetreiben
hielt unausgesetzt an und so kam es, daß mancher auf dem
Heimweg gründlich eingeschneit wurde . Ja bei der Elektri¬
schen gab cs sogar Verkehrsstörungen . Von 9 Uhr abends ab
konnte der Verkehr auf der Linie nach der Jnfanteriekaserne
nur noch bis zur unteren Schiersteincrstraße durchgeführt
werden . Der obere Straßenteil war vollständig verweht.
Auch auf der Rheinstraße kamen die Wagen kaum von der
Stelle . Wem 's zu langsam ging , der stieg ebein aus . Et¬
was Schnee mehr oder weniger an den Füßen , das macht
nichts . Dafür ist ja Weihnachten!

Heute : dritter Feiertag ! Die Weihnachtsfestfreuden
sind zwar wie der Schnee in der Sonne zerschmolzen. Aber
unsere Winterlandschaft liegt noch stolz wie ein Spanier vor
uns . Und so wünschen wir es . B . K

WkeS» a»eirer Teneral -Anzeigktz

Creibeis auf dem Rhein.
Ani heiligen Abend berichteten wir , daß Neckar und Main

Treibeis in den Rhein führten und daß auch stellenweise schon
Rheineis vorhanden sei. ■Was war da natürlicher , als daß schon
am ersten Feiertage viele Hunderte zuiu Rhein ströinlen , um sich
das Naturschauspiel anzusehen . Und in der Tat : ein solcher
Spaziergang lohnte sich. Zwar war in der Nacht reichlich Schnee
gefallen und die Wege waren nicht die besten , aber die Luft war
herrlich und die Kälte der letzten Tage hatte nachgelassen . Am
Rhein war eine wahre Völlcrwanderung . Junges Volk mit
Schlittschuhen Pilgerte nach den Grippen bei Schierstem und
NiÄ >erwalIuf , wo auf der spiegelglatten Fläche ein fröhliches
Treiben herrschte . Der Rhein bot einen interessanten Anblick.
Er war bis zur Hälfte mit Treibeis bedeckt, kleinere , eckige Schol¬
len , die mit der Strömung schnell dahinglitten . Ab und zu
prallen sie gegen das Ufer oder sie zerschellen am Bug der Schiffe,
die am Lande verankert liegen . Die Eisschollen , die offenbar
von Nebenflüssen des Rheins herrühren , sind mit Schnee be¬
deckt. Ab und zu läßt sich eine der vielen Möven , die über dem
Strom flattern , auf eine Scholle nieder und treibt eine kurze
Strecke mit flußabwärts . Auch muntere Bachstelzen fliegen
daher und setzen sich keck auf die Eisschollen . Im Westen hinter
den Bäumen der Aue verschwindet die Sonne . Sie sieht zuletzt
aus wie ein großer , mattgclber Punkt , dann ist sie weg . Aber
die grau getürmten Wolken , die für die nächste Nacht Schnee-
lall verkünden , erstrahlen an den gezackten Rändern noch lange
in goldenem Glanze , der sich auch im Strome spiegelt . Dahinter
liegt der Taunus mit seinen dunklen Wäldern , in denen ab und
zu ein Schneefall zu sehen ist . Vorn lagern die rebentragenden
Abhänge , die alle mit dem großen weißen Leintuch zugedeckt sind.
Ein reizvolles Bild . So wird es Abend . Vom Rhein her hört
man ab und zu das Aufeinanderkrachen der Eisschollen . Die
Schlittschuhläufer und die Spaziergänger eilen nach Hause . Am
dunkeln Himmel funkeln die Sterne und der Schnee erhellt den
Weg . Auch im Winter ist cs schön an nnserm deutschen
Rhcinstrom!

*

Ueber Kälte und Eis gehen uns noch folgende Berichte zu:
j . RüdcSheun , 26 . Dez . Die Weinachtsfeiertage brachten

eine erhebliche Steigerung der Kälte . Einmal war die Kälte
auf 12 Grad gestiegen und die beiden letzten Nächte brachten
Kältegrade von 8 bis 9 Grad . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
bei zunehmender Kälte , da der Wasferstand sehr niedrig ist , sich
das Rheincis stelle » und der Rhein zufriercn wird . Anfang
Februar 1895 hat sich das Eis im Rhein bei 17 Grad Kälte am
Kammereck gestellt . Im Jahre 1897 herrschten neun Grad Kälte.
Vor 27 Jahren , im Jahre 1879 an den Weihnachtsfeiertagen,
war die Kälte am Mittelrhein aus 18 Grad gestiegen.

x. Bingen , 26 . Dez . Die Rheinschiffahrt  ist seit dem
ersten Feiertage e i » g e st c l l t . Der Rhein bringt in seiner
ganzen Breite Treibeis und zwar aus der rechten Seite snicht
aus der linkenj schweres Maineis , auf der linken Seite leich¬
teres NeckareiS . Das Eis ist ziemlich stark . . Die Schiffe waren
am ersten Feiertage zum Teil noch unterwegs , um die Winter¬
häfen auszusuchen . Heute fuhren keine Schiffe mehr . Nur die
Trajektverbindung zwischen Bingen und Rüdeshejm wird
onfrecht erhalten . In der Nacht von gestern auf heute hat es
wieder stark gefroren Der hiesige Pegel steht heute morgen
1,00 Meter , also im Nheingaufahrwasser etwa 1,40 Meter.

ff. Eltville , 27 . Dez . Als besonderes Weihnachtsgeschenk
setzte in letzter Nacht ein fürchterliches Schneegestöber ein . Es
mußten viele Bewohner der umliegenden Ortschaften heute mor¬
gen , mit Schippen bewaffnet , ausrückcn , um Schnee zu schaufeln.

Das neue 5 und 3 Markstück.
Die Unhandlichkeit unserer Fünfmarkstücke und die daraus

entstehende Unbeliebtheit dieser Münzsorte hat dazu geführt , daß
man nn Reichsfinanzamt sich dazu entschlossen hat , ein kleineres
aber dickeres Silberstück anzufertigen . Die neuen Fünfmark¬
stücke haben einen Durchmesser von 36 Millimeter , sind also

Das neue 5Mark=Stück Das alte 5MarfcStuck

Das neue 3^ ads=5tüc'Bi
nicht unwesentlich kleiner als die alten , die Dicke ist dieselbe wie
die der zwischen 1823 und 1856 geprägten Taler . Das neue
Dreimarkstück hat einen Durchmesser von 34sch Millimeter , ist
also sehr handlich : bei dem Fünfmarkstück kann es sich erst durch
die Praxis Herausstellen , ob cs wegen seiner Dicke nicht ebenfalls
unbeliebt werden wird.

* Personalien . Der königliche Obergüter -Vorsteher Herr
Rudolf Holderer  zu Fulda wurde zum Rcchnungsrat ernannt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung unter der Firma Gesellschaft für Land
und Rheintransporte Wilhelm .Ruppert u . Comp , mit beschränk,
ter Häftling mit dem Sitze in Wiesbaden . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist : Betrieb eines Agentur - und Speditionsgeschäftes,
insbesondere die Fortführung der von der Firma W . Ruppert
und der Schiffahrtsabteilung der Firma L. Rettenmayer sins-
besondere der Güter -Agentnr der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft)
betriebenen Agentur -, Speditions - und Möbeltransportgeschäfts.
Höhe des Stammkapitals : 35 000 Ä.  Geschäftsführer ist der
Kaufmann Lorenz Metternich zu Wiesbaden . Der Gesellschafts-
Vertrag ist vom 24. November 1906 . Die Zeitdauer der Gesell¬
schaft ist auf 10 Jahre festgejetzt . Als nicht eingetragen wird
weiter bekannt gemacht : Won dem Gesellschafter Friedrich F.
Haagner hier sind unter Anrechnung der festgesetzten Werte auf
seine Stammeinloge in die Gesellschaft eingebracht : 1, Das bis.

; _ _ _2f . Jahrs «>w,

her von ihm unter der Firma Wilhelm Ruppert betriebenes^
ditions - und Möbelgeschäft mit Ausschluß der Aktiva und Pas'
siva und zwar vom 1. Januar 1907 an . Mitübertragen sink
die sämtlichen zum Betriebe des Geschäfts gehörigen Pferde
Möbel , Fuhr - und Rollwagen , Pferdegeschirre und Decken und'
sonstigen Utensilien laut Inventar , sowie die Bureaneinrichtu,,.
im Bureau Mauritiusstraße Nr . 8. Der Wert dieses Geschäft»
ist auf 20 000 A  festgesetzt . 2 . Das ihm gehörige Schiffahrjz.
Vertretungsgeschäft , welches seither als Unterabteilung feiner
Firma L. Rettenmayer betrieben wurde , nebst sämtlichen daraus
Bezug habenden Verträgen . Der Wert dieses Geschäfts ist aus
5000 A  festgesetzt . — Firma Richard Adolf Meyer,  Wiesbaden
Als deren alleiniger Inhaber ist der Kaufmann Richard Adolf
Meyer zu Wiesbaden eingetragen worden.

* Sozialdemokratische Wahlkreis -Konferenz . Am Sonntag
tagte im „Konkordiasaal " hier eine von der sozialdemo.
kratischen Partei  einbcrufene Wahlkreiskonferenz des
zweiten Nassauischei ^ Wahlkreises . Der Vorsitzende , Herr Kreis
eröffnete die Konferenz , deren Haupttagesordnungspunkt die be-'
vorstehende Reichstagswahl bildete . Das Referat übernahm Herr
Lehmann - Mannheim . Er sprach über die Auflösung des
Reichstages und über die Chancen , die der Sozialdemokratie
daraus erwüchsen . Je öfter gewählt würde , desto geschulter
würde die Arbeiterschaft . Sodann skizzierte Redner die Stel¬
lung der liberalen Parteien : der wirkliche Liberalismus hätte
sich gegen die Regierung wenden müssen , nicht gegen die Volks-
Vertreter . Was die Blockbildung der verschiedenen bürgerlichen
Parteien angehe , so glaubt Redner , daß es zu einer solchen im
zweiten Nassauischen Wahlkreise nicht kommen werde . sJ ?,.
zwischen ist bekanntlich .eine versuchte Einigung gescheitert . Red.)
Einigten sie sich nicht , dann hätten sie jedenfalls keine Aussicht,
die Siegespalme im Wahlkampfe gegen die Sozialdemokratie zu
erobern . Zum Schluffe forderte der Redner auf , mit aller
Macht in die Agitation einzutreten , doch solle man , einem Be-
schluffe des Frankfurter Zentralagitationskomitces folgend , den
Kampf nur sachlich führen , dann werde der Sieg nicht aus-
blciben . sLebhaftcr Beifall .) — Als Kandidat wurde auf Vor¬
schlag des Vorstandes Herr Lehmann - Mannheim  ein-
stimmig proklamiert.

* Weihnachten im Städtischen Krankenhaus . Ein Weih¬
nachtsfest mit eigenartig wehmütiger Grundstimmung , solch ein
Weihnachtsfest in einem Krankenhause . Mehr Tränen und leises
Schluchzen als Jubel und geräuschvolle Freude . Wie wäre es
auch anders möglich an einem Ort , wo der Menschen Leid,
Krankheit und materielle Not so stark vertreten ist . Da ge-
nügen die flammenden Weihnachtskerzen nicht , mit einem Male
nun all ' den Kummer zu verscheuchen , der hier gehäuft ist, und
doch versöhnt auch hier die Betätigung reiner Menschenliebe
manchen mit seinem schweren Los . . So ernteten denn auch die,
die das Fest veranstaltet , die Schwestern des Krankenhauses,
manch innigen Dankesblick und herzlichen Händedruck , als am
Samstag nachmittag die Weihnachtsbescherung im Krankenhause
von Saal zu Saal zog. Eine Riesen -Weihnachtsbescherung , die
mehr als 400 Menschen ihre Gabe bot und dabei in sinniger
Weise bei jedem einzelnen seine Bedürfnisse und seine Wünsche
berücksichtigt hatte . Mit relativ geringen Mitteln — denn nur
wenige aus unserer Bürgerschaft interessieren sich für das Weih-
nachtsfest im Städtischen Krankenhause und steuern etwas dazu
bei — ist da Großes vollbracht . Da sieht man , was fleißige
Hände , von einem praktischen und verständnisvollen Sinn ge¬
führt , zu leisten im Stande sind . Sollte jeder Kranke doch zu
der Ueberzeugung kommen , daß ihm auch hier , wo er fern von
den Seinigen das Wcihnachtsfest verbringen muß , Liebe und
Interesse zuteil werde . Und an diesem Interesse könnten sich
eigentlich auch weitere Kreise unserer Mitbürger noch beteiligen.
Wer jetzt am Jahresschluß die letzte Nummer des belletristischen
Journals , aus das er abonniert ist, von seinem Buchhalter er¬
hält , der lege doch den Jahrgang nicht zum Vergilben auf die
Bodenkammer , sondern sende ihn mit manchem andern lehr¬
reichen oder unterhaltenden Buch , das er unbenützt in seiner
Bibliorhek besitzt , ins Städtische Krankenhaus , den armen Kran¬
ken die langen Stunden zu kürzen , die ihr Leiden sie dort ver¬
bringen läßt.

* Die Augenheilanstalt für Arme beging die Weihnachtsfeier
am 23. d. M . unter Beteiligung zahlreicher Freunde und GLn 'ner
in der üblichen Weise . Weihnachtslieder und Vorträge der
kleinen Anstaltspfleglinge erhöhten die Feststimmung . Der Vor¬
sitzende der Verwaltungskommission , Oberstleutnant a . D . Herr
Wilhelm  i , hielt eine Ansprache , worin er betonte , der Hei¬
land sei ein hehres Vorbild der Nächstenliebe , die selbstlos und
edelmütig gern den in Not , Armut und Bedürftigkeit lebenden
Mitmenschen helfe . Der Nächstenliebe verdanke man die soziale
Gesetzgebung , welche der erste deutsche Kaiser Wilhelm I . vor
25 Jahren ins Leben gerufen habe und die sich auf die Für¬
sorge für die arbeitende Klaffe in Krankheit , Alter und Invali¬
dität erstrecke . Praktisches Christentum werde durch die Kran¬
kenkassen , Gewährung der Alters - und Invalidenrenten geübt.
Opferfreudiger Nächstenliebe verdanke man auch die Mittel zu
dem Neubau , in welchem der Anstaltsbetrieb in letztem Jahre
wieder neuen Aufschwung genommen habe . Drei Freiheiten,
die bedürftigen Augenkrankcn alljährlich kostenlose Anstalts¬
pflege während 1095 Tagen gewähren , seien von edelmütigen

-Damen , zwei von einer Engländerin und eins von einer Deutschen
gestiftet . Dieses edle Vorbild möge zur Nachahmung anregen
und der Anstalt noch manche Freiheiten im Betrage von je
20 000 A.  zuführen . In der Anstalt wolle man herrschen lassen
Gottesglaube , Pflichttreue und Nächstenliebe . Diese drei Eigen¬
schaften möchten die in der Anstalt Genesung Suchenden auch
hinaustragen in unser Volk . Dank der reichen Weihnachtsspen-
den konnten die Augenkranken mit nützlichen Gaben bedacht wer¬
den und aus den Angen der Kinder leuchtete Helle Freude.

*Solisten -Abcnd im Knrhause . Morgen findet Solisten»
Abend des städtischen Kurorchestcrs im Knrhause statt.

* Sherlock Holmes in Frankfurt . In den „Fr . N . N ." lesen
wir : Frankfurt ist doch keineswegs so theatermüde , wie von
verschiedenen Seiten angenommen wird . Wir haben unlängst
in einem Artikel zahlenmäßig nachgewiesen , daß die Gebrüder

• Herrnfeld aus Frankfurt einen Reinverdienst von über
60000 Mark  mitgenommen haben . Am ersten Jahrestage
des Albert Schumann -Theaters erfuhren wir , daß dieses Vier¬
millionenobjekt im ersten Jahre rund 250000 Mark amortisieren
konnte . Das will viel heißen , denn beim Schumann -Theater
sind doch täglich ca . 230 Mark Zinsen zu zahlen . Nun hören
wir aus bester Quelle , daß das Berliner Gastspiel im Orpheum
mit Sherlock Holmes geschäftlich überaus glänzend ab  -
g e s chn i t t e n h a t . An Miete hatte Direktor Waldemar
Herrn Bruck täglich 250 Mark zu zahlen . Der tägliche Elageu-
etat betrug etwa 200 Mark . Die Reklameunkostcn beliefen
sich täglich auf 75 Mark . Kam also eine tägliche Ausgabe von
525 Mark in Frage . Und mit einem Reingewinn von über
20000 Mark  hat Direktor Waldemar sein Frankfurter Gast¬
spiel abgeschlossen . — Auch bei uns erfreuen sich die „Sherlock-
Holmes "-Aufführungcn desselben Ensembles eines täglichen gu¬
ten Besuches . Red . d. „W . G .-A ." .j
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‘ »» Hart« Weihnachten fat die Feuerwehr. Der heilige
Abend und der erste Feiertag waren für!die städtische Feuer-
wedr zwei wirklich harte Tage. Schon am Montag abend ver-
breitete sich hier mit Schnelligkeit das ; Gerücht von einem
G r o b f e u e r in der Neugebauerschen Sargsabrik . Uebcr dieses
und noch andere Brande meldet der Feuerwehrbericht: Montag
abend7.&I Uhr lief bei der Feuerwache die Meldung ein:
Brand in der Neugebauerschen Sargsabrik Schwalbacherstraße.
Lcrr Branddirektor Stahl  rückte sogleich mit Gasspritze,
Löschwagen, Drehleiter und Dampfspritze ab. Von weitem de-
reits ließen die dicken Rauchwolkenauf ein stark entwickeltes
Feuer schließen. Es wurde bei Antunft der Angriff mit 4
Schlauchleitungen von Hydranten vorgenommen. Das ^ euer
war im Parterre der Fabrik infolge des schadhaften Funda¬
mentes eines Trockenofens entstanden. Es hatte hier, genährt
durcy Hobelspäne, die halbseitigen und fertigen Möbelstücke er¬
griffen und durch die Decke die erste Etage erfaßt. Auch war
bereits die Decke nach der 2. Etage durchgebrannt. Hitze und
furchtbarer Rauch machten vorerst ein Vordrängen ins Innere
unmöglich, weshalb zunächst nur von Haus- und Steckleitern
aus das Wasser in den Brandherd geschleudert werden mußte.
Die Dampfspritze war am Faulbrunnenplatz postiert. Eine Lei-
tvng lag durch das Holzlager geführt bereit, gab aber wegen des
guten Hydrantendruckes kein Wasser. Um 8 Uhr war rede Ge¬
fahr beseitigt, doch nahmen die Pionier - und Aufräumungsar-
beiten längere Zeit in Anspruch. Der Schaden dürfte nicht un-
erheblich sein. — Kaum war der Löschzug eingerückt, erfolgte um
9.03 Uhr Alarm durch Feuermelder Lahnstraße. Emserstraße
44 war ebenfalls Feuer ausgebrochen. Nach dort rückten Gas-
spritze und Reservewagcn ab. Durch Ucberheizen des eisernen
Ofens waren in einer Wohnung des ersten Stockes ein Bett,
Sessel und Portieren in Brand geraten. Die Möbelstücke wa¬
ren zwar von den Bewohnern tüchtig naß, aber nicht abgewscht
worden. Dies besorgte die Feuerwehr in ganz kurzer Zeit mit
dem Minimax-Apparat. — Nach 12.25 Uhr meldete die Brand-
wache bei Neugebauer, daß noch Feuer im Fabrikgebäudesei.
Herr Direktor Stahl hielt das für unwahrscheinlich, zog aber
doch mit den erforderlichen Geräten und Mannschaftenaus. Es
wurden zum Glück nur noch einzelne heiß dunstende Wände vor-

, gesunden. - Kurze Zeit darauf - i1 .27 Uhr - wurde die ver-
stärkte Sanitätswache  nach der gleichen Brandstelle de-
ordert. Bei dem starken Neugierigcn-A: drang hatten einige
Leute Knöchelbrüche davongetragen, die teilweise ins Kranken-
haus, zum andern Teil nach ihrer Wohnung gebracht wurden. —
2.24 Uhr meldete Metzgermeister Ritsert , Kiedricherstraße2,. « •
neu Mansardenbrand. Der erste Löschzug begab sich nach dem
beir. Hause. Der entgegenkommende Radfahrer meldete „Leute
und Kinder in Gefahr!" Auch hier war, wie sich die Feuerwehr
überzeugte, die Gefahr von Weitem zu erkennen. Der erste Vor-
stoß wurde unter Vornahme einer Schlauchleitung über das
Treppenhaus und der zweite über die Drehleiter nach dem be¬
drohten Mansardenzimmer unternommen. Die Bewohner liefen
zum Teil im Hemd die Treppe hinunter, teils schleppten altere
Leute ihre Kinder nach den tiefer gelegenen Wohnungen. Die
Decke nach der brennenden Mansarde in der 2. Etage ist stellen¬
weise durchgebrannt und der beißende Geruch drang bald in die
oberen Räume. Die Entstehungsursachcdes Brandes , den die
Feuerwehr auch hier bald lokalisiert Halle, konnte, da keine—̂sen
an den durchbrannten Wänden standen, nicht festgestellt werden.

** Bei „Aschenbrödel". In der „Walhalla " tobte ge¬
stern nachmittag ein- Kinder-Beifallssturm, den auch viele
Erwachsene unterstützten. Die Direktion batte das Kmder-
inärchen „Aschenbrödel" angesetzt. Wie leuchteten da die
Augen der Kleinen und wie lebten all die Erinnerungen an
die in der Schule durchgepauktcn Märchen von „Schneewitt¬
chen" und „Aschenbrödel" auf . Einige Knirpse beneideten
sogar das arme Goldsternchen alias Aschenbrödel um ihre
königliche-Gunst. Am liebsten wären sie Königin geworden.
— Heute hat die kleine Welt wieder ein Rendezvous n der
„Walhalla ". Glück auf!

** Gehalts-Aufbesserungen für städtische Beamte und Ar¬
beiter. Konform mit seinem früheren in der Stadtverordneten-
Versammlungdurch den Herrn Oberbürgermeister mitgeteilten
Standpunkt hat der Biagistrat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen, in anbetracht der andauernden Teuerung
sämtlichen städtischen Arbeitern und Beamten vom 1. April ab
das Gehalt entsprechend zu erhöhen.  Der Mvgistrat
würde sich aber, sofern dies die Stadtverordneten beschließen
sollten, damit einverstanden erklären, diese Gehaltsaufbesserung
schon vom 1. Januar  ab eintreteu zu lassen. Eine Extra-
Teuerungszulage fällt infolge dieses Beschlusses weg.

** Die Hochstaplcrin, welche sich Edith o. Lengerke nannte,
unter diesem Namen hier und in der Ilmgegend große Betrü¬
gereien verübte und seit einiger Zeit im hiesigen Landgerichtvge-
fängnis „sitzt", hat sich als die schon mehrfach in den Gesängng-
sen interniert gewesene, im Jahre 1882 bei Lübeck geborenex;o°
sefine Sophie Decho entpuppt. . ,

'** Fahrradmarder . Hier wurde ein aus dem Mainzer
Hauptpostamt gestohlenes Fahrrad in dem Polizeipräsidiumnie-
bergeftellt unb bcm 23-cfiol)lenen „qI§  ei hnachläge schenk ö̂ 6£°
stellt. Der Fahrradmarder ist ermittelt.

** Ein verlorener Brillant . Einer hier wohnhaften Dame ist
am 25. d. M. abends von der Hnmboldstraße bis zum Hotel
„Kaiserhof" ein sehr wertvoller kleiner Brillant lŜ karätiger
Kapsteins.ü jour gefaßt, in Verlust geraten. Ter Brillant war
in seiner Einfassung mit einem Muttergewinde versehen, um ihn
aufzuschrauben und als Ohrring , Halsgehänge etc. tragen zu
können. Wer über den Verbleib des sehr wertvollen Gegen-
standes Auskunft geben kann, wird ersucht, bei der Kgl. Polt-et-
Direktion, Zimmer 19, Mitteilung zu machen. Vor Ankauf wird
dringend gewarnt. Für Herbeischasfung,st me sehr gute Be-

!°^ **8a w $iirät!’ Im Hause Schulgasse6 ist am ersten Feier¬
te der 37iäbriae Alfred Streit von der Treppe abgesturzt. Er
trug Kopfwunden davon und wurde nach Anlegung eines Not-
Verbandes von der Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht.

, ** Die wirtschaftliche Volkspartei erläßt augenblicklich in
ihrem Vereinsorgan einen größeren Wahlaufruf. S 'e beruft
"ür den 9 Januar in den „Kaiserfaal" eine größere Versamm-
luna mit der Tagesordnung: „Unsere Stellungnahme zur bevor-
stehenden Reichstagswahl". Da soll auch die Parole ansgegeben
und der Kandidat aufgestellt werden. , „ <> -l.

* Der Schneider im Schnee. Einen ausgedehnten Früh¬
schoppen leistete sich gestern ein Schneider in der hinteren
Blücherstraße. Als derselbe sich gegen 3 Uhr nach den her-
mischen Penaten begeben wollte, war cs ihm nicht möglich, den
richtigen Weg zu finden. Zum Gaudium der Jugend fiel er un.
urck rbrochen in den Schnee und wälzte sich darin herum. Schließ,
llch erschien seine besser- Hälfte und beförderte ihn recht unsanft
nach Hause

* Ein roher Geselle. Am 1. Feiertag, abends um die 9.
Stunde, schlug ein Mann im Alter von 40 Jahren einem
Jungen vvii 14 Jahren ohne jede Veranlassung von hinten mit
einem Stock über den Kopf, daß derselbe sofort zusammenfturzte
Zwei Soldaten des 88. Regts. nahmen sich des armen Jungen
an und verfolgten den rohen Gesellen, welcher sich in das Haus
Hellmundstr. 27 flüchtete. Tie Soldaten verständigten die Polizei,
welche das ganze Haus absuchte. Der rohe Mensch wurde
schließlich in einer Mansarde gesuüdcn und arretiert.

* Unfall. Heute srüh blieb das Fuhrwerk des Milchhänd.
lers F Becht aus Nordenstadt vor dem Orte m schnee stecken.
Als L Milchmann sich frei machen wollte, das Fuhrwerk
um und die ganze Milch lief kn den Schnee. Der Milchmann
mußte sich bei seinem Kollegen den Bedarf entlehnen.

* Diebstahl. In einem hiesigen Gasthaus wurden gestern
nackt einem Herrn aus Hachenburg vor der 4,ure setnê Zim-
me?s bkItSfel gestohlen. Da dieselben nicht mehr ausfindig
gemacht werden konnten, war der Herr genötigt, sich m p°°r
neue zu kaufen. „

* Heizbare Wagen bei der Straßenbahn . F ^ r macht

ffkS e SSftc näftrapnf ! n Ja/e  n.
<7 er  Vorderperron und der Hinterperron sind völlig 8^ ° ^ °
To daß Wagenführer und Schaffner ebenfalls vor Kalte und Nass
geschützt sind/ Wenn sich der Wagen bewahrt, sollen mehre
solcher hier zur Verwendung gelangen.

* Der Verwendung von Hunden im Polizctdicnst will, wie

lEeiverwaltunq näher treten, vorausgesetzt natürlich, oap
S .adlvdler dfk erforderlich-» Mi » . , di----

Zur Unterwerfung der Bondelzwarts.
Berlin , 27. Dezember. Zur Unterwerfung der Bondel¬

zwarts bemerkt die Berliner Mp .: Ueberall im deutschen Va¬
terlande wird man sich des schönen Erfolges unserer braven
Truppen freuen,  umsomehr , als die Bond-elzwarts lctt
dem November 1905 sich nicht blos aller Verfolgungen zu ent-
ziehen gewußt, sondern auch den Unsrigen vielfach schweren
Abbruch getan haben. In letzter Zeit bildete die Bande Jo¬
hannes Christians den Kern der Ausständigen und gerade sie
war das größte Hindernis für einen schnellen und bcfnedt-
gen-den Abschluß der kriegerischen Operationen . Aber die
von der Regierung ausgegebene Wahlparole : Ans zum
Schutz unserer westafrikanischen Kolonien existiert nicht mebr
und der Wahlkampf wird sich nun erst recht lediglich um po>
litische und wirtschaftliche Fragen drehen, wie dies übrigens
trotz Südwestafrika von vornherein der Fall war.

Mord.
Berlin , 27. Dezember. In einem Bciliner Hotel d u r ch-

schnitt  am Weihnachtsabend ein dort beschäftigter Krller-
arbeiter Berent im Streite dem Maschinisten Gottichalk, der
Familienvater ist, d e n H a l s . Der Verwundete ist gesior-
Mn ; der Täter wurde verhaftet.

Abgestürzt.
Berlin , 27. Dezember. Ein_ _ _ tr p r e r Unfall  ec-

eignete sich am zweiten Weihnachtsseiertage im Kgl. Schau-
ftwlhause . Ein Arbeiter , der an der großen Bogenlampe
beschäftigt war , an der Außenseite des Gebäude?, stürze ab
und erlitt lebensgefährliche Verletzungen. Der llufnü wurde
mittelbar durch das Frostwetter verursacht, doch trifft den
Verunglückten auch ein Verschulden, indem er eine wichtige
Vorsichtsmaßregel außer Acht ließ.

Im Easd erschösse,.
Berlin . 27-. Dezember. Ein aufregender Vor¬

fall  hat sich gestern nachmittag in einem C a f 6 der unteren
Friedrichstraße zugetragen . Ein Gast schoß sich dort vor den
Angen der anderen Anwesenden eine Kugel in den Kopf und
ivar auf der Stelle tot . Seine Persönlichkeit konnte bisher
nicht genau sestgestellt werden, doch handelt es sich um einen
Russen, der aus Odessa zugereist war und sich hier ohne Exi-
stcnzmittel befand.

Pod im Reichstage.
Kyritz, 27. Dezember. Wie verlautet , hat der frühere

Landwirtschaftsminister von Podbielski die ihm von den
Konservativen angetragene Kandidatur für den
Reichstag  angenommen . Offiziell wird seine Aufstellung
in einer am 3. Januar stattfindendcn Versammlung des ton-
servativen Verbandes erfolgen.

Eine Bombenexplosion.
Charkow , 27. Dezember. Auf dem hiesigen Bahnhof

ließ gestern abend ein mit dem Zuge angekommener Reisen¬
der eine Bombe fallen, die explodierte. Hierdurch wurden
zweiReisendegetötet  und viele schwer verletzt. Das
Publikum, darunter auch die Leichtverwundeten, flohen, von
Schrecken ergriffen , nach der Stadt . Der Bahnhof wurde
von Militär umstellt.

Wer keinen guten Magen hat, JJJ J2J
dem Eff . n Eunuchen, Sodbrennen, Migen Mschmack.
Mapendruck«». Bläh»» «n, Kopfschmerzen ujw. ocfoimnt, un>
wer kciac » Appetit hat, gebrauche üfnrai als diätettscnes
Getränk bei den täglichen Blavlzeiten . &er»ir l't'wird
.S'nr 'tti als diätetisches Gcuntzmittel empfohlen für
Blutarme , Bleichsüchtige , Nervöse , Genesende,
Schwächliche , auch Kinder , 3iural ist ein künsst. ver¬
dauter Nährstoff , rer bette Ersatz für den menschl.
Magensaft , enthält natürliche Perdaungsf .rmi.nte in
Berviudung mit künftl. verdauten Kohlehydraten, ist frei von
Alkohol u. schädl. Alkalien als Natron »sw . bedeut,
wirksamer als Pepsinweine, Lagen iköre, -Pulver u. Bergt.
Xm -al hilft die Speisen im Mag «:, verdauen , hebt
diHräste . bewirkt regen App ttt, des iligt schl echte
Ver dauung . ist höchü wohl chmeckend, unschädlich
und wiro sen It Jaoecn von Tausenden von Acrzten
mit grotz m Erfolg als diiitrt . Nähr - ». Berdauuugs-
Unteriiiitzuugömitt l vielseii. verordnet . Broschüre aralis.

Protest. 1,7ö Mk , */i Flasche ca. Vs kg Jndalt
Mk franko. Erhält!, in d. Apotheken, wo nicht, schreibe

man an

Kiene8Co., 6.m.LL
Mehr a s 8 »0 »länzende ärztliche Urteile.

Herr Or . med . Fülle , diria Arzt des Oitsec-
Sanaroriums Zopv vt,  d . 5 . Nov . 04 : „Mt dem
Jfnra ! bin ich »ehr znsrieden und hade hier schon
Hunderte von Flaschen verordnet ", u. 14 . März 05:

j  ift eoen wirklich ein vorzügliche Präparat ' . 3183

Perksfar, Bande! und Eswerbs.
* Frankfurt a, Nk. Frucht »reise,  nutgeteift von der Preis-

nolierungsstelle der Land'.virlich fiö.ammer a:n Fruchktnarlt zu Frank-
surta M., 24. Dezbr. Per 100 Kilo gu'e marktfähige Ware, je nach
Qual., ' l'oko Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger, M. 18.25 bis
1^ 40 Z' .btz Roggen, hiesiger, M. 16 75 bis 7.00 8 ,3 §, Steile
Ried u. Pfälzer- Rt. 17.75 m» 16.50 v*.2§. W.-ilerauer M. >7 25
ns 18.25 2*,2K. Hafer, hies., M. 17.25 bis 17.85 3*,4§. Raps. dies.
M. --4.50 bis —2 *,4§. Mais M - d,r —0 *,0§. MaiS
Laplata M. 14.00 bis —2 *,4z.

Der Umsay auf dem Franksnrter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abslufungen bezeichnet: 1* gef NäftsloS. 2* klein. 3» mittel, 4" groß.

*Z D,e Stinnnung auf dem Frankfneter Fruchtmarkt wird durch fol¬
gende Abstufungen bezeichnet! 1§ stau, 2Z abwartend, 3I stetig, 4I fest,

^Mannheim , 24. Dezbr. Amtliche Notierung der dortigen BSrse
(eiaene Devesche». Weizen. 18.- bis Roggen, neuer, 17.00 bis
17s—. Gerste, 17. 0 bis 18 50. Hafer, 17.25 bis 17.50. Raps 3o.—
I — bil —.—.

* Mainz . 24. Dezbr (OffizielleNoüerunz). Weizr» 18.30l blS
19.90, Roggen 16.50 , bis 17.60, Gerne 17.00 bis 17.50, Hafer 1i .10
bis 18. 10, Raps —bis —.—, Mais —bis —.—.

* Tire , 21. Dezbr. Amtl. Notierung. Weizen, roter. M. 19 05 bis
. - , weißer —IloggcnM  16 .40 bis —.—. GersteM.—.— Hofer

M 16 60  des - .
» Frankfnpt . 24 Dezbr. Der heutigeB Iebm ar kt war m:t 313

Ochsen, 29 Bullen, 501 Kübe», Rinder» u. Stieren, 92 Kälbern, 63
Schafe' und Hämmel 853 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämm. und
u «.chasiämm besabrcn.

Och sen: » vollsteilch . ausgemästet- höchsten Schlachtwerte; bis
-u 6 Jahren 85—90 M., b. junge, fleischig«, nicht ausgemäüete und
ältere ausge»,ästete 75—80 M.. v mäßig genährte junge, gut genährte
älicre 67- 70 3. gering genährte je». Alters00- 00 2«. Bullen: ». voll,
fleischige höchsten Schtachiwertes 78—8017., b. mäßig genährte jüngere
und am genähile allere 74 - 76 M.. e. gmng genährte 00- 00 M. K u he
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. hächit. Schlachtwertes 78—80 'Je..
b vollstcischige. ausgemästekc Kühe  döchste» Schlachnvertes bis zu 7
Jahren 70—74 M.. e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Kühe u. Färsen( Stiere Ruwer) 60—64M, ü. mäßig genährlc
Shitu n Färsen (Stieren Rinder) 00- 00 M. e gering qemihrle Kühe
u » ärsen (Stiere u. Rinder, 00- 00. M. Kä ! b cr: ». feraite Malt (Bolle
Mast) n beste Saugkälber(Schlachigewicht) 100- 102 Pf . (Lebendgewicht)
00- 62 M. b- mittlere Piaü- u. guie Saugkälber( Schlachtgew.) 9a bis
08 Pf. (Lebendgew.) 56—58 M., e. geringeSaugkälber(Schlachtgew.)70—
75 Pf ' (Lebendgew.) —— .M. ck. ältere gering geuährie KS.ber (Freffrr)
__ Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastdämmel(Schlacht-
ecw) '78 bis 80 Pj. . (Lebendgew.) —M .. b . ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 66- 68  M ., (Lebendgew.) - - c. mäßigg-nävrle Hammel
und Schafe (Merzschase) (Schlachtgew.) 01- 00Pf . (Lebendgew.)
Schweine:  a . vollfleischize der feineren Nassen un, deren Kreuzungen
im Alter ois zu I '/> Jabren (Schlachtgew.) 7a—00 Pf.. (L bendgeimd
57 P, . b. fleischige(Schlachtgewicht, 71—00, (Lebendgew.) 06 —00
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eoer 80 - 65. ck. auslänoische
Schweine(iiiiler Angabe der Herkunft) 0.00.

K ar t 0 s s e l n. Frankfurt a. M.. r4 . Dezember
Kartoffeln neue in Wa.zgonladung per 100 Kilo M. 5.25—5.50.

H im Detailverkauf„ „ „ „ 6.50—6.7b.
u Str 0 hmarkt  Frankfurt , 21. Dezbr. (Amtl.Notierung.

Heu M. 3.— bis 3.40. - Stroh M. 2.90 vis 3.20 per Zentner)
Die Preisnotirungs-Kommisston.

Langjähriger Abonnent M. Wenden Sie sich an die Uni
Versitäts-Anatomie in Gießen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Bcrlaa?-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Becnharv
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Earl Röstei.

beide in Wiesbaden.

0. 8. Schiffer, WIMM Taunnsstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts u. VergröSserongen. 399 i

Bekanntmachung.
Die bisherigen für den Wasserausschankam Koch-

brunncn geltenden Bestimmungen werden aufgehoben und
nach den Beschlüssen der städlischen Körperschaften vom
19 September und 19 . Oktober d. Js . durch nachstehende
vom 1. Januar 1907 in Kraft tretende Bestimmungen

Mr Bedienung, sowie sür Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind von den Trinkgästen Brunnen¬
karten zu lösen.

Eine Jahreskarte für 12 Monate kostet 10 Mart.
Eine Saisonkarte sür 6 Wochen kostet6 Mark
Personen , die nur gelegentlich sich ein Wasser ver

adrcichen lassen, müssen für die jedesmalige leih¬
weise Benutzung eines Trinkglases 10 Pf . ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Kochbrunnen zur Ver¬
ausgabung.

Die durch besondere Beschlüsse der stiidrucher. Körper¬
schaften am 20 . März bezw. am 8. April 1903 sür hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der Brunnenkarten bleiben
auch in Zukunft bestehen. 600l

Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.
Der Mliqistrat.

!, II "
iriiilM eis.Ar®!.!

A . Leicher,
«delhcidsiraße 40 M .«

Nitr belle Ounlitätcn, biCicel
Preise. — Teilzahlnna. 761



Nr . 301. 28. Dezember 1906. Wiesbadener General -? ?nzeiULd.

«spji * :ä2üe :¥  s6v -2SiW °-: ch
®T« ^ QDrginiy

Nachruf.
Nach längerem

25. Dezember
Kranksein verschied in der Nacht vom 24. zum

W¥■
Kcniglähsr Hotectdiwut

cttenmaycr 5

Ein von unaufhörlicher Pflichttreue getragenes, arbeitsvolles Leben
hat damit seinen Abschluß erreicht. Vierzig Jahre als Geistlicher und
Lehrer tätig, hat der Verstorbene dreißig Jahre lang unserem Lehrer-
Kollegium, zuletzt als dessen Senior, angehört und bis in seine Krank¬
heit hinein sein reiches Wissen und alle seine Kräfte in den Dienst der
Jugendbildung und der Wissenschaft gestellt. Wie er seiner Familie
das treusorgende, innigstgeliebte Oberhaupt war, so war er uns ein
stets hilfsbereiter, uneigennütziger, durch die Lauterkeit seines Wesens
hochgeschätzter Amtskollege, dem ein herzliches Andenken in unseren Kreisen
gesichert bleibt.

Direktor1 und Lehrerkollegium
des Königlichen humanistischen Gymnasiums.

Wiesbaden, den 26. Dezember 1906. 6541

Bureau : Rh einstr . Nr. 12

Telephone : Nr. 12. Nr .2376|
(Verpankungsabteilung

für ,
Fracht- und Eilgüter)

übernimmt:

Einzelsendnngen:
Porzellan, Glas, Haus-

. . rat, Bilder, Spiegel,
jsjj Figuren,Lüstres,Kunst- j

Sachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere sie.
ZUÄ

1
Äzu verpacken,
»versenden und zu

versichern
o gen

Transp ortgefahr.
Leihki sten

für Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2171

Ailfc * g. Blutstockung. Timer
" manu . Hamburg , F>ch c-
straße 33. 617 3/20

I UI) Auswahlsendungen bereitwilligs t.
i rauer-Hüte,

rauer-Cröpes,
rauer-Schleier,

1 rauer -Flore,
| rauer-Handscliuhe etc. etc.

empfiehlt in allen Preislagen

Clerstel <&  Israel.
Langgasse 21/2 » .

Spt >zialhaus fO ^ Putz.
1915

Sstrg * - JLa §£ © r
P Walramstr.  32.

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
an reellen Preisen.

mehlt « Nähe dar Halteitelle der elektriichsa Bahn Weüienbnrf-
odar Helimnndatrasac . 5328

Gegründet 1865. BeerdignngS -Austalteu Telephon 265.

(4„Friede ... „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GrötzteS Lager in alle » Arte»

Holz- und MetaUsargerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant der Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der BeamtcnvcrcinS.
5273

Wikshadem Örerhhiiiiigs-lujiiiat
Fritz &  Müller,
Schulgasse 7 2052

1
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - n. Metall
färgen aller Art . Kompl . Ans rattun ê»
Privater Leichenwagen . Billige Preise

Lieferanten des Beamteu - Berein

Jktdtpnpiiüiy
von

Heinrich Hecker.
Gaalgassc 24,26.

Gegründet 1833.
rcleson 2861.

4060

Gkgr. M L»i  fil 1879

Carl Rossbach , Webergasse 56.
Große» Sa'cr jeder Art Holz - und Metallsärge

Uebernahmev. Leichendekor»tionen u. Transporte
mich für Feuerbestattung ;u reellen Preise., 4259

Gothaer Lebensverlicherungsiianka. G.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungenmehr als 918 Millionen Mark.
B Sder ausgezavlte Verstchcriniassiimiiien mehr als 482 „ „

Die »etS hohen Ueberfchüsfe komme» unverkürzt den
Verst -pernugsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 234 Millionen
Mark zurückgewährt. 7695

Sette günstige Bcrnchernngsbcdingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl Nheinstr. 60 a, 1

Kölnisch ® ilnfall - Vepsicherungs*
Actien - Gesellschaft inKöln.

Unfall -, Reise -. Haftpflicht -, Kautions - und Garantie -, Tturm-
schädeu-, E nbruch- und Diebstahl -, sowie Elaöversicherung.

General-Agent: hleinnivh IZrlltnann.
Bureau : Rheinstraste 60 » , I.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebensô Fr . Mnlot Bisinarckrinq 4

Evur © päi @ © lx © r 3ef,
Langgasie.

Heute Freitag : hiCht6Uh3M8r BißF.
Zanderfilet 4 la Cardinal . Prager Schinken in Burgunder,
lietirtieken it la Barigoule . Nürnberger Roastbratwurst mit

Sauerkraut.
Thüringer Klösse mit Schweinsbraten.

Bäder der altbertthmten Adlerquelle per Dtz .-Karten
6553

NB.
10 Mark.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen iu allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. II . —.

TeutePs Correctio-Leibbinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Gebart als
IJmstandsbindc , nach dem Wochenbett, bei Ilänge-
leib , bei Erschlaffung des Unterl - ibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Kednction des Lelbnm.
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm emp ohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . T ® ra8 > © r,
Artikel zur » Krankenpflege.

Telephon 717.

8041

Kircligasse 6

hin aci-e, doppelte
u. amerikanische,

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto -Korreui lehre,

Wechse'lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Hund - u . Lackschrift
Maschinenschreiben,
uf veisch . Syst ' tuen

Stenographie,
Vervielfältigen

iiiitHektographio -,
Cyclostyle- n.

Drehapparaten,
_ Koitorpraxis.

Ftlr ‘ächmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unteiweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters . 6571

«Heinischwefts.
Handels - und Schrrid -Kehranftalt.

M 38  sthsinstmsse 38. ig
Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

Buchführung , einf , dopp., amerik .,
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm Rechnen, Kontorarbeiten,
Han delskorresp mdenz,
Stenographie , Maschinen schreiben,
Schönschreiben, Rundschrift.

Unterweisung in
Vermögens -Verwaltung für

Privatleute » Rentner , Kapitalisten , Pen¬
sionäre , Beamte , Offiziere n. A.

Nur erste Lehrkräfte . === ==
Vom 8* Januar an

Kgm Itkiikt 3 - , 4 -, II. 6 Momls -Kmse.
Der Unterricht wird entwrechend dem Verständnis und

der Auffassungsgabe jeöeS einzelnen Schülers er:ci t, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnis . — Empfehlungen . Kostenloser Stellen

Nachweis.

Prospekte kostenfrei.

Sonntag, den 30. Dezember, nachmittags von4 Uhr ab:

Weihnachtsfeier mit Tanz
im Saale Germania (Restaurant Bender) Helenenstraße.

Alle Freunde und Gönner ladet herzl. ein
6544 Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Eintritt frei.

Kömglilke HMimsjmte
Freitag , den 28. Dezember 1906

20. Vorstellung. t98 . Vorstellung. Aoonn ment B.
Vorstell»na zu kt inen Preisen.

Schneewittchen
und die sieben Zwerge.

Weihnachts . Märchen in 6 Akten (8 Bildern ) von C. A. Görner.
Musik von A. Roiher.

Anfang 5 Uhr. Kleine Preise . Ende 8.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag 1, den 28 . Dezember 1906

Abonnements-Konzerts
ansgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UQO AFFc .JMI.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . L . v . Beethoven
2. Cosaqua et petite russienne aus »Bai

costume “ Mr. 2 . . , . : A Rubinstein
3. Frühlingslied . F. Mende ^ sohn
4. Danse macabre . Saint -Suens
5. Ballettmusik aus „Der Prophet “ . . . G . Meyerbeer

Walzer , Redowa , Schlittschuhtanz , Galopp
6. Traumweben und Tanz der Fischerinädchen

aus „Strandbilder “ . . . .
7 Nocturne . . . .
8. Ouvertüre zu -Der Bettelstudent “ .

F . v . Blon
F . Chopin
C. Millöcker

abends 8 Uhr
Solisten -Abend.

1. Ouvertnre zu „Teil “ .
2. Variationen aus dem Streichquartett A-dur .
3 . Siegfrieds Rheinfahrt a .„Die Götterdämmerung
4. Stlindchen (

Ave Maria ( '
Waldhorn -Solo : Herr P . Kraft *
Harfe =Begleitung : Herr A. Hahn

5. Les Preludes , Symphonische Dichtung .
6. Faust - Phantasie für Viol ne und Orchester

Solo -Violine : Herr Kapellmeister H . Irmer
7. Piraten -Marsch . , W . P,

Harfe *Solo : Herr A Hahn

G. Rossini
L v .Beethoven
R . Wagner
Frz . Schubert

F . Liszt
P . d. Sarasate

Alvars

Kirchliche Ansciqen.
Israelitische KultuSgeineind«

(in der Haupt - Synagoge MicheiSberg.)
Freitag : abends 4.13 Uhr.
Sabbaih : morgens 9.00 . nachmittags 3.00 Uhr, abends 5.20 Uhr.

Im Gen, indesaal:
Wochentage : morgens 7.15 Uhr, nachmittags 4.00 Uhr.

Die Äenieindedibllolhek ist geöffnet: Sonntag von 10 —IO’.’« Uhr
Alt -Israelitische Kultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.

Freitag : a ends 4.15 Uhr.
Sabbaih : morgens 8.45 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.25 Uhr.

Wochentage morgens 7.15 Uhr, abends 4.00 Uhr



fh.  301.

| Nachtrag.
VV afanaBtea etc.

14, 9t . " dun . UN»
Sfi Küch- geg- Uedernahme von
Hausarbeit an kinderl. Ehepaar
ftfori zu vermieten. Näh. bastlest
«ur eau. _ 65.6j

f  orkstr. 11, 3-, Ich-3.-Zim-Wohn. bill. zu verm. per
1 . Äpril 1907 . Nah , das 1 6539

'Bismarckring5,
Hth . 2 Zimmer und Küche per
I. April z» verm. 6561
£| | o: tur . 7. ö-Zunmer . Wohnung

(Hth i, Waschküche, mit oö.'i
ô ue Werkst, zn Perm. 6564
Ljuowjgsir . 8, sos. 2 Zimmer u.
^ Küche fVdh.), sowie ein sch.
Zim. für mouatl . 12 M. u. Zun.
li. Küche für 16 M. zu vm. 65681 Zimmer und Küche per sof.

zu verm. Helenenstr. 11, Vdh.,
Dach: Näh . Schwalhacherstr. 22,

- Bureau . ' 6536
HIorkür . 22. 3. St , 2-Zimme'r-

Wohnung per sof. od. später
; u verm. Näh, im Laden 6535
AVtiib . rjroiujp .-Zun zu verm.

Näheres bei Brahm , Niedl-
stratze 25 . park, r,_ 6548.
Iqäiu  sch. niöbt. Zim . an 1 od.

2 Geschästssräuiein oder b.
Herrn zu vermieten 6588

Bi ichüraßc 14, 1. l.
^ ^ ellmundur 4ö! 2. t , mövi.

Zimmer mit 1—2 Betreu zu
vermiete i._ 6 >54
*» g. ni.ijol.’ Znnmer oiuig _ zu

vermieten 654?
Dotzheimerür. 55 . Mtkb. 2,

^»lorkiir . 11, Lade» m. od. ohne
f)  Wohnung billig zu verm.
Näd. das. 1. 6540Ä

oder ohne Wohnung zu ver^
mieten_ 656o

Ab-  und VcrUiiufe
Ein wenig georauchrer

Schlitten
billig zu verkauf.». 6569
_ Dotzdcimcrslrahe 103

schw. W.-Ueoerziei,cr zu vcr^
kaufen 6560

Trudcnslrajze 7, Hth . 3.
Früherer Preis 135 llflark,

jetzt 50 Mark.
S chneider Zimmcrmann.

secibcll vrll. zu verk. Hermaun-
stratze 13, 2. l. 6556.

Ä^ me Tiieke zu verk. Heienen-V" strafte '.3. Lackicrerwerkü 65 -3
Weites Berliio, Luche, «- lupte

billig zu werk. . 6543
Seerobentr . 16, Gib ., p.
V erscw .ieU .rae»

D

9L

««Jetioven ein schw. Gürtel mit
sich. Uhr« u. siib. Kette.

Gegen Belohnung abzugeben 6532
_ Bleichürasie 29 , 1. >.

Gesuche
aller Art , Militär Niekiam.. Steuer-
Deil . werden unter Diskr . ange-
feriizt . Nah 6570
Heümu Udüraße 39, 2. r . Müller.

Ein Kürz-,Wßiss-und
wegen Famiiienvcrhällttlsse sofort
günstig abzugeben. Gute Ladcii-
cinrichtung, billige 'Miete, Ware,
wenn nicht gewünscht, braucht nicht
übernommen zu werden. Näheres
Karlüraß - 35. 3 St _ 65 W
|Ä,in verschämtes, hochbeiagtes
42 , Eaepaar bittet edeidenkendc
Menschen um ein Scherflein, um
rllcküändioe Miete zu zäh en

Abzugeben in ver Expedition6567

28. Dezember 1906.

Reichsbank -Giro-Konto.

Wiesbadener General-Anzeiger. 2L  Jabrzii»»

Telephon i 560
l 9 <i

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtraitgüedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V und ganz¬

jährige Kündigung zu 3>/,% verzinslich;
Spar -EUalagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 3Vj% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet» .

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
' Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines

Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen lauten,
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck-

Konten) .gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 4%
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar,

Wechsel diskontiert , Kredit In laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut teuer- und diebessicheren , von S. J. Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4334

Bekanntmachung.
Freitag , de« 28. Dezember 1986, mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokale Blerch-

straße Betten, 3 Kleiderschränke. 2 Wasch¬
kommoden, 4 Nachtkvnsolen, 1 Büfett, 1 Spiegel mit
Trumeaux, 1 Sofa und 3 Sessel, 1 Penerttpp.ch,
1 türkischer Teppich. 8 Fensterdekorationen, 1 Ottomane,
1 Kredenztisch9 Stühle mit Lederbezug, 1 'Mäh¬
maschine, 1 amerik. Registrierkasse, 1 Kassenschrank,
1 Erkereinrichtung, 1 Schreibtisch mit Umbau, 2
Ladentische

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

8562 Meyer. GkkWm!lMkt.

ö&f®Paulus
Biebrich. 2353

an der Haltest. Mosbach- Schloßpark
feinste Backwaren.

Vorzügliche Torte ».
ff. (Hetränke.

Prächtige Aussicht rrnsSie
Wiesba euer Allee.

beit Janre/i Überall eüü
geführt und beliebt ist

Marburg’s im
Schweden-König

als bester
Kräuter-

Magenbitter
AUemiaer

Fabrikant:

Zu unserem Anfang Januar beginnenden

2. Extra-Tanzluirjur
nehmen wir gest. Anmeldungen in unserer Wohnung
Hellmunvstratze 4» 3 .» freundl. entgegen. 5449

Anton veiler u. krau.
Untetrid)t$lofial: „Hotel Vogel"

Zwangrverfteigerung.
Am Freitag , den 28. Dezember W88,

Mittags 12 Uhr, sollen im Bersteigerungslokal, Kirch-
aaUe 23 dahier: ...

Ein Eisschrank, ein Pianino, ein Schreibsekretar,
Büfetts, Plüschgarnituren, Bücherschränke, Gaslüster,
1 Registrierkaffe. mehrere Herrenkleiderstosfe, Kleider¬
schränke, ein Vertiko

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert werden.

Wiesbaden , den 27. 12. 0. 6.

6591

Wiesbadener

strippen-verein.
Die Krippe bleibt vom 24. Dezember bis

3. Jannar geschloffen. _ „ .
402  Der Vorstand.

(Skunks , am 2 Feiertag ^nachts
von der Wartburg nach d. Schwal-
bacherür. verloren. Gegen Belohn,
abzug. Rheinür . 42 , 1. r ' 6537verloren
einen grossen Brillant
auf b;m Wege vom Hotel Kaiser-
Hof nach der Humbvldstr. Abzu-
geben gegen ante Belohnung im
Hotei kkaiserhoi. 6538

Arbeitimal 'k ' .
(Ltaouunvi ei Buriqe (blad

' fahr» ) sucht Stelle als « n».
»Ufer Gravenstr 24. 2. 6566

Tüchtige
Erdarbeiter

für Wöchnerinnen und Kranke:

gesucht. Kanalbau
unke-Holk Gnsberg

Rosselüraße
6555

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nkllgefft 22,1Ä>t?r.
flü » Laben.

1 Kengasse 1
ffieflv . 1852

Telefon 20o9.
Marburg 's

Sckweden-König ist
patentumtl. geschützt
Bor mihbrüuchlicher
Benutzunĝ der Be¬
zeichnung,Schweden-
Kimia' wird gewarnt.

Wasserdichte
B ettrinlagen

per Meter von Mk. 1.30 bis
Mk. 6.75.

Armtragbinden von
80 Pf . an.

Anisen -, Nasen - und
Ohren -Donchen und

•Spritzen von 25 Pf . an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze . wie:

Kreuznacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Lee-alz,

Bade > Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schvrämme
in grösster Auswahl.

Gummischwkmme Ia. Qualität.
Augen -, Mund- und Ohren-

schvrämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterscbieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk u.— an.
Brnelibündc r
von Mk. 1.80 an.

Brnathßtchen mit Sauger.

Brnstumschläge, ) nach
Halsumschläge , >Priess-
Leibnmschiftge , ) nitz.

gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1. — an

Klystiergpritzen
aus Gummi , Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glyceriusprirzen.

Clystierrohre aus Glas , Hart-
und Weichirummi.

Dentin tec tlonsmittel,
wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
-7»sser , Creolin , Septoforma etc.

Einneltmezlftger und
Löffel,

Trfe .aröhreu und Kraukentassen
von 20 Pf . an.
JEtsbetitel ,

Fieber - ( Maximal)
'finrmometer

von Mk. I . BanTunt amt¬
lichem Prttfangsschein

von Mk. 3 -— an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnndheitsbinden

(flamenbinden ) la . lyunlität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgiirtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnmmi binden.
Guministriimpfe in allen

Grössen.
Bolkvroli . lJiiteriagen

für das Wochenbett.

HnatenPaatillen und
Bonbons.

Inhalation » -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritasen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett , mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1 — an.
Leibbinden

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
W ochenb ettb i n den

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkiggen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an,
IIanaage Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Miicbpampen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndservietten,
hygienische , fiir Kinder.

Mutterrohre aus Olas und
Hartgummi.

Kabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter fiir Kinder.
Ozonlampen.
Fnlverbläser.

Hygienische
Hamlwpnrknirpfc

aus Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckflaschcn»
Suspen s orien,  y

gewöhnl ., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

vou 45 Pf. an.
Taschen - and

Reiseapotheken.
Turnapparate.

Urinflaschen
münnliche und weibliche tob

80 Pf . an.
V erbandwatte.

chemisch rein , sterilisirt und
imprllgnirt.

Verbandstoffe Binden
"̂ xeTTJäm^incT'nünTGazeT^

Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Gnttaperchatafft , 1zu Verbänden
Billroth Battlst , ju .wasserdicht
Mosettig Battist . 1Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen . Notverliandkästen,

für das Gewerbe in versfhie
denen Zu3ammenstellunger , und

allen Preislagen.
Wärmflaschen '

ans Gummi und Metall i
von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer.

Wundpnder, ' aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zungen,cuaber.

J» nn Mir k. >am hecionen
O - flU MK . jeb. Sunb . oeeb.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tb - tiakeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbskentrale IN
Frankfurta. M. , tt5I2 >

»2( T Beste Wsp « ! -Hü- UM" Billigste Preise!

Telephon 717. CfeP . TttllRl ^ r , Artikel̂ zur Krankenpflege.SCirchgasse 6. 2030
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^rrae-, AnanasBurgunder- u. Eaiserpunsch
*/i und V* Flaschen. PJa Ferner:

Q Hrrac,Cognac,Rum,Liköreu.Branntweine. 9
W einnied erläge Ö

der Firma Chr . Lirabarth hier.

§
o
S Usluriek Martin

Hellmundsi ^asse 48
im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb. 6551

S
0

bor einen lim nltcficn

ist verhalimssehalver ganz oder ge
teilt preiswert zu verkaufen.

Off u. E. 6528 an die Exv.
d. Bl. 6528
^londc strebsame Männer und
^ Frauen aller Stände in
Stadt u. Land, die als Hansier-
händler oder alZ Agenten
einen billigen leicht verkäuflichen
Massenbeda fsortüel für jede Haus
Hauung, energisch und dauernd,
a-ich als Nerengeschäft. vertreiben
wollen, belieben idre Adressen unt.
C. 3174 bei der Expes, d. Blattes
abzugebcn. Daß mir praktischen
Paienlartikeln viel Geld zu ver¬
dienen ist, weiß jedermann. 3174

Hotel-Restaurant„Gambrinuz"
Wiesbaden , am König!. Schloß.

Montag : Dienstag : Mittwoch : Donnerstag : Freitag : Samstag:
Haspel Rippchen Würstchen Leberklöße Ha p-l Würstchen

mit Kraut. mit Kraul. mit Kraut. mit Kraut. mit Kraut. mit Kraut.
Sonntag : Rippchen mit Kraut. MiltagStisch zu 80 Pfg. und Mk. 1.20. Souper zu 8g Pfg. und

Mk. 1.20, sowie reichhaltige Speisenkarte. 6545
, , : Inhaber : Heinrich Floeck. .

von Empsehliingsvrieien, Zeugn
re, sowie sänitl. andere Schreib.
Maschinen- Arbeiten. Fehlerfreie

schnellst- Ausführung.
Konkurrenzlos billige Vreiie.

.. . - t ■

Kirä,gaffe 30, 2. 6444

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgaffe 32 . 21

„Hochfeine,
Panscts -Extrakte

selbst zu bereiten!
1 Originals!. Reichels Puns chextralt -Vsienz und s/t oder
1 Liier Weingeiü(Spiritus Vini ) nach Vorschrift bereitet, gibt zwei
Liter kräftige » Punsch -Extrakt von höch -er Reiubeit , der so¬
gleich zum Gebrauch fertig ist *|, mit 2|9 deinem Wasseri cnosscn wird und
von köstlichem Wohlgeschmack u. größter Bekömmlichkeit ist

Vorrätig in:
Ananas . ,Kaiser -,Sch ]ammcr -,Sckn 'cd .Pnnsch,
firog - u Glühwein -Extrakt 75 Pf ., Burgunder2Llr. M -MnM.
Kein Misslingen . — Nichts ist einfacher!

kill Vmiidi leiot die unoeinle Ersparnis! 3175

kostenfrei!
.4.

»Die Destilierung im Haushalt"
Wertvoll.Rezeplbuchs..Selb iibereitung
sämtl.Liköre,sowieCognac .Rumusw.

Otto Reichel,
Größte Spezialfabrik Deutschlands.

Niederlage » i« den durch meine Schilder kenntlichen
Drogerien , Slpotdeken ufw., wo nicht crhältl., Versand ao Fabrik.

Lassen Sie sich nicht durch Nachahmungen täuschen!

ülik die Me„Ufa“bürg!f Eibeil und Erft
In Wiesbaden bei Fcrd. Alexi. MichelSbg. S, C Cratz Lang¬

gaffe 29 , WalterK'ein, W. Machcnüeimer, BiSm.-Rg. l , E. Porlzehl.
Rheinstr. 55, Chr. Tauber, Drogerie Karl Witzcl, MichelSderg 9a.

Zeder schädigt sich selbst,
der dieses Angebot nicht prüft.
Herren -, Knaben- und Burschen-

Anzüge , Paletots , Joppen,
Capes , Kaputzen, zum Adknöpfen
(imprägniert), einzelne Hosen und

Westen,
süddeutsche Ware sGelegenheitskanf ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz , auö allerersten Firmen werden zu jedem an-
6550  nchmbaren Preise verkauft.
»A " Ansehen gestattet . Helle grotze Verkaufsräume.
Schwalbacherstr.  30,1 . Stock(Meefeite),

Krikjn- ui M Mülisl-Nklkis
Gegründet 1879.

Am Samstag , den 5 Januar 1007 , abends
8 J/j Uhr , veranstaltet der Bcrein im oberen Saale
des katholischen Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24,eine

weihnachtr-zerer
bestehend in Abendnnterhaltung , Christbanmver-
losung und Ball , zu der wir unsere Ehrenmitglieder,
Mitglieder und Freunde des Vereins nebst Familien käme-

iradschaftlichst einladcn.
Cintritispreise : Für Mitglieder 50 Pfg.,

für Nichtmitglieder1.00 M.
eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg.
6542 Der Vorstand.

NB . Mitglieder, welche Gegenstände zur Verlosung
stiften, wollen dieselben bis spätestens Mittwoch, den2. Januar
bei einem der Kameraden: Gastwirt Alexi , Neroslraße 24,
Zigarrenhändler Krökel , Schwalbacherstr. 21 (Ecke Faul-
brulineni'tr.), Lohn , Dotzhcimcrstr. (Ecke Zimmermannstr),
Friseur May , Bismarck, ing 40, Cigarrcnhändlcr Meyer,
Langgasse 26, Gärtner Walther . Morrtzstr. 8 abliesern.

Grotzer Schuhverkauf!
«ul ! Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

5284

100  SM von 1.25  M . an,
in einfacher bis zur feinsten Ausführung werden
--------schnell und sauber angefertigt in der ---- ---

Druckerei des

il-AnzeiiI! r
Druckereikomptoir : Mauritiusflraße 8,

Telephon Nr. 199.

WikSbadkiikr pirttriimiii.
Freit ' g, den 28 Dezember , abends 9 Uhr, im Taolc

„Zur Germania", Helenenstraße2 >:

Mitglieder-Verfammlung.
Tagesordnung : 1. Ergänzung; - und Ersatzwahl zum Vorstand.

2. Wahl der Rechminzsprüsungkonimisswn.
3. Verschiedener.

6534 Der Vorstand.

Mrsorgeverein für Strafgefangene und
entlassene grauen, Mädchenu. Rinder.

(E . V .)
An Weihuachtsgaben sind uns gütigst zugegangen:

Frau Rentner Hagedorn 20 Mk., Frau Rentner Krcizner
20 Mk., M. M. 3 Mk.. v. U. 3 Mk., durch das „Kathol.
Volksblatt" : N. N. 3 Mk.. N N. 5 Mk., durchd. „Tagblatt" :
3 Mk. und2 Mk., Frau Bibon4 Mk., Frau Blesinger3 Mk.,
Frl. Clara Travers 2 Mk., Frau Bauinspektor Henßler
3 Mk., Frl. Marie Wächter3 Mk., von UngenanntI Nachtjacke,
von Herrn Kaufmann Schneider 4 Blusen, 6 Unterröcke,
20 Meter Biber, 7 Meter Flanell, 8 Meter Köper, von
Herrn Kaufmann Bormaß 2 Zuavcnjäckchen, 3 Westen.
6 Shawls, 4 Kapotten, 3 Kinderjäckchen, 2 Paar Strümpfe,
2 Tücher, 4 Paar Handschuhe, einen großen Posten Wolle,
von Herrn Blumenthal 3 Nippsachen, 8 Broschen, 12
Kämme, 10 Paar Strümpfe, von Herrn Kaufmann Fein
3 Bettücher, Frau RechtsanwaltL. Kindcrsachen, Spielzeug,
Gebäck, Frau Else Fcldt 5 Mk.

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herz¬
lichen Danke
6443 Der Vorstand.

Grabenstrahe O.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Raturzunandc für jeden Gebrauchszwecki , allen Preislagen und
Qualitäleu. Bei grüß ren Bezügen und für Wiederoerkäufcr be-
beukende Preisermäßigung. Reelle uud billige Bedienung. 9045

Nur Grabenstrasie 9 . 8 . Schneider.

Kesidenz -Theatel.
Fernsprech-Auschluß 49.

Direktion: L>r. phil . H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß rg

Donnerstag , den 27 . Dezember l9o6
Das Blumeuvoot.

Schuaspill in 4 Allen und einem Zwischenspiel von Her« . Snd 'ri'-r-,
Regie: Dr. Herm. Rauch.

Geh. Kommerzienrat Hoher, Smiorches
der Firma Hoher; & Wendrath

Baronin Erstlingen,verw. Wend ath, seine Tochter

Thea"^ " ) ' Tochter aus erster Ehe
Baron Erstlingen
Leopold Brösemann, RaffaelaS Gatte, Mitinhaber

der Firma
Fred Hoher, Enkel des Geh. Kommerzienrats
Graf Spcrner
Dr. Bollmann, Schriftsteller
Slrössel, GesangIkomiker

-Griesling, gen. Litlle Möppel, Clown
Sonja Gribojest, D chterin
Paula Dubcüay, Schauchielerin «
Cora Mainardi, Liedersän̂erin
Arthur, deren Partner
Gotllieb, Diener im Hause Hoher
Ein alter Herr
Ein junger Mädchen
Julius , Kellner
- Gäste. — Dienstboten.
Ott der Handlung: Berlin und eine Billenansiedclung in besten Rsthe.

Zeit : Gegenwart.
Die beiden ersten Akte handeln im Famiiienhause des Geh Konimerzienrats

Hoher, die beiden letzten auf dem Landsitz der Baronin Ersfl ngen.
Kastenöstnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.45 Uhr.

Max Ludwig
Sdfle Schenk“
Ellh Arndt
Bertha Blanden
Reinhold Hager

Rudolf Bartak
Heinz Hekebrügge
R. Ml.tner-Schönsll
Georg Rücker
Theo Dachauer
Gerhard Sascha
Roscl van Born
Else Noormn
Margot Bischof
Max Nickisch
Friedrich DeLener
Theo Ohrt.
ye^ene tteiveniuS
Franz Queiß

Freitag , de« 28 . Dezember 1906.

Unsere Räte.
Nach dem englischen Lustspiel in 3 Aufzügen von Hubert Henri Davies,

Für die deutsche Bühne bearbetiVt von B. Pogjon.
Spielleitung: Georg Rücker.

Frauk Dosmono. Maler Heinz Hetebrügge
Jams Banlelt, Vikar Rudolf Bartak
Frau Spencer Clara Kran sc

} ihr- Kinder Ellh Arndtmodert, ) Steffi Sandor,
Käre Curtis , Schriftstellerin Helene Rosner
Jan -, Dienstmädchen bei Speneers Rosel von Born

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt in England.
Zeit der Handlung: Gegenwart.

Die Handlung ivielt sich im Lause von ungesähr5 Stunden ab.
Kastenöstnung8 '/, Ubr. Anfang 7 Ubr. Ende 9'/. Uhr.

Walhalla -Theater.
Gastspiel des Berliner Schauspiel -Ensembles

Freitag , den 26 . Dezember 1906
"AbendS 8 Uhr:

iherlock Holmes«
Detcktiv-Komö' ie in 4 Akren frei nach Motiven au; Conan Doyle

Romanseric in der Berliner Original-Veapoeitung von Ferd . Bonn
In Szene gesetzt von.Cari Waldemar.

Sherlock Holmes, De.ektiv
Lady Katogan
Dr. MorS
Sybill. seine Gattin
Jnivclror Knox
Jnkpek or Smallweed
Frau Chase. Vermieterin
FonS . Musiker
Ein Srraßcnkehrcrjunge

Goverm ) Assistenten des Dr. MorS
Der Lord Oberrichter
Professor Job ..ton
Lormornzvff, K.avicr-Birtuose
Mrs . Wy.cr
Miß Wyler
Miß Scuop
Miß O' Brien
Mr . Tower
Jim 1
Diento r Verbrecher
J °ck )

Max Freibnrg
Gerry Wallen
Siegfried Boehm
Betty W ller
Adol, Rihfctd
Mereell Golz
Jeanncrtc Bk' hc
Alfred Donnert
Christl v. Pommer
Carl Fleischer
Leydin Sormand
Hans Umba
Hans Ri-Si-r
Curl Srurmvogt
Ada Linden
Viktoria Reger
Qktte Rordcgg
Beate Werner
Wilhclr.i Ludwig
Paul Schneider
Johannes Terenyi
Ferdinand Wächter

Ztadttheater in Mainz.
Direktion: Max Behrend.

Freitag , den 28 . Dezember ISO « :
Neuhcit. Zum 3. Male.

Salome.
Mnsikdrama von Richard Strauß.

Samstag , den 29 . Dezember 1906.
Neuheit. Zum 2. Male.

Husarerrfiebee.
Lustspiel von Kadelburg und Skowronneck.

Anfang je 7 Uhr . 3182
Feldstecher , in jeder Preislage.

Opti >I,c « nnalt 567s
tk. nohn tJnli . t ’. Krieger , Langgaffe.

Bach - and kanitt-
Ha ndlnng

seV’s

Hi7
28

Wilhelm t̂ras »e.

Der schönste weg int westlichen Wald
ifl unstreitig der in diesem Sommer fcrtiggestellte Wasserleitungsweg»
welcher, an der Schützenstraße beoinnend, in 95 Minuten bequem
zum „Waldhäuscheii" fiiört. Versäume man nicht, auch in jetziger
Zeit e nen Waldspozieraangz» machen. Der Wald bat zu jeder Jahres¬
zeit seine Reize. Tie Re>lanrat>on im'Waldbäuschen ist zujed, TageS-
zeit den ganzen Winter geLstnet und bietet bei mäßigen Preisen eine
Verpflegung. 699

«
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Versteigerung der Saupiätze am
Bahnhof wierbaden.

Der auf de» SU. d Mts bestimmte Ver-
steigernngstermiu wird anfq - hoben.

Der ueue Termin wird bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 22. Dezember 1906.

6441 __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Adolf Lewalter , geboren am
19. September 1873 zu Wcinbach entzieht sich der Fürsorge
sür seine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Eir ersuchen um Mitteilung seines derzeitigen Aufent¬
haltes.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1906.
6530  _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Hm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2 des Tagl. Johann Biekert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dicnsimagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidergehülfen Peter Bnhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zuKemel.
7. des Tagl. Anton Etz, geb. am 22. 10. 66. zu

Hahn.
8. der ledigen SRotia Gergen , geboren am 7. 9. 1880

zu Roden.
9. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschenhahn.
10.  des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am8. 2. 1870

zu Erbenheim.
11.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 66

zu Sommeraa.
12. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu

Ludwigshafen.
13. der leb. Dienstmagd Katharina Knoblauch , geb.

am 3. 1. 80 zu Gemünd.
14. des Tagl. Heinrich Kuhmanu , geb. am 16. 6. 75

zu Biebrich.
15. des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am

12. 4. 1867 zu Wiedeck.
16. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72 zu

Biskirchen.
17. des Taglöhners Nabauns Nauheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
18. der led. Näherin Auzufte Pflüger , geb. am 7. 4.

1886 zu Wiesbaden.
19. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.
20. des Glasers Wilhelm Roßberg , geb. am 28. 10. 67.

zu Chemnitz.
21.  der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am

2. 9. 63»zu Oberstein.
22. des Schneiders Ladung Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
23. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. aut 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
24. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
25. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
27. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
28. des Tagl. Peter Spitzner , geb. am 8. 2. 70 zu

Schiersfeld, und dessen Ehefrau Magarethe geb.
Fiedler , geb. am 3. 6. 71 zu Wiesbaden.

29. der ledigen Regine Bolz » geb. am 7. 10. 1872 zu
Jttlingen.

30. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen.

31. des Taglöhners Wilhelm Wingenbach , geb am
10. 3. 1959 zu Diez.

32. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie
geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden, den 15. Dezember 1906. 5985
__ Der Magiitrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiuerarbcitc » (Los II,

III , IV ) soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
unter Wiesbadener Unternehmern verdungen werden.

Angebotssormnlare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Dienststundcil(9—12 u. 3—6
Uhr) im Baubureau cingeschen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
von 1 Mk. bezogen werden.

Die Angebote, mit entsprechender Aufschrift versehen,
sind bis spätestens

Donnerstag , den 3 . Januar 1907,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder deren Bertecter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgcsüllten

Angebotssormular versehene Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 6518
Wiesbaden , den 24. Dezember 1906.

Tie Bauleitung für den Kurhaus -Neubau.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Stadt

Wiesbaden belegene, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk, Band 260, Blatt 3880 zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerkes ans den Namen der Eheleute
Kutscher Theodor Enders und Auguste , geb. Hnth zu
Wiesbaden je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke:

Flur 16, Nr. 902/204, Nr. 903/164 re., Nr. 250/1
zusammen groß 7 a 22 qm., Gebäudesteucrnutzungs-
wert 7635 M. Vorderhaus, Schuppen, Schuppen rechts
auf dem Hofe, Hinterhaus, Dreiweidenstraßc4

am 10 . Januar 1007 , vormittags iO Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 4. Oktober 1906 in
das Grundbuch eingetragen. 2457

Wiesbaden, den 26. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht , Abt . Irr

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Stadt

Wiesbaden belegene, im Grundbuche von Wiesbaden, Außen¬
bezirk, Band 56, Blatt 1114 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes auf den Namen des Ingenieurs
Salomo » Stern zu London(54—55 London, Wall E. C.)
eingetragene Grundstück:

Flur 31 Nr. 567 97 rc. groß 7 s, 33 qm, Gebäude»
steuernutzungswert 2300 M. Wohnhaus mit Hofraum
und Hansgarten, Kapellcnstraße 85

am 10 . Januar 1907 , vormittags IO '/, Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstellc, Zimmer
Nr. 63, versteigert werden.

Der Versteigerungsvcrmerkist am 21. April 1906 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1906.
2458 Königliches Amtsgericht , Abt . lc.

Ein schön gebauter, praktischer

Schlitten
und ein schön lackiertes

Geschäftswägelchen
Mit Patentachsen (auch für 2- sp ), ea . 15 —18 Ctr . Tragkraft , für
Staufmann, Bäcker und dgl. Passend, beides wie neu, ist wegen Fuiir-
werkSaufgabe billig zu verkaufen in 6530

Eltville bei W. Briickel.

, stets in allen Grossen, Breiten
af *.\ und Preislagen vorrätig.
• Spezialität : Meine fugen¬

losen Kugelfiassonringe Schutz*
marke „ © imgos “ . Gravieren umsonst, worauf ge

[wartet werden kann. 4631

.« Hier  nsteSu.Kuweiter,
Wiesbaden , 40 Ii .irch .ga .sse 40 , Ecke Kl . Sehwalbacher.

lung bleiben unllft Du?
Lachen über der Zeiten Un
nerftanü und erstarken in
deutschem Zorn und freier
Ungend ) Dann kaufe jeden
Samstag  Dir als Kraftuiurz
Münchner„lugend“ — oder,
wenn Dir das zu mützfam ist—

werüe
Abonnist!

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit Klavierbegleitung Mk, 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackelohren sind ebenfalls für

Mk I SO zu haben .)
WDicseshoehoriginelleConpletbrinjitd
verbissensten Hypochonder ». lachen . $4

Der Hrtiäer
46 rllndende Couplets und
Solo-Vortrage beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

Ilsirieiter Heg
beliebtester Couplet«,

Duette , Terzette , Th . ater-
stiieke etc., Klavier*
stücke etc. gratis.

Q, F. Teichs , Leipzig I.
Lindenstr *. 14. 236

Betten , gz. Ausstattungen»
Polstermöbel, eig. Ansert.

A. Leicher , Adelimdstr. 46.
Nur beste Qua itäten, billige Preise.

Leilzahlnng. 76 I
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Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Knlailimg zum JUionnemeni
auf das

Casseler
Tageblatt ii.Anzeiger

' 51 . Jalirgansf ~
Aelteste, umfangreichste und gelesenste der ia

Cassel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

zwei« ! Wich

vi
0
%

c
(

in einer Morgen, und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in aussührltchen Telegramnie», .liursberichten re.
bereit« alles Nene und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Verlosungslisten der preußischen Klaffen»Lotterie, sowie
sämtlicher Slaaispapiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische, lokalem provinzielle
Artikel und Berichte, ferner em sorgiälng ansge-
roabltes Roman Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, lomie sonstige mannigfaltigeunterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Numt , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht-
erflattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl 'Ulitarbfiter, nnmcnflirfi auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgtm Eassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

hnd-n durch das „Gaff
s-ler Tageökatl und

O ° Anzeiger" zufolge der
großen Auflage die zwerkenlsprechrndsir Verbreitung
und itnvb das Bia . daher von den Behörden wie von
der Geschästsmelt,.m häuflqflen benutzt.

Die Abonnen, ,< - ' «ten nneutaeltlich mit jeder
Somttagsnu,inner ,/i U Plauderstube " , ein durch seinen
seuilletoniüischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unter»
baltungsblatt: ferner am 1 Mai und 1. O.tober jeden
Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie etn vollständiges
tzisenöabn--) abrplanSuä > in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einet» m Farbendruck ausgesührtcuZSand-
ttaleuder 6131

% 0 '

Gruml -Anrriatt
für Niiriibcrz-Föch

iiurrri'poiumilm null sirZkülMs!).
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich L2—49 Seiten Umfang
Reichhaltiger Lesestoff.

ifoßalionnrnicttfW. 1.65
3132

vierteljährlich.

Auflage:

Hilft 54,000
Exemplare.

Wirksamstesn. grösstrs Fnsertions-Orqan
tut ganzen nördliche« Bayern.

Anzeigenpreise:
20 sitz. 60 sitz.

im Inseratenteil. im Rgklametfil.
Beilagen

für die Gesamt-Auflage 218 Mark.
Verlangen Sic Probe -Nummern.

Co ftaT=8 f crfic*I)rrfi tfi tmuflslialFe.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 105,000 M -rk-
BetriebSkapital 10,000 Mark, — Bisher gezahlte Stervt-

gcldcr 301,318 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahrenl Mk., von 26—30

2 Mk., von 31—35 3 Mk, von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk-, sin 42, 10Mk„ im 43. 15 Mk., 'im 44, 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk.. 21—25
Jahre » 1.20 Mk, 2»- 30 Jahren 1.40 Mk„ 31—35 Jahren !.60M !.,
36- 40 Jahren 1.90 Mk. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Beil , Hellmundstr. 38, 8tall , Zimmermannllr. 1, Lenin *, Hell'
mundsirö, Khrhordt , .ö?eüctit)ftr. 24, Krnst , Philippsdergitr 37,
Groll , Bleichllr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West'
enofir. 10, Halm , Feldstr. 1, Konss , Feldllr. 10, Beasiug,
Bleichste. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schieider , Morttzsir. i»,
Sprnnkel (Zingel Nachf.l, 81. Burgsir. 2, Zipp , Hetberitr. 34,
sowie denn Kasseirboien Spies , Scĥ erlleinerstr. 16.

Anxii 'rp 11 kamen Sie gut und billig nur 9819•paietots' Reugajse 22. l .St*.



Rr. 301. 28. Dezember 1906. Wiesbadener General -Anzetgek
V . Iahrg »««.

Wszbaäsnsr Wofinimgs *Hiizeiger
des

Wiesbadener Seneral -Hnzeigers.

Uliier Wohnungs«Hn̂eiger erfcheint3«mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Snterefienten in unterer Expedition gratis verabfolgt,
Biiligfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von GefchäftS'
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

I AodMMSnachwejs-Sureau Lionä-Cie.*1Fricdrichstrasie i'l - * Telefon 708■ Kostenfreie Beschaffung von Mi-th«und Kausobjekten oller Art gj

gesucht per 1. April 19̂ 7 eine
Bierzimmerwoimung (Preis

6—700 Akk.), möglichst Mittelpunkt
der Stabt . Nah. Bäreustraße 4,
1. Elaae . 2746
«Lbcpaar mit Ivj -Hr. Tochter
W  sucht sogleich für vorüber¬
gehenden Auieuthalt

z rtitl. Eh,
wenn möglich mit tkilw Küchen«
benutznng.

Angebote mit Preis u. E . 230o
an die Exped. 6, -Bl. 2808

,|irht ein kleines Landhaus
_Jülill in der Umgegend von
Wiesbaden mit etwas Stallung,
Garte« od. Land zu mieten gef.

Off u. O . W. 1609 an die
Excd d Bi . _ 16 .0

Wilhelmstr 4 , 2 .Etagr
9 Zim, Badezimmer u.
Zubehör . Haupt - und
Liescranrentreppe,Kohlen«
Aufzug -c per sos zu
verm. Die Wodnung ist
ganz neu ». modern ber-
gerichtet. Näh . Burea >
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

8 Zimmer.

«Jtjeinftr . 71, Bel-Etage, herr«
wl schaitl. Wohn, von 3 Zun .,
nebst reich!. Zub., neu herger, zu
vm. Näh . im Hauie ._ 8574
Ä ? heinäräW9ö ^ Eae Kai>er«
ul Fiiedrich 'Ring , ist die erste
Etage, 8 Zimmer nebst reichlichem
Zubehör , zu verm N >h P 5834
^ -aunusstr . i , 6. Si , 3 Zun .,
^ Küche, 2 Maus ., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp ', Dambachtal 12, 2,
Et . l. u. Wohn.-Bureau Lion &
Co., Friedrichstraße 11. 4661

.«Jrchöne Herrschaft!. 5-Zimm -r-
Wohnung mit allem Zubeh.

in der 1. Etage auf 1. April zu
verm Adelheidstraße 81. Näb.
daielbst. _ 4438
^HL 'ücherp atz 3, prachtv. 4- Zm,,-

Wöbnung mit allem Zubeh.
prc 'Sw. per 1. Januar zu vor-
in ie en 166 >

!inf>rnr 28 2., gr. 5-Zim.«W
^ mit allem Zubehör. sofort od

später zu Veriii. Preis 1100 9k.
ricdrichstr. »0. 2 El , fchöne

tV y. Zim.-Wohn. zu vermieten.
Näh. 1 St . r . 9227
zchLnei enauNr. 9. 3., schön 5Z-
^NtzWihrmng mit reichl. Zueeh.
zu verm. aus Wunich auch an
zwei Heute befreundete Familie ».

Näh . I. St . r._ 1289
ötucttraBe 23, ö-Zuu. Wohn.

Mit Balkon , reichl Zubehör
u . Benutzung des Hausgärtchens
sofort oü. später zu verm. Preis
900 Akk. 4969

/ » ine sch o-Zim.-Wobnung
“ reich!. Zubeh. auf 1. « pril
1907 zu verm. .

Zimmermannstrai -e 4:

4 Zimmer.

jt « ö benr. 23 . ö.  El ., » Zim.
v” (Bad ) mit Zubehör sos. od.
ipüier zu verm. 4470

Frau Jda Diedl^
Herder ttr. I. b -Ziiu .«Wohnu» g,
«A südl geleg. W°kn., Balkon.
Bad und Zubeh. sos, z. vm 1922

3 aanur 29, am Kan.-Friedrich-Ning , 1. El , sch. 5-Z.-Wodn,
Balk ., Bad u. Zubeh. p. fof. ôd.
sp. zu verm.  Nab . P. _ 1709
kUJori ^ftraBe 68 b-Zim.-WorN»
M mit mod. Bad , Gas u. elekir.
Licht. Warm - u. Kaltwassericiiuug,
alles große Räume , per l . Jan.
1907 zü verm. Wohnung wird
gcnzlich neu u. mod. hergerichiei
u. find. Wünsche weitgehendste Be¬
rücksichtigung. 9362

Steinberg u . Borianaer.

^tzZeilelueck- u. Rlngilr . y-Zim.«
wohnung Per forort zu verm.

Näb . Zleicnrinq 6, rart.  1369

loelheiiraße 56, Ecke Moritz
^ straße 56, eine schöne neu
hergerichteie 7-Zimintr -Wohnung
mit Bad , 2 Balkone u. reichl. Zu¬
behör, per foiort od. spater zu
verm. Näh. pari ., r chts. 54 -6

hochmoderne herrschaltliche 4-,
«y 5« .und 6-Zimnicrwohnung
mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe WieSb. lull,
abzuge rn . C fferteit u. ©. ff. 107
o die Exp. d. Blaites . 3630
^ahnstr . 20 sch. y-Zmuiierw,
V5 1. u. 2 El., mit Zubeh . aus
sofort zu vermieten. 6100

Näheres oarterre . _
ryiemitiafjf 6, nalie Kauer F ied-
otz rich Ring »Neubau , sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5«. 4- u.
3-Zimmer-Wobnungen sofort zu
berm. Näb . bafeloft. " 89°

Älvrechtnrasze 41,
nahe d. Luxemburg»!, u. d. vcing,
ist die südl. gei. herrsch Mohn , v
s gr. Zim ., Balkon. Kaderaum u.
reichl. Oubeh.. bei gef. Lust und
freie Äuss., weg. WeazugeS de«
seith. Mieter- sos. anderiv. zu vm.

Näh. das.. 2. St .. 2835

a^ ranienslr . o3. 1. El., derr-
sckafrl. Wodn. v. 5 prachto.

großen Zim.. Balkon , Badczim.,
Speiiezim ., 2 Mans ., 2 ffell. per
sofort zu verm. Näh . P. 8767

L8« dolssallee 57. 2. Et ., schöne
-4 «. 4-Zim .«W °hn. , reichl. Zu¬
behör. aus sofort od. früher zu
verm. Näheres im Baubureau
mbtm n Nr 53. Soul . 8439

oü »udicrii . 17, sticudau, sind
Wohn, von je 4 Zimmern

liebst Zudea ., der Neuzeit enlspr.
eingcr.. per ios. od. spät, zu vm.
Näh dort!. Park , r._ 44->6
-HL ntowstr. 15, Ecke Zlecenring,
d sch 4- 'Zim.-Wohn. zu verm.
Näh. 1. 6t . t_ 4607
« ».»rvacheriir. 4 Herrschaft ich- 4«

Zlin .-Äohn .. alles der Neuz.
enlspr ., mit reicht. Zubeh. weg-
ziiasbalber gleich od. spät , zu vm.
Näh. 2 St . lmks 4603

3 ietenrlng3,3.l,schöne4-Z.-Wohnung mit Bad , eieltr. u.
tzjasl. u. 2 Balk. wegzugsbalber
billig zu v-riil. 4424

Unter dieser Rubrik werden Snferafe bis zu
wöchentlichem Erscheinen mit nur

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur

. . . . Einzelne Pexmiethungs ^ nferate 5 Pfennige pro Zeile.

ULtermöroerstraße , an ö. Zielen
schij.c, 4 Zimmer und Küche

mit allem Zubehör per 1. Apr . 07
oder früher zu vermieten. Näh
,i>Neubau od '«cstendstr. 18. 4446
Ltz.rustav -Ado.sstr. 7. neu hergcr.,

geraum. 4-Zim .-Wohn , pl,
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Näh. l . St 2877

illosrlersMe s.

Nlbrechtstr . 41
sind 2 Mans «Wohn. i. Hth. von 3.
und 2 Zim in ein, Kücheu. Keller
sos. oder später z» verm. Erstere
Wohnn 'ig eignet sich für 2 kinderl.
verw. Fam . Näh. B., St , 8 3
tJajeuüau Este Blücher- uns
Vi  Gneisenau ir., sch. 3 Zim.<
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
^IllXlüchcritr. 26 in in der Det-
'V Etage eine sch. 3-Zim.-W»hn.
mit Zubeh . bill. zu verm. Näb - i.
illon̂ or, Part , links 1354
L. luchcrnr. ü7, 3 gr. Zimmer in.
N Bad und Zub. per sofort 0».
später zu ve.m. 8730

Näh. das-'bst 1. St . rechts.

_ßei )F. VoülEr.
Ha llgancriir . 3. Boh ., schöne 3-
Zimmrrwohn ., der Neuz . entspr.
cuizerichlet, creisw zu vm. Näh.
Bdh. >ark. 5544
/Zichöile 3 Zimmer und Küche,
d 2 Keller per sowrt billig zu
vermieten. Nah Äebr . Krumm,
Hasenstraße 10 , vis -a-vis dem
Ercrz ervlatz. 60.56
^ . uniuiidstratze 54, Stv ., schone
**<? 3-Zimmcr -Wohnung fof , ob.
spät er zu verm._ 4422
Lkî erderstr. 2, Hth. Dach, 3

Zim . u. Zubeh ., monatlich
26 M., zu vm N. v. 2 3719
(. » ahn ir. 20 , sch. v- od. 5-Zim
d Wchn . (2. Et ) preisw . ,os.
zu verm. Näh vark _ 1-52
ß̂ .irchgasse 40 , Eingang Kieine

Schwalbacherstr., 3-Zimmer-
Wohniin >i zu verm. 5334
K^ .irchgasse i7 in eine jcho.»e,
«s - avgeschl. Mans .- Wosn - von
3 Zim. und Rüche m. 1 Keller
auf gleich od. spät, zu vm. Näh
Part , bei L. D . Jung . 5483

«?°> ranicnstr . 38. Bdt,.. 2., Wovn.
von 5 Zm Küche, Zubeh.,

2 Ri ans., 2 K , ü vm. 4468

sind sch 4- u. 3-Zmi.- Wohn.. der
Neuz. ent 'pr . mit clektr ^L cht
eingerichtet, per sos. od. spät, zu
verm. Näh . das. Part ., bei Karl
Forst , Maurermeister . 5t65

^ .abin raße 34 wegzugsbalber
d schöne 4-Zimmcr -Wohnung a.
1 April od. früher zu verm. An-
zuscben Dicnsrag und Freitag
l0 Uhr Preis 600 Mk. 4473

NäbereS 2 Et.

^) .arlstraße 42 neu her er. sch.
S » Wohn., Bel Et ., 4 Zimmer,
Bad , Küche, Keller, an r . Leute
sofort zu verm. 1467

Näh . 2. Stock.
LLck Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern , 4 Küche.
Badezim., 2 Mans . und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. aus 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, l . Etage uns Kaiser
Friebrich-Ninz 74, 3. 223

L—cramenstr ay , Mitte d. H-r -cr
straße, find 2 hcrrschasiliche

ö-Ziiiimeiwohnung « zu verm. 9£_0-
d„'selbst bei «ritz.  6258
^H^ hnnur . 24 , st. Et. , 5 Z >m<

u. Znoehör , neu herger.,
aus gleich zu verm., ev. 7 Zim.
im 1. Stock. 5265
r̂ ecrooenftt. 32, Wohnung von
d 5 Zimmern , Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. z. vermi-t-n. Näh.
pan . 2005
CSjfeoitnr, 8 sch. 4-Z 'm. . tl

aus gleich oder später
zu verminen

.Wohn
billig
6273

^ » orknraße ll , 1 berrl. 4-.->lm.-
Wohn , per gleich od. später

dillio ru venu Näv. dai 6274

ISiebricb.
SchöneF-3immer-
Wohnung , im modernen Stil , vor-
nehm und behaglich ausgestaltct,
mit r ichem Zubehör (2 Keller,
2 Maus ., 2 Balkon . Müdchenzim.,
Bad ), Elektr., Gas , Zentral¬
heizung, alle Zimmer Straßen¬
front mit prächtiger Aussicht, an

chgnem M ->tz' » egen Wahnsitz
Wechsel sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. . mit
Nachlaß. Zu besichtigen Mühl
stranc 9. 3.

« ^ »ckc Luxemourg- u. ycroer-
V«' straße 15, sch. 4- Zimmcr
Wobn . mit .Bad und cetcbl. Zu¬
behör per sofort zu virm . Näh.
im Metzgerladen 3152

htS - oucrgasse s 4 große Zimmer,
Küche. Keller, Mansarde aus

gleich oder später zu verm. Näh
Mauergasse 11. 5733
^« 8 »etzgcrgassc 14. 4 Mansarden»

auch einzeln, billig zu ver>
miete« 1939

Slucherstr. 34
schöne 3-Zu»!iier>vohNiiug mit
Bad u Balkon, foiort zu verm.
Näh, p. bei Pflug  _ 5592

Nachlaß wegzugsha.der
sch 3 Zim.Woonung mit

Zubeh. und st Balkons . Roon-
straße 22, 2. r., per iofort oder
svälcr zu vermiercn. Näh. Bü,oiv-
straße 7 3. l. 4217

9otzae»iierstr.55, Neud., Mtlo.,Dreizimmerwohnung ui. Gas
un d KohlenauiiUg in vm. 4690
Z!,otzoelinerilr . 69. zwei 3-Zim.«
U Wohnungen aus gleich 00. . sp.
zu vernneien._ Ul j
e«e>>otzpeimerstr. 97a , Borderp
«2 -1 3 Zimmer- Wohnungen, der

Neuz. ent 'vr., zu verm. 6816
Ax>»otzheimcrstr. 97a , Borderhau -.

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., z. verm. 68 . 6

a unseren Nenbamen an
der Dotzheimerstr. Nr.

103, 110, 112 si ü in den
Border-Häusern

gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auszestaltete

3-Zimi»erwovnung .,
auch an Nichlmitztied-r
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
lennen tätlich eiliges,heil
xicrden. Nävere Auskunft
mittags zwischen-/. 3—Ällhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-Wohniings Verein

zu Wiesoaden. E. G. m. v. H.

MHFainzerstraße 60 a 3 Zim .. K,
K. u . Mans . sofort zu

vermieten. 550 Mk._ 40 '8
fjfLroBe 3-Zi n.-iwohn. Wegzugs»

Haider zum 1. Jan . 1907
zu verm. 4603

Moritzstraße 64._
a | » eiteioe<titr . i,  Este st)ork,ira6e.
Vif  sch. 3 Zim. Wohnungen mit
reichl. Zubeh . zu verm. Näh. bort
im Laden._ 64 abHerouraße 23, H.2., 3Win.u.. üche aus gleich ober später
zu verim_ 4220

-Ugasse 22 ist eine 2 - 3<Ziin .-
Woimuni zu verm. 3072

, » ^ arkw g 1. 3 Zim ., Küche re.
ver sofort zu verm 440

Näb. Rtiemstr . 52 , st._
T| 5iane ftt. 82 a, Landhaus -Neu«

bau , in gesunder, freier Lage,
Mil prachtvoller Llussicht, sind
'chöne 3- u. 4 -Zimmer »Wohnungeli
mit Gas , Bad u. Backon aus so' ,
zu vermieten . Näh . daselbst bei
Friedr B -Äl 9592

Steingasse 25,Hih..1.2t.,ein»3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. gl.
od. später zu verm,_ 3576
Ädjn ’t ■leiiieritra.ie 18 3 Ziuimer
^ und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan , zu verm.  1358

n

6, 2., 4-Zimmer-
Wi  wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchaasse 54, vart . 6422

LLltvillerstraße 7 Hth , 3 Zim .,
Küche u. Zubehör, per iofort

zu verm. Näh. bei Best 815

8tz^ aueulhalcrnr . 8, sch. 4-Zim .-
*" 6- Wohn, mit reichl. Zubehör
osort zu vermieten. Näh . daselbst
bei Fr . Nortmann . _ 9867
»«Hhcingauernr . 2, Zwei herrsch.
Vt  Wohn., 4 und 5 Zimmer
per sofort oder 1. April 1907 zu
zu verm 2484
g| „de Roon - und Westenvilraße

ist eine schöne große 4-Zim .«
Wohnnng mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller 1 630 pl.
per 1. April zu verm. Näheres
Roonüraße 9, patt . 3875
«itz8» örthstraß- 13. 3. Et ., neu

herger. 4-Zim .-Wodn . aus
to>ort zu verm Näh pari . 4471
^tztẑ örrmiraße -3 4 Zun . Woun

mit Zubehör per sos. oder
spä>er zu verm Preis 600 Mk.
N"b 'wrt . 947

»u t. >, »r., 'chonr 4- î' iN
f+y  Wohnung nebst Zubeh. dill
zu "erinie' en. 'üäh . 1 r 5540
. . ielinriug l . -t-ZiM .Lv--h. der

Neuzeit enllpr . ausgest., per
sofort zu vermieten . Näh . pari
links. 1656

L^7»vliillcrstr. 7, Hih , -Zimmer»
wohnung mit Zubeh. auf

gleich od. sp. zu verm.  755

M

C.lronor nstr. 3, 1., freundliche
2 '  Wodnung von 3 Zimmern u.

Küche zu vermieten. Näh. 4467
Eckê Totzbeinierstr., Laden.

ELckcrnsörderstraße, an d. Zielen«
^5 schule, 3 Zimuikrwohnung mit
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näh.
im Neub. od. Westendstr. 18. 4107
C> tteöriiJiftr. 45, tl. 'Mansaro-
15 * wohn., 3 Zim. , Küche und
Keller im Vdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieien. Näb
Bäckerei. 4710

kT̂ auloruniienstr 9, Bda. . 3 im
iy  u K., sow. Mans.-Wohn-,
2 Z., K. . s N. P . l. 6031
gLBncl ' cnauilr. 8 im Vorder- u.

Himcrh. sind schöne3- Zim.-
Wodnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermiercil. 1- 44

Näb. dasclb'! vari links_
neifenau :t . 25, 3-Zimmer-

VSJ1 Wohnung (st. Etage», freie
Lage, iofort od. spät, zu verm.
Nah. Hth., 1. r. 1365

»D Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . 9!äh. 6040

R einstraße 43, Blumenladen.
,H » hcliiiiralle 96 FronNp ., 3

Zim ., 1 Küche, 1 Keller zu
verm. N h Pari_ 5835

heingauernraße 5, Hih.. schöne
3-Zini .«Wchnung mil Balk.

per 1. Januar zu vm. Näh . uei
«etper , Bdh. Hochp._ 126')
schöne 3 Zimmerwoh ». sino zu
^ verm. Per sofort Rh -ingauer«
straße 18. _4327
HZtehlstr. 2, 1. r.. Ich. 3- u. -me
M 2- ZlmmcrwohiiUNg per sowrt
oder später zu verm_3567
«jAttfjlftr 13, Htu ., ,chöne große

3-Zim .«Wohii. aus April zu
verm. Näb . Bdh . Part_ 5987
SlJöoem . 3, 3-Zimmer - Wovn.

per 1. Jan zu verm. 2373
8H^ cderstr. 3. 3 -Z >m.-Wobnung

per sofort zu verm. Näh.
2. St ., bei Jbmig _ 6525
Utzarnhorstnr . 9i sch. 3- ;-,im.-
W Wohn , mit allem Zubehör
ans 1. Januar oder fpäter zu
verm. Näb . daselbst. 5366
/̂ ecrooenstr. 7, Bdh., 2 Tr . ,
'd 3 Zim .» Küche und Zubehör
per 1. April zu verm._ 63 l 2
rIreerobeiistr . 7, Mtlv ., Dachstock,

3 Zimmcr und Küche per
1 Arril zu verm._ 6313
(Äceiouenur . 9, Hth., 1 ot .,
W sch., neu herger . 3-Z .-Wohn.
mit Zubeh . aus gl. od. spät, zu
verm. llläh. im Mtlb ., 1. St . , b.
Schneider oder Sleingasie !2,
l . Stock. 5806

-Itchiugasse 4 schöne gesunde 3-
^ Zinniierwohn., foiort oder
später zu verm. 6109

Näd. Hinlerb. 1 Tr hoch.
GtzL »l»sir. 90. 1., 3 sch jim -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P Lerch, Dotzheimer-

straße 172. »er' 6786
MtzFalramnr . 13, pl., bei. Emg.

von der Straße , 3 Zim . m.
Zubeh , als Wohn. od. für ge-
schästl. Zw -cke, aus gleich zu vm.
61 6_ Ph . Klarper.
«HWerüerlir. 3, sch. 3»Z .- Wohn,

der Neuz. enlspr , mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das, patt , rechts._ 5668

Yorksirasss 4.
1. Etage, ich., geräumige 3«Zim.
Wohnung nebst Zubehör, PreiSw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, I. St . r._
Htzottstr . 33, ich. 3- .jim.»Woha,»

wegzu^ halber mit veöeuten-
deiu Diiemachlaß zu vm. N. b. I.
Iieinbard , Part 1364

Zj8i6VM § 8,
3-Ziinmerwohnungen mit Küche,
Bad und allem Zubeh., M. allem
Komiort der Neuzeit eingerichtet,
foiort zu vermieten.

N«h. I Stock._ 9934
, ) ,eiemmg 8, Part, und Bel-Eig.

3 Zimmer prr 1. AprU zn
vermiete!!._ 5956
4£,mt scpone v-, auch 3-Zimmer
^2 - Wch iung im 1. St . mit
freier Aussicht aus g.cich. auch
später zu verm. Schterncinerstr . 2,
Dotzheim. 2664

In dem Hauie Rheinltr. 26 in
Dotzheim sing zwei 5443

schmre plpnp
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friede.
Bonhaufen . Friesriwstr . 4.

Biebrich.

mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße 19.

Zimmer.

e eerobenstr.2»,Vorderh., -leg,
Wohnung von 3 Zimmern.

Küche. Nians ., 2 Balkons rc. per
l Januar oder später zu verm.
istähereS diselbst. 5011
-Ivtrin affe 6 3 Zim . u . Küche
'*** sos. ob, pät. zu verm. 850
/ZLtein .,asse lo , Dachwohnung.
'<m>S 3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 ) M . monatl . 8159

«s dolsstr. 6, Pdh. Dach, 2 Zun .-
Kümc und Keller zu verm.

Näh, 1. St . dai._ 4381
tztzi do silraße 16, Slb . 2 Zim. u.

Küche per sofort od. 1. Jan.
zu verm. 5045

.brecht,trage 5, Hth., Mans,-
SB., 2 Z. u. K.. per sos. zu

»mit . äiSb, Vdh. 1._ 4321
8K« lbrechtitraßc 44 , Slb . patt . ,

Wohn, von 2 gr. Zim. und
Küche per 1. Jan . 1907 zu vm.
Preis 360 Mk. 5323
>tzLismarckring 5, Vdh., 2 Zim .,
VJ Küche u. Zubeh. p. 1, Jan.
zu verm 1680
^»»iücherstr. 23, Hlh„ sind schöne

2-Zii»mer>Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31. Patt . l. 58 2

>eichslrage 41, D- D., sch, gk.
tv ? st-Z,m.°Wohn mit Zubehör
an kleine ruh. Familien sos oder
später zu verm. Näh. das. Bureau
im Hose rechts. 501D
^Hrlcichstr. 30, zwei Zim. 1 Küche.
■v/1 Mans. 2 Keller per I . Tez.
zu verm._ 2481

9otzvcimerstr.4,Bdh, 2Zim.»Küche nebst Zuvchör, auf gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Cbr. Dormann._ 2314

Samvaauat 10, Gib.,Dachstock,2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh, kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. T. Philipps,
Dambachtal Ist, 1 5133

^r > otzde»liernraße 26 2 Zimmer
«» 2 und Küche per sofort an nur
ruh. Leu« ohne Kind, ru v. bvüu

-v-34̂ 4*--iiT--"'i'tr1'.1» 1 L1..,i M| HBÜHIlBMfllleerr fV.
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5otzheimerstraße 68 , Frontsp.,
2 Zim . u. Küche an etng.

Person auf gleich oder später zu
vermieten_ !90
^otzheluierstraiz- r-3 , Mstreld.

-j Zimmer . Küche und Keller
im Abschluß, sofort oder später
zu Ptrm. N im Laden. 1715
Stz>oyhelmerSraße 86, im Mild.,

2 sch. gr. Zimmer, 1 Kab.,
1 Küche rc , neu herger̂ sogl. zu
vermieten.. 1728

N-id Vorderhaus, 1. St. links.
tS^ otzbennerstr. 98, Bdh. yuasche
^ 2 Zim.'Wohn. m. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. Sl . links.  _ 5707
Dotzlisiin&rstr- 97a
Mittel- «. Seitenbau, 2-Zimme-r
wobnnnaen zu vermieten. 6817
«̂ -Zimmer-Wohnung aus jofozu vermieten. *

Wiesbadener Brodfabrik,
9716 Dotzheimerstr. 126._
ttjeubau Lotzhennerstraße 1Ü3

(Gürtler), gegenüber Güter-
babnhof, sch. 2-Zim.-Wohnungen
event. mit Werkslätlen od. Lager¬
räume zu verm._ 3645
K^ otzheimerstratze liö schöne
^ 2-Zimmerwohnung sofort od.
später billig zu verm._ 5507
^Lüerniörderiiratze, an d. Zielen»
^2 / schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Westendstr. 18. 4106

8MeS» «» euer Teueral -Auzergqh
^vrnerstr , 6, 2 Zimmer. Küche
* • ' un Zubeh. jo’0:i zu verm.un
Näh. bei Bnrl. 4446

islLitoillerstr. 14, 2 Z. -W p. fof
^ od. sp. zu verm Näh. Bdh.,
Part. I. 5822
FQllvlüerstraßr

Wohn, auf
16, H., 2 üun.»
1. April zu vcrm.

Näh. Bdh.. Hochp. rechi 6084
feldstr . 27, eine kleine Wohnung

auf sofort oder spät» zu
vermieten. 7162

viedüchüraße 14. 1., 2 Zimmer,
Küche, Zub., Mtlb., sofort zu

verniieren. 804

tT̂ riedrichstr. 45. 2 kl. Zimmer.
W Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers.
per sofort od. sp. zu verm. Näh.
Bäckerei. 4764
^ » riebrichür. 48, 4. Sr ., Ems.
15 Wohn., 2 ob. 3- Zun., per
sofort an nur ruh. Leute z. vm.
Zu erf. im 3 St. _ 9247
Ĉ rieDndjiir. 50, schöne2- und
15  I -Zmi.-Wohn. per sofort zu

L- uowignr. 15, eine kl. Tach-
^  Wohnung aus gleich od. spät.
zu verm._ 6608
ttupemvurgstr. 4, fos. 2 Maus.
^  mit Kochherd an ruh. Leute
zu vermiesen._ 461"
| Mansarowohnnng, 2 Zimmer

nejft Küche, an ruh. Leute zu
vm. Michelsberg 32, Ecke Schival-
bachernr.. b. End rs_ 9868

or,tz"r . 26, Boh., y iüani.
nenst Küche zu verm, 2545

(Rchöne große a-Zim -Wohnung
v mit Balkon, Htd., 320 Mk.
auf Januar od. spät. Näheres
55-0 Nertclbeckstraße10, Varl,
Hrerleloecknraße 14, ,ch. u.Zun.-

Wohnungen von Mk. 280
zu vermieten._ 8393

enclbeditr. 14 schöne2-Zim,»
Wohnung für Mk. 280.—

zu vermieten. _878
Hßieeerwaloiiraße9 schöner Lad.

m. 2°Zim.-Wohnung, Küche,
2 Keller, zu vm St. p. l. Eocli-
da 2 kl. Lagerräuine_ 2863
VBjf erojir. 35/-7 2 Zim. u. Küche,

I. Stock, auf gleich ob. spät.
Näheres Ncrosiraße 23, bei 6222

Müller, Laden.
HSerouraße 10, Hth.. 2 Zun .»

Küche etc. P. sof. oder sp. z»
verm. Näh. Voh. 2 links oder
Moritzstraße5 J._ 4442
V| 5eco|ttu8e iö Alansardwohn,
'« •' 2 gr. Zimmer, Küche und
Keiler zu vm. St. 1. St . 1427
ßLuw schöne Dach« ., 2 Znn u.

Küche mit Keller auf 1. Jan.
zu vm. Platrerstr. 8, v. 2223
»s»»Wohnung von 2 Zimmern u.

Küche aus sofort an ruh.
Leute zu vermieten. 450,'

Näh. Plartcrftraße 12.
HHlanerilraße 48 2-Z,mmerwobn.

zu vermieim._ 6012
»hiuppsocrggr. 2, Frisp., 1 v.

2 Zim. zu verm.  5987

Rchiersteinerstr. 11. Hth., sch.
v 2., 3- und 1-Zimmerwohn-
Pcr I. Januar zu verm. Näh.
Mtlb.. pari rechts. llc>26
ck̂ zinc schöne sreundllche Wohn..

- 2 Zimmer, Küche, im Preise
on 250 Mk. jährlich zu vermiet.

Gärtnere! Geiß, Schiersteiner-
straße links. 3531

lliiiHS ? :; ;1;;
vermieten Schierste,nerstraße 6 .;,
zum Jägerhaus . I . Koob. 740
Recrooenstraße 25. Gti,.. eleg.
Vt  Wohn , von 2 Z. n. K , Klos,
im Abschl. ev. Mans., Gas. p. s.
od. 'sp. Näh, das._ 5009
^aunnsstr 4u, Hth., sch. Mans.»

Wohn., 2 Zim., 1 Kammer
und Küche, an ruh. Leute z vm
Stäh. Bdh. 2. 4125
^ »alramstr. 13, 2 auch 3 Mans.

auf Januar zu verm.
6445_M Klapper.

a.ramfir. n7, Bov. 2. uZim..
Küche u. Keller per

21.
hMdlerstr. 33, Neubau, schöne

Tachwobnungauf gleich od.
soäter zu vm. Räd. Laden. 2748
»Kt dicrstr. 5i , ein ich. Zimmer

per soi zu verm. 5563

1 kleine Wohnung zu vermietenLudwiqstr. 0. sr>30

^Jj ^ oriöftt. 23, Frontso., 1 Zim

d erstrogc 56 2 große Dach-
*v" Wohnungen von je 1 Zim.
und Kücheu. 2 Zimmer u. Küche.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten._ 6036
$j&  dlecüraß 57. Dachziinmer,

Küche lind Keller per sofort
zu verm._ 4070

dtcrnraße 60. 1 Zim., Kuchn
Keller n. Mans Bdh. v, sof.

zu verm Näh. 1. St._ 2818
b>« ^ ichstr. 16. leere hcizb. Mans
'VI zu verm. Näh, p., Bäcker¬
laden._ 4590
jjj| ' iUomilr 4, 1. St . I., Maus.zu verm. 4419
«»HLülowiir. 12, 1 Zim . u. Rüche
V * zu verm. Näh park. 5091

Küche, an ruh.
zu vm. Näh 1. Trage.

Leute
2317

t»tz» 4or,tzstr 49. Mud. 1 Z. u
K. per sofort zu vi». Stäh.

Borderh. perl. 5749
hb- ^obnu>g, 1 Zimmer, SVürfic

und Keller sofort zu rerin
Nirostraße 6. u761
^Vramen ir. üa, ein Mansarde

Zimmer zu verm. 33 .8
«HHZliciiigauerstr. 15, Mitr-wa»,

abgeichiossene Wohnung von
1 Zimmer u.  Küche z. vm. 2727
H ) hemllr 77, 1 Zimmer , Küche

und Mans. an nur ruhige
Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Stäv. Part. 5^ 8

Jan . 1907 zu verm 5176
^W a r̂am '*ta 3e 61 , Scuenbau

1 St ., 2 Zimmer, Küche u.
Keller für 28 Mk. per Mon. zu
vermieten. Näh. im 53v9
_ Stb.  links , bei Schmidt.
Mialramstr . 31 sind eins Wohn.
'•4MP von 2 Sluven , Küche und
Keller zu 18 und 20 Mk. per
Monat zu verm. Näh. im Stv.
links, bei Schmidt. 5310

WalkMMr. 32,
Wohnung und Stallung p. sofort
zu verm. 6611
^H»> alluserstr. 3, sch. 2-Ziinmer-

Wohn. (Hth., Part.) per
sofort zu verm.
varl.

Stüh. Borderh.
7072

^?6)alluserstraße9 schöne 2,Zim.»
Wohnung, Mitrcib., zu vm.

Näh Borderb. Part. 38"6

P

verm Stäh. >. St r. 9827
^»Lravenitraßc 9 Wohn, von
^ 2 Zim. K., K. per 1. Jan.
a. sp. Stäb. 1. St. _5998
|Ä n«K«auftt. 8 . im Hinterhaus
v / 1 schöne 2-Zi,nmcrwohnu»g
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Borderhaus,
parr. lin'S._1845
ckLLöbcnstr. 2, Hth., schöne 2

Zimmer und Zuvehör auf
1. Januar zu vermiete». Näh.
Bdb. pari. 6272

r l
schöne 9:Hallganerstr. 3, Mtlb.,

»nd 1»Zim.-Wohn. preiSw. sof.
zu vermieten 5545

Stäh. Bdh, Part_
Neubau

hallgarterstratze7
Wne 2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche. Bad. 2 Keller, 2 Balkons.
Epeicherverschiag, großer Borgarten,
alles der Neuzeit emsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselvst im Seitcnban schöne
2-Zimmer-Wol,nungen mit Balkon
zu vermieten.' 6294

Näh. daselbst bei ArchitektR.Stein
P., rechts.

tzirhillpp-vergilr. 10, 2 Zimmer,
y*  Balkon, - üche, Herd m. Gas-
vorricht., e>ekrr. Licht, GaS, Mans.
nach Belieben per sofort zu
vermieten,_ 4473
•»  Zimmer , Kücheu. stellet, i.
&  Hth ., per 1. Jan . zu verm.
Oranienüraße 24._5980
S| > aiH'iupa.etiittt8e 5, Seile»».,

eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche auf sosorr oder später
zu vermieten. 4177

Näh. Vorderhaus, Part._
tzt^ auenlgalecstr. 9 jq . 2-Zun. -

wohnung per gleich od spät.
zu Perm._ 3698
H - hei-igauerur. 4, Hth., 2-Zim.»

Wohnung zu verm. Näh.
Vth., pari._ 6101
hKKhemgaueriir. 15. Miv.. 2 Zim.

u. K., Avschl-, u. Zubeh N.
Bdd. 1. l._ 5007
»L-Ziuimerivohuungnur a» ruh.,

pünitl. Mieier sof. zu verm.
Nheinür. 59, p. l. 2574
>Hbc,n,irasz- 86, Soul ., 2 Zuir

u. Küche aus .1. Januar zu
vermieten._ 5392

trage 19 2 Mails, vom
Eigentümer jof, zu vm. 4296

Zimmer, Küche und Steuer.
Hth. 1., auf 1. Dez. zu vm.

Rieblnr. 15a. Kontor. 2753

y| »* aloiiratie 44, Ecke Jägerslraße
schöne 2« und 3-Zimmer»

wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605
4H4»aidür. 90, 2., 2 Zimmer u.

Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, pari. 6785

E"

^ . rcundl. 2- u. 3-Z,m.. W°hn.
15  mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldstr., Ecke Jägerllr ., P . 4605

»>ne Ichöne lläans-Wo.mung,
2 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller,

aus gleich oder später zu verm.
Zimmermannstr. 4. 6089

ckLine schöne, 2. auch3- Zimmer»
Wohnung im 1. Gl. mit

freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Echiersteinerstr2.
Dotzheii». 2664
eg\ 0(äl)etm, Sihemstr. 53, sind

zwei kleine sreundl. Wohn,
ü 11 Mk. monail. zu verm. Näh
daselbst bei 5536
__ Jakob Herr

'**»•' gesunde Wohn.. 2 Zim. ;i.
Küche, eve.it. einen Stock ganz zu
verm. Näh, das. 5034

schönes Dacyzim. m. Küche
zu verm. 64356435

Bülowstraße15.
^Dachwohnung, best, aus 1 Zim.,

Küche und Kammer. Preis
16.50 per Mon. Näh. 4407

Dambachthal2, 2. Sr.
Mamöachial 12, Bou., 2.
™ ft» sehr sch. gr. Zimmer mir
Mans. sof. für 30 M. monatl. zu
vermieten. Näheres (S. Philipps,
Dumbachtal 12, 1,_ 4637
4§lch. Zimmer und mövl. Nlans.
^ zu verm. 1331
_ Dotzheimerstr. 10, 2.
L̂ ohdümerstr 83, Mtlb . 1 Zim.

und Küche(,m Abschluß) sof.
oder später zu vermiet'N. 1714

Näh, im Laden._
Totzhcimcrnr .v », Miltelv a"

I -Zimmer-Wohnungei, per sofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. 5701

Mans.
zu verm. 1331

Dotzöeimerstraße 104.

1 ZlMiner, Küche und Keller
Hth. 2., auf sok. zu vm. N

Niehlnraße 15* Kontor . 2754
itiue schöne heiware Ataniarp an
" anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näb. Roonstraße9. pari.
(J ^ aaigaise 28, 2 Wopnungen.

Ditiu., 1. t. je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, cvem. später zu
verm. . 534,1
ü-chachlstc. 1a Dachwobn,, 1 Zim.
& und Küche, zu verm.  2762
gSeerobtmtr . 25, Ml,., sü
^ von 1 Zim. u. Küche, e

Woan.
event.

Flaschcnbierkeüer per sof. od. sp.
ZU verm. Näh. das. 2245
Scharnhorst,tr . 9. sch. 1-Zmi..
^ Wohnungen zu verm. Näh.
daselbst. 1682
^chiersteinerllraße 22  geräumige

heizbare Mansarde zu verm.
Näd. Borderh. park.  Iks. 4034.

^ch . Zimmer und mövl

^ > otzye,merr. 105, Htp., 1 Z.
und Küche per sofort oder

später zu verm. 1363

A . chlichierur. 2a, gr. Mans.-Z.,
Küche u. Keller an ruhige

Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näd. 3. Et. 6685

8
1 Zimmer mit Küche auf gl. oder
später zu vermieten. 9560
Stöckern,örderür., an der Zieren»

schule, 1 Zimmer und Küche
per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. Näh. im Neubau oder
W stendstr. 18. 4105
CJ' raufenitr. 17, Dachwohnung,
ö 1 Zim . und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34,
vart. 1544

^ZKcu.au . chu.oerg 23 1 Zim
u. Küche, im Seitenoau

1. St ., 240 lvik. pr. Jahr zu
vermieten._ 992
g*» icmgaffe 17 1 Zimmer, klein.

Kammcr, kl. Küche sofort od.
später zu vermieten,_5996
Ägtenujaffe 2s. heizv., geräumige

Dachstube auf sofort zu ver»
mieten. 3331

5, sch. groß. Fronl»
mit oder ohne

Sranlenstraße 191Zimmer undKüche, Bdh., Dachwodn, neu
hergerichtet, auf gleich oder später
billig zu vcrm.  N . Bdh 1. 891
k̂ eldilr. 18  1 Zim., Küche und
15  Keller per sofort oder später
zu verm. 604 l

E"in Zimmer und Stüche Mil
Keller auf gleich od. später

zu vermieten 7162
F-ldstratze 27.

2

CĤ otzheim. In den Verden Sieu-
bauten Schiersteincrstraßem

Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige 3-Zim.«Wohnungen mit
reich!. Zubcp. bill. zu verm. Stäh.
be, Ad. Boß da'elbll 5090

illoarti
sind 2-Zi,u.-Wodii. mit schönen
Balkons sof., außerdem e. Werk-
stätte, ca. 60 Q.-Mtr., mit oder
ahn- Wohn, zu verm. Näh-reS
das. Bdy.. pari, bei Karl Jorst,
Maurcriiicister.  5466
^Leumundstr. 15. Hlĥ 2 Dach.

zim. u . K. auf 1. Januar zu
vermieten._ - 5316
iVeumuuDiU. 40, sch. 2—3-Z.

Wohnung per sofort z. vm.
Siäb. 1. St . l._ 6904
»Werder,trage 33, Hth., sch. 2»Z..

W.. Abschi. p. 1. Ja », zu
verm. Näd. Bdd Part. 6392

tfvariiiraijc 44, Manj.-rwodnang.
vl ' 2 öder 3 Zim. mit Zubedör
zu v-,m, Näd vart. r. 9648
^ ».ai'er.^ ricSrich.Ning 45, schöne
« *■2-Zimmer u. Zub.ch. (Hrb.)
an kiuderl. rnb. Leute auf soiort
zu vm. Näh. Bdh. P . I, 4431
stt .nauSstr. 4. T>cspart., 2 Z,m.

U. Küche zu verm. N. das.
Part.u. Dotzheimerstr. 62, p. l. 6085

»*i»öderstr. 3 a-Zimmerwohnung
ir*  p -r 1, Avril zu verm. 6526

Näh. bei Jhmig 2.

Nöderstv. 13
freundlich: Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. November zu vermieten. 983

Näh, im Laden  _
«JömevPtr .) 17, 2., 2-Z.-W. per

1. Ja »._4ol8
üdesheimerstr. 20, Hinterhaus.
i. Stock, 2 Zim. und Küche

per sofort zu verm._ 4637
ßb> udesccuiierstr. aO, Hih.. ,cy.

2-Ziui. Wohn. per sofort
evnt. früher, zu verm. Näh. das.
1.. bei Aßmus_ 8438
^Ac chachntr. 29, Mansard-Woh».,
v 2 Zimmer und Küche, zu
vermieten._ 2464
^charnhorllstr . 9 2.Zun..Wohn.
W (Frontip.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365

Näh. daselbst.
iAcharndorststr. 4, Sleuvau, ich.
^  Wohnungen v. 2 Zimmern
per sofort oder später zu vcrm.
Näb. im Bau od. Göbenstr. 12,
dock,Varl. !., bei Rocker.  77 .6
Lacharndorststr. 9, 2. Zi,ii.-Wohii.
27 p" 1. Jan , zu vm. 5863
^Aachachtslr. 30, Dachwohunng,
t** 2 Zim., Küche und Keller.

t̂ kTvoylieim, Wiesbadcnerstr. 22,
Neubau, schöne Z.Zimmer»

Wohnungeu mit Zubehör fos. zu
vermieten. 739g

W . Schneider.

In Vleidenfta-t,
direkt on der Bahn, sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. 6u verm. Näh. bei
L, Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch.
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 171.
vart. 6784

B icriiadl, Wilhckmstraße2, sch.
Frontip.-Wodnling, 2 Zim.

und Küche mit Zubeh. u. Garten»
bcnutzung ieür billig zu vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

E.u auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähev. Schlangcn-
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Kaulbrunnen-
straße 12. 6347

Ronnenberg . Plalterstraße . 1
Vir Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sofort zu verm. 3022
t

1 Kimmep.

Mi verm. Näb. pari. 8964
Rleingaffe 25, e. DochwohiuingVr von 2 Zim . und eine von
3 Zim. und Zudeh. auf gleich od.
später z» vcrm, 9374
Schier,lclnerslr. 9. sch. Maui.-W..& 2 Zim.. su Perm. 2718
Rchierlieiiierslr. 12, Stb ., schöne
V»' 2 Zimmer u. Küche auf 15.
Nov. od. sp. zu renn. 9880

>dsd .cr,ir. 10 Stv , l Zimmer,
** * K. per 1. Teg. zu vm. 5650
WJb .erflra&e ÜI,  Pari .-Wo..».,

Zim. u Küchez, vm. 2978
^HSdlerstraße 2i kl. Parr.-Wopu.,

Stube u. Küche, vafscnd für
Schubmacher, soiort zu vm.  5028
\ > mimet «. Küche sofort zu ver.
-O mitten Neubau Adlerstr. 29.

^ »aunuSiir.
^  spitzzimmer
Mans. zu verm.

Näh, das. lDrogerie). 982
»̂ Kalramstraße 27 1 Zimmer u.
***?  Küche per sofort od. 1. Jan.
zu vermiete». Näh. 5793
_ Walram straße 27, 1 L
'»- qraw'aliinr. 30, 1 Zim., Küche

u Keller zu verm. 5329

>> ^ -llr,tzllraß- 38, H„ 1 Z. u.
Keller gleich oder später zu

vermieten._504,
^l »le uctga|fe 56, ein Zim. und

Küche rc. zu verm. Näh.
1. l. 9271

veff. Zräulein
findet schon Möbl Zimm„
Frühstück bei guter Familie
Wunsch Fam.-Anschluß. Gest.
u. B 22.8 a. d. Erv. b. ©(% *&•

bo.fiiraBe 8. M-b. 1, "5H5T
.1'mmer zu verm. 503;

Rchon mo l. Zimmer 1-^7̂ -
zu vermieten Albrechstrh

Fromsp. rechts. r,,;

^jmeaiutr 31, 1 6t,
^ mool. Z„n. mit s-p.J'i verm. 607
511  wettet erhalten SchiafstellH,

oder ohne Kost 5,,°
Albrecktür, 37, Hth.. 1.

*£ ’eP- Ztm . ui. 2 Bette» ällT
^ 4.50 monatl. sof. zu verm
5122 Bleich,,r. 15̂ , g
lky>otzh-imcr„r. 11, Hth., 1. igp
^  eins. möbl. Zimmer zu v-r

_ 5947»otzbeimerstrage a4,1.,yschZtmm-r u. heizb. Manwrde'
1—2 Betten, bill. zu vm. 5, Jt
^ .lrviucrsir. 14, Bdh. p.
^ schön möbliertes Zimmer -»
vermieten._ 4 ^
K̂ mserslr 49, möcl. Zimmer -p
>2  verniieren._ 54̂
K »u°rur. 20, Ä>iy. 2 , sch, moh
^ Zun. m. g. v. Pens, aus gl
zu vm. an Dame od. Hrn. 8623

B' rare Arb. -rh. v,U. Sqiaf^
stelle, Faulbrun, ienstr. 1a, Ge-

müseladcnb Nickel.  799

Feldstr . T4,
?tb , pan. r„ erb. reim. Arb. sch,
jogis per Woche2 Mk. 6037

»ranlenstrase 15, 3. l. , möbl
H Zimmer mit 1 - 2 Bellen zu
vermielen. Zzzz
». in schön möpl. Zimmer dlaig

zu vcrmieien 6349
Gneiseliaustraße 21. 2.

ÄllZem.icher Arreuer erh. Schlas-
stelle Göbenstr. b,  Mtlb . p. l

bei Bischof.
p.

4229
«»lölyestr. 22. 1., gut
^  Zimmer zu verm.

niüoi.
1629

^cUmuildstr . 36, 1„ sch. möbl.
<ar  Zimmer (sep.), Klavier, gute

Pension,  zu verm. 4431

Lml.möd1.Nanaarits
zu vermieten 5298

_Hermonnstr . 16, 3. l.
nerstr. 8, pari, r ., ein sch.

'V möb. Zim. u nerm. 30 7
SfcESoupierte Maiisaroe zu verm.

Jahnstr. 5. p. 65116511
»»» n>l. Arveuer erhall Kost und

LogiS 2456
Jabnstr. 6, 2.

H".'artingstraße1. 1 Zim., stüche
Kelle- per sofort zu

Adler-
4627

verm. Näh. bei D.
straße 60.
^ . cllmulidftraße6 1 Zimmer u.
W Rüche per soiort zu vm. 5085
^ellmundstraße 15 1 Dachzim.

u K. zu vcrm._ 5318
HeUmundstrahe 15,

Bdh. Dach, 1 Zimmer und Küche
per sofort zu verm_ 5564
»>acllmundstr. 41 sino Wohn, von
«ix 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung SS (Ern,
Hätnergassc 3._ 2040
^ellmuiidllr . 42 1., 1 Zu » ,

Kücheu. Kellerz. 1, Jan . 07
zu vm. Näh. Hth vart. 5476
Ä heizv. Dachziinmera. 1. Eepr.

zu verm. Hochstr. 6. . 6319
^xaliustraße 19 Tachwobnung,
\y  1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 3407

arlilr. 28,
l Zim .,

Bdh., Dacywohn.,
, Kücheu. Keller, an

kl. Familie zu vermieten. Skäh
2. Stock. 9913

SMHiN sch. Fromspitzzim. an ein
'Lbt anst. Frau od. Mädchen zu
verm., event. auch zu Blöbelci:!»
stellen Näb. Westendstr5. 3393
M ^ellritzstr. 33, 1., sehr freund!.

Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
sofort zu verm. 5114

11» 2., sehr sreundl.
***" deizb. Mans. z. vm . 5952
liDHorkstr, 8, Boh., 1 Zun , Küche
’ij  u . Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näb. 1. Sl . r. 6897

Z
leienrmg 1, l -Zim.-llüohiiung,

I Kücheu. Zubcb. per fof. zu
verm. Nab. Part, links. 135?

Z
iktenring 12, 1 Zimmer und

^ >Küche per sofort zu verm.
Näh beim Verwalter. 4216

L^eere Akanjarde sofort zu ver.
^  mieten. Räh. Blücherstr. 11»
Part. 223
FLm leere» Zimmer zu verm

p- ' - -Friedrichstraße 29. 4400

1 1 Z , 1 K .. 1 Rell
Niet

rechts bei Petri. g -76
t^ nausstr.

zu vermieten. Näh. Dachst.

aristraße2 1 Zim., Küche zn
*7» vermieten. mm?6297
Okitaigaffe 54 schöne Mans.»W.,

1 Zim.. Küche n Kammer,
im Abschluß, zu vermieten.
Näheres Z,  bei Gerhardt. 4397
<,4udw,gstr. 1. 1 u. 2-Zimmer-
^ Wohn, zu Perm,_5712
Ludwig,ir . 3 ist IZim. u. Küche
^ für monail. 17 M., sowie 1
Zim. für monatl. 10 M. und 1
Zim. für monatl. 6 M . zu vcrm.
Siäb Platrerstr. 30, 1. 8317

tT̂ riedrichstr. 48, 4. St ., leeres
^3 Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu ersr. im 3. St . 9284
î ellmundstr. 42. leeres Man, -

Zim. fof.
Hth. vart.

zu verm. Näh.
5469

Röder. 1838
A dlerstraße 30, 1 sch. helles

Zimmer zu verm. 1371

-i Zimmer und stüche, Keller,
neu hergerichter, sofort oder

l . Januar 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstv8, 1. St ., b. Sohns.

_ 5979
ZWancrgasse 8, Hub. 3. Sl ., ein

Zimmer, Küche und Keller
1. Januar zu vermielen, Näh.
Maucrgassc 11. 5739

^udwigstraße 10 2 leere Mans.
V / per sofort zu verm. Näheres
Jo rkftraße 19, im Laden. 5791
Ĥ ranienstraße 17, Part., l. M.
^  an alleinstehende Person zu
verm. _ 4592
Ddcurstratze öd, 1. Et , 2 leere
5 » Zimmer nur an anständige
Damen sofort oder später zu ver-
mielen._ 4593

;i« oder zwei leere gcraoe
Mansardzimmer billig zu

vermielen Rheingauerstraße 20,
Part, links. 428,

Miiblirtc Zimmer.

Hl dlerstr. 35, part., erh. reinl.
Arbeiter Schlafstelle. 6651

<j<,ins - möbl. Zimmer für 16 M .̂.,
oder unlnöbl. 12 M. zu vm.

Jabnstr. 38. 1. l , vorm. 2628

Junger Maua
findet schone Schlafstelle 5733
_ Jabnstr. 40, Hih. van.
Fßd aristr. 37, 2. Et. 1.. sch. möb!.

Zimmer preiswert zu ver«
mieleu._ 2184
- 1» armraße 37, 2. l.. 2 „wi#

möbl, beizvare Mansarden an
anständige Person sofort zu vcr-
mleten._ 4469
^EUöwigslraßĉ a einzelne Zun.
^ mit und ohne Benen zu ver>
mieten. -803

»arllstr. 1a-, 3., bei Schäfte
Schloßölatz, erhält anstänb.

junger Wann gutes Logis mil od.
ohne Kost. 2922
Û Lroßes. gut mövl. 2»Fen,ier-

Zimmer zu verm. 6533
__ Moriystraße 11, 3.
j »| 4ori|}iir. 39, Hia. p.. mobt.

Ziminer zu verm. 2355
Stzü-in Vrav. llttädaikii erh. Logis

Moritzstr. 41, Hth. 5H^
»»»»ülleriir. 1. 2. El., ciusach
Mr*  möbl. Zimmer 10 M. mtl.
zu vermielen 640ö

^s ^ eroftr . ' 3 . Leute erhallenKost u. Logis,
daselbst2. Stock.

Näheres
6039
3 kl.

Zimmer u Küche billig zu
vermieten. 5763
^ramenstraßc 2a, Hth.,

* | S reinl Arb . erh . Schlafstelle
&  Oranicnstr . 27, Bdb., Mans.
rechts. 5087

C rarnenstr. 38, Hth., 3.Sl.rechts, möbl. Zimmer zu
5884vermieten.

VB' latterstr. 78, erh Arbeiter ob.
Mädchenb. LoaiS. 6973

. . . _ 2 Z.
an ruhige Leute zum 1. Dez.

zn vermieten.  217®
^ ^ bilippSdergür. 2 F., 1-

^^ -"'ütUches Heim. Behaglich
möbi. Zimmer mit u. ohne

Pension. Umgezogen von Rhe>n-
babnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Wohnung Rheinbahnstr. 4, 1. 9t.
Bäder ,m Hanke. 7®

hHKiehinr. 5, 3. I., mool. Zst».
tri  an Frl. od. Herrn billig zu
vermieten. 4600

R leblstr. 15», Stv, 3.,
möbl. Zim. mit Kaffee, per

Woche für 4 M. zu verm. 71®
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Aiehlür. 21, 1. r.. gr. gM
mödl. Zu«, ä'-t verm. 1103
8DU3 immer zu »erm. ittaon-
jlragt 6, 2 El . 1104

Sl *obi. Zimmer i»f. ju verm.
♦fcrt jHBtnrrbfrn 20. 9917

eur eröenti. iWaDOieu erba.cen
' <äcfc|lafS'leUe 2335

_ Römerberg 29, 3

MW Miln
rhalten Logis S588

Saa gaffe 32.
edanstr. 2, 1. St . L, em ich

vS» mübl. Zimmer, io wie auch
eine Mansarde zi> verm. 8981

yJlöbt.  Zimmer
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5, Hth., 1. St . I.
^yeDan rage 6, Boa. 2. Su , ltS. !
W 1 mövl Zimmer billig zu
vcrmieien 4633

unger Leann lann Kon und
Logis « bauen 8096

Sedanstr. 7. Hth, 2, St . t„
freundlich uiobL Zimmer billig
iS  zu Denn, in rub. fl. Familie
Sedanstraße 10, Htb. 2. 4'j6ö
FHm gut möbi. Zimiucc mit oo.
42 ^ ohne Penfioii, sowie ein eins,
mödl. Zimmer mit Pensi.n, 45 M.
monatl., gl. od, sp. zu vm. 6130-

_ Seerobenstr. 2, 3. El.
freundl . mödl. Zimmer, separ.

Eingang, zu verm. 6436
Sieingasse 18, 1,

/Luis . Möol. Zim. (sep. EiNg.)
mit 2 Betten bill. zu verm.

Ekeinraffe 18, 1 3247

» ö1. Ziiiiiner mit2 Betten,mit u. ohne Pension, per jo-
fori zu vermieten 5777
_ SchwalbacherNrahc6, 2.
lD -cĥ o^ llaieistr. 63, H. p . erm.
'v möil. Zim. zu verm 9 >59
l̂ chwaibachersir 75, 2. St ., nioi.
«5 Z>m billig zu verm. 236
1 große Man-ardef.bejs. Frl.frei, Schulgaffc6, 1. 6505

chmgasse6, 1, gr. Maus. m.
W 2 Betten sr i._ >947
| 4äm ordenli. M»>ch«n findet
>2 ^ schönes Schlaszl. uer. Näh.
Walluierstr. 9, Htb, 1 1963
^LH>öol. Zim. zu verm. 4511ffl  Walramstraße 5. 2, r.
fuligcr illiaiiii crh. ja,. Logis

Walramstr. 13, >. l. o7 6
-.z -.'teber asse 33, 3., mobl. Zim.

mit Kost zu verm. 6282
<tztzlellritzur. 19. park, ent mövl.

Zimmer per sof. an anst
Herrn zu verm._ 5369
flttVnlnräBe 19, patt ., sch. möbi.

Zim. zu verm. 59 .1
§D̂ esiendstr. 29, pari., ein' ach
"»D ntoOL Zim. (sep. Eingang)
zu vermieten 4036

ner Laden, n5 Q .-Meter
i,t 2 Zimmer» und Küche
c Adlernr.) sür 899 Mark
hr sosork zu verm. Näh.
aße 29, Neubau, bei M -.
i I . 1672

in Laden paff. für jede Branche,
>uch sür Vureauzwecke, und ein
chöner, großer Keller, aff. f.
Vemlager, sofort zu rerm Nah.
iei Stark. 9iöderstr. 29. 4469

Scliöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofortz» vermieten 6223

Albrechrstraße 13, p.

«(fillSiiiarariiig 2l tnevcn Elle
Blcichüraße) Laden mit 3-Z.»

Wohn, und Zubeb. auf l . April
zu verm. GeichiiftsinvcntarUub
Warenlager kann mit übernoinmen
werden Gr. Torfahrt, Lager-
raum._ 4479
nLklücherstr. 27, Laden mir2- oder
6? 3»ZimmerwobnungPer sofort
oder später zu verm. 8731

Näb. daselbst1. St . rechts.

Eilenbogengasse 18
ein kleiner Lasen zu vermieten.
Näb. bei Müller._ 6050
1 Ein Laden
nebsi Wobit., 5 Zim. u. Küche p.
1. Oft, zu pm, isriedrichstr. 29.

Jahrrstratze8
rin Laben per sosort zu vermieten.
Näb 1. Eiage. >612

Laden mit 2-
_ _ _ _ Zim.«WodN a.

1. Jan zu verm. Preis 600. M.
Näh. 2. Et. lintt . 4472

»

Ätabnftr . 34, Konditorei mit
Laden u. Wsdnvng (Preis

1100 i >it.) auf l . Jan . 1907 zu
verm. Auch ist der Laden für and.
Geschäft zu verm. Näh. Bdh.,
2 St . l._ 5163
Ljaden mit 2 Wohnräumen auf
^ 1. Januar 1907. Guigebend.
Geschält. Pr . 609 Mk. 4396

Näb. Karlsir 8. Part._
(F> ar.straße 06  Laden, sür jedes

Geschäft paffend, mit3-Zim..
Wohnung zu vermieten. 2691

Näberes l Stock._"Lädeö"
Karlstr. 40 für jedes Geschäft
passend, mit oder obne Wohnung,
evem. Keller, Lagerräumen,̂ zu
vermieten. Näberes Part . 52 .3
^irchgaffe 9 ein ichöner Laoen,
« * für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres doriie bst 1. l.
Laden

Langgafle 31 (Kaisers Kaffee-
geschält) ist auf 1. April 1997
anderweitig zu vermieten. ,Näh.
das.. I St._ ‘ 1
Kadett mit Wohnung, geräumige

gute Keller, worin seit 40
Jabren ein Material-, Nolonial-
und Farbwarengeschäfkb-lneben
wurde, zu vermieten, ev. Haus zu
verkaufen. Näh. 5167

_
^HHHaurilmsnr. 10  Laden per
ffl  l . Avril 1907 zu v 2796

)4-itü« ma.bitt. 8, pari. Unk«,
fl  1 Laden mit Zubch. zu vm.
Ado f Bruder. 6230
^* Hiederwa.o,ir. lu m ein Laden
fl  mit kleiner Wobnung, sebr
paffend sür Fris-ure, per soiort zu
vcrmielen. Näheres Herderstr. 10,
1. Er., und 2233

Kaiser .iricdrich-Ninq  74 . 3
4(84 ^ or>tznraße 43 per sofort
*Wl  Lade » mit Einrichtung
preiswert zu vermieten. Näberes
2. Stock_ 6103O raniemiraße 42 Laden, f.ieo.Geschäft paffend, mit 2—4-
Z.-W sof. oder spät zu v. 5222
C ranienstr.45, schöner Laoenmir Z-Zimmerw. sür jedes
Geschäft geeign., per 1. Aprit zu
verm. Näb. n» Eck aden. 825

Evemgauernraget>, Luden mirBäckerei zu vermieten. Näh.
1. St . t. 1329

^Laden.
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacker-
straffe7, 1. r._ 5427

,chiernemer,lr. 11, sch. Laden
und Lagerraum mit od. obne

Woh uing per sof. zu vm. Näh.
2.1,4b . vart. rechts. ' 46 4

eerouenur, , 6, großer Laden,
worin 6 I ein Kolonialw-

Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wodnu»g ist sos. oder
später zu verm. Näb. Bülow-
straffe1. bei Dambmann. 744

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daselbst im Eck aden. 9718

^L ^ cbergaffe 16. beste Kuriage
Ecklaben mit 3 Schausestern

und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jffel. 9845

Metzgerladcn ui Wobnung
Ecke der Werer u. Büdinger-

nraße ist auf 1. April zu ver¬
mieten. 6439

Näh. Webergaffe 56. 1. l

W

I
LLil !»cimftrni ?c 6  groucr
Laden Mit groß.Schaucrker,
anschließ nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
l .Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Meiropole, vormittags
11—12 Uhr. 6051

«-sHi> ellritzstr. 33, mod. Laden,
für bess. Spezerei, Deli¬

katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per 1. Jan . 1907 zu verm. Näh^
1. Etage. 5115

Weste ndstr.3Ä,
Laden. Waschküche und Flaichen-
lierkeller iof bill zu vm. 5033

Lcho »er , „rafferLa den
mit Ladenzimmer billig zu Perm

Näb. Dorkstr 4, 1, 1452
ieienriug und Netteloeckstraße,

O Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wodn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- II. Eiergeschäfk
od. f. Wurstausschnitl. Näh. 705

Zieiennng 6.

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wobnung.

Zulehor. in beiter Lage für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5932

Dotzheim,
Biebricherstr.. ist ein sch. Laden in.
Wobnung, 3 Zim. », Küche, nebst
Zubeh., s.jed. Geschäft Paff'., b. zn
verm. Näh. do>. 8345

Mini  Aitierstrasse 21
sind aus gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
stäne, 1 Blcrkcller. 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pfeide, Wagen-
remiie und Zsuiierraum mit uns
obne Wobnung. Elektr. Beleucht¬
ung. lliSb. bei 883
Mar Röder, daselbst1. St . rechts.

Für ruhtges Geschäu passender
Raum , ca. 30 qm, nebit3 Zim -
Wohunug in gutem Hause(Hlh.)
an rubege Leute zu venmeleu.
6187_ Abelbeidnr. 81,
'Ädiönct HofkeUcr . ca. 9U
w Q .-Mtr , sehr tühl, f. Bier-,
We,n- od..Apfe!weinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.-Wobn. (Hlh.)
zum 1. Oft., epent. 1. Sepl. zu
verm. Atelheidstr. 61. 7272
C> ür rub. wesch»,t passend, Raum-
HD' ca. 30 qm nebst 3 Zimmer
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leule zu vermieten.
5498_ Adelveidstr. 8>.
^dolfstrotze 5

schöne gr. beste Soutecrainräume
und gr' Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh. da!. 1. S« 8675
<-Lismarckring 27, schöner groß.

Weinkeller, u. d Postamt 3
bel. (mehrere Jahre von W-ingroß-
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum. Bureau, hydr.
Faffaufzng, Gas, elcftr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
.220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., od. Blcichüraße 41.
Bureau im Hofe rechts 4595

Bäckerei
nebst 2-Ziinnicrivohn.. Bülowstr.,
Ecke Zietenrmg, zu verm. ANäh.
pari., b. Guckelsb rger._ 4606
lIlchone große Lagerräume mir
'm»' Bureau, auch als Ber-
sieigeruiigsloka! sebr gcignel. sofort
zu vermieten Klarcntbalerstratze 4,
im Laden._ 652
^ ^ uowignr. o ftno ich. geräumige

Lagerräume, in weichem feit»
ber ein Geschäft mit An und
Verkailf von Möbeln betrieben
wurde, mnständebaibei sof. billig
zu vcrmielen. 9175

ll!äb. Plaiterstraste 30. 1.
^HAenetueckirraße5, Souterraine
fl  räume für alle Zwecke, groß«
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, iof »ill. zu vm 9638
Ä ;d, haae mehrere Lagerräume

mit oder ohne 5-Zinimer-
Wvbnung, Adelheidstraße 78, part.,
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Nüdesbeime straße 17. p. 6233

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh. 4334

Rbeingancrstraßr6. 1. Sk l.
/ ^«in Keller, wo 10 Jahre ein

Flafchendiergeschäft betrieben
wurde, mit Statt u Wa enplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näh. Steingaffe 38, bei Weiß.

Werkstätten etc.

tJMiSmarcfritig 5 Werkstätte mit
Lagerraum, ev. Wo nung,

2 Zimmer u. Küche zu vermiet.
stläb. Bdb H Part_ 4594

^Lismarckring 7, Lagerraum
per sofort oder 1. Januar

zu vermieten._ 1353
rtMutperftr 23 ist eine gr. heile
«O Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas
straße 31, Pari . 1._193
»» utowstr. l3, schone geräumige
N Wertst, od. Lager p. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfabrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermieict werden.

Näh, das. 3. Sr . lks 2513
^^ otzheimerstr. 84 ir. desond. Helle

Werkstärre mit Halle, zusam.
ra. 150 O ' Mtr. groß., evenrl, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. >5 P. 57 ' 0
F^ otzbeimernr. 6u, Werknalien,
U Lagerraum, Bureaus. Näh.
vart. l. 6391
S >»otzhe,meriir. 88  1 gr. Zimmer
mJ  für Bureau ad. Möbel, mit
bequemem Eingang v. Hofe aus,
m Mtlb. Part . sog!, zu vm. 4622.

Näb. Borderhaus, 1. St . links
^Sroßer Flaichenkcller, auch ais
DN Lager oder sonstigen Zweck
geeignet, zu vermieten. Näheres
Erbacherstr. 4, 2, 4et. l. 5786

fVranJjenflratje 18, pan., belle
jV Wer Ist fof. zu penn. 5347
|rj ?ntiieimuitr. 8 sind 3 « out.-Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, Per sof. zil verm.
Stäh. daftl' st vart. links. 846
ä ^rneisenaustr. 8 groge Lagcrkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vernnelen. 1847

Näb daselöst vart. links._
gitöDenftr . 2, ich Helle Werkst.
"eie auf 1. Januar zu verm
Näh Bdh.. "art. r_ 5032

öBttiiir. 12, Ecke Werderin.,
W 4 große, Helle Lagerräume,
auch als Werkstätte sür ruhiges
Geschäft sebr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., oD. Phiüvpsbergstr. 13 4207
Aarlur . 32. 1. r ., Stallung sür
Al —2 Pferde, tzofr. mit oder
obne Remile zu vernt. 74 >5
rLin schöner Ödst- und Gemuie-
T garten zu pennteten 3865

Kellerstraße 11, p. r.
^HZHotogr. oder Maleratelier mit

Nebenräumen zu verm. Näb.
Kirchgaffe 51, vart. 9470

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedricherhr. 6.
bei Rossel._ 6426
^ßk^ erkiialten. Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiel.
lllöb. Bianergasse 10, Lad. 78 0
^ÄHkichclsoerg i:8, Stallungen s.
frl  1 —3 Pferde in. Zubehör
zu vermieten. _ 5 >71

Große Helle

Werkstätte,
im Mitteibau, 85 Ouadr.-Mtr
Bodenraum, für 1. April zu ver¬
mieten. 4569

L Schwenck, MübliMise II.

R erouraße 18 Wertnätie zu vm.
R 1 St . 142»

^Hagerp.atz. auch als Zunmerplatz
^ geeignet, an der Schierslemer-
Nraße bei., zu verpachten. 31. bei
Arch Älcurer, Luiseustr. 31. 5739

70 Q.-Mtr., zu verm.
Nelleldeckstr 12, 1. ).

5319

DHDaeingaueritr. 8. LLgerra-.m u.
Werkstätte sofort oder später

zu vermieten._ 7908
Jq iugaueritr. 8, P. r., vager

v »- piatz mit Gemüse- und Oost-
garten. uinzäunl, verschlossen, am
Fahrweg liegend, 31ähe Schier¬
steinerstr., verm. 7099
kHAoetiigauerur. la , ich. trockene
ißl  Werkstättc u. Lagerräume
VUiig ru vermieten._ 272 -
Ĉ -liorir., Ho und Keller, ev. UM

Wohnung zn verm. Roon-
«tiatze6. ' 7759
z,tẑ udesbeimernr. 23 t'Neuoau)
O' »' großer Wein- u. Lagerte ller.
u. 90 Quadratmeter̂ sofort zu
vermietben. 1524

Eiskeller
auf gleich zu vernneien 5861

Rödersiraße 35.

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße 9. 5665

edanp atz 4, 2 Wertst., auch
als La' erräinne z. vm. 4605

^Lcerobcu .r . HO zum Emiiest
yar  von Möbeln oder ais Lager¬
raum 2 Sonterrainzimmc: zum
1. Okt. zu vermieten.  6061
^ .chierstetnerstr. 22 Eieiner Lager-

raum zu vermieten. 4035
Näh. Vorderh. vart. links.

Trockene
Lagerräume,

auch für Mll '-ellag «r, Vorder¬
haus. Sockelgelchoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammer sür Möbe
einzustellen. Lagerkelleru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteineristr. 18 und
Eleonorenstraße5. I. 3898

z>rta ao - tuck
haltend, zu vermieten

Schwalbacherstraße 39. 225
4M4»er!stätte od. Lagerraum, Dotz-

dcimerstr 84,frei. Besonders
Helle Wcrkstälte mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mtr. groß, eveni. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sosort od. spät, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15. p 2477

elle mm elgroße Werkslaite zu
pcrmieieii 4591

Schwalbaäicrstr. 57. pt.
H

Schönbergftr. 6
an der Dotzheimernraße, Nähe
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

i» 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
cmiührung), in äußerst be.
quemer Verbind, zu einander,
per sos. od. spät, zu Pm. Näh.
im Bau oder Baubureall,
Göb.nstr. 18.

HUI lltisUllLiii, muyuiiiiü,
Geschäftsräume mit Kontor billig
zu verm. Walramstr 3>. 3!äb im
Slb. links, bei Schmidt. 53->8
t^ äorf « . 8, schöne große Wcik-

ftnrtc a tf . . Avril zu verm
mb. bei Mockhardt. 5787
Htzvrkstr. 29, sch. Werkst a. als

Wäschereio Lage« . 1. 4. 06
z vm. (300 207.), ev. mit 2-Zim-
Wohnunq 1290 9>I8
<^ roger ge.-cr Pllg-irguiu , Pari.

a-s Möcellager zum 1. April
zu vermieten. 491

Näh Dorkstr 31.1. l.

Stallung
Futter« und Wagenräume, ev. mit
Wohn, zu renn. 6356

Zim erwannstraßc 3, ».

Zu Verpachten
Acker, 45 Bit., hinter der Wellritz-
mühle, mit . vstbänmen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Gartens eigner. 272
Job. Sarg Wwe., Zietenr 2. pr
^lelenring 13, Werkstatt uns
-O Lagerraum sos. bill. zu vm.
9inb. beim Verwalter. 42o

Pensionen
m

2 b geb. junge Mädchenfinden llebco. Auf¬
nahme in kl. erst«. Fremden-Pens
zur Erlernung v. fs. Küche »nd
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

Villa Granchllir,
Emserstr. 15 u. 17. Te.ef. 3613.

Familien-Penston 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorg. Küche
Jede Diätform._ 6800

M
Romerverg& Römerberg8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küpe. Fron ;.
Billard. Borzüql. Biere (Schöffer-
hos). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empsehlen.
8732 Inh . : W »h. Rossel.

«MM i vm
m

aller
ArtSchuhwerk

Sohlen und 5>eck
für Damenstiefel 3.— bis 2.20

Herrenstiefel 2.70 bis 3.—tut
Reparaturen schnell und gut.

DiichelSberg 26
Laden. 235

,k » in schöner Fuchs<Pony,
AJ ' Wallach, 7 I . all, 140 cm
groß. 1» und e-.spännig einge»
fadren, flotter Gänger, Kinder¬
fromm, umständebalver billig zu
verka>sen. Ziuskunft erteilt

Carl Wolff. Bad-Krcuznach,
Boienheimerstraße2 a. 3167

Küan -iii
(Stan .m ceeifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5863

Dotzbeimerstraße 98, 2. l.

Kanarien-
Hähne,

reiner Stamm Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht verkau'. d. Nach¬
zucht von meinem mit mehreren
ersten Preisen prämiiertem Stamm.
Hähne von 10 M. an, Weivchen
von 3 M. an. 5932
_ Lang. Friedrichstr 14, 2.

anarlenoähne und Weibchen
»a» zu verkaufen 6327

Schachtstraße 13, 1. St.

KlttlLNkil-
u . Weibchen
in verschi denen
Preislagen zu
verkaufen. 6091M.Mer
Bleichstr. 22,

Oibgel u. zahme State stets b.
zu verlaufen 2633

Lehrstraße 12, Mt!b. 1.

Kannviesr,
stamm Leifert. Wegen

Riangel an Zeit verkaufe
.um jeden anncbmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Wcltbundmedaille, 901 und >905.
PH. Zehner. Albrechtistr 8,3. 4319
äLin gebr Nupee, Jagdwagen,

Halbverdeck, GcschästSwagen
billig zu verkaufen 5658

Herrumühlgafle5.

.ImlMiiuie
b zu vk. Schlllgaffe6, 1 6504

Hermann Großer. Wiesbaden.
Spezialität in

neu: und gebrauchte, von 2Ö- -85
Ztr Tragkr., > Aiilchwagen zu
veikau en Dotzheimerstraße85, bei
F . cefer._ 6500

für Koolenfuhrwerk geeignet, zu
verkaufen. 8864

Schierstein, Adlerstraße6,

50—b5 Ztr. Tragkr., , 1 neuer
Schneppkarren zu verk. 5r96

Helenenstraffe 18.

Im  Federrolla,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkausen

Ang . Beck,
591 .rellmundstraß e 43.

Eine 4 radnge

^eder-RvAe
mit Palent-Axe. fast neu, i>7 preis¬
wert zu verkauien, eignet sich für
Klavier- od. Möbel-Transporteur,
kan» auch mit Pferd bespannt
werd. N. in d Exp. d. Bl 4063

Li» gebr. Coupö,
Jagdwagen, Halbverdeck und Ge-
schällswagen bill. zu verk. 6511
_ Hermmüblgaffe g.
I  Lchiilten zn verkaufen Kirch»gaffe 56 6517 '

tzimdirdmölle
billig zu verkaufen 2994'
_ Moritzstraße 5g.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkausen Oranienstr. 34. :
3772_ Gulombek.
1 neues planiertes Emipanner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verkausen 1733
_ Aorkstr. 9, 1. l.
/Lmipanner . Geschirr (planiert),

Fahrrad mit Freilaus billig zu
verk. Varkstr9, 1. i. 8863
| ( k voll». Beiren, 5 2iür>ge

Kleiderschränke, 3 Kücheu¬
schränke. 4 Vertikos. 2 Diwans.
3 Polstersessel, ' 3 Kommoden, 6
Zimmertische 4 .Küchentische, 3
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungraomeu, Stroh¬
säcke Deckbetten, Stühle, Spieg t
usw. Aus Wunich Teilzahl. 1163
Stanftenjtt. 19 , p.
j ^Suteä voanäno. Leit m. Deck- '

nett, ein weiß emailliertes
eit. Bett, «erst . Stühle, Kommode,
Nachttisch, Ausziehtisch, elektr. Lüst.,
Linoleumteppich, Aktenschrank, .
Schreibtisch. Zahlkaffe, Roßhaar¬
matratze, Nähmaschinebill. zu
verkausen 6122

Niehlstraß,. 32, pari, t , bei
_Gödel ._

1H Betten
ä 12, 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Sola 14 Mk.,Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., Pol. Kommode, Nachtschr.,
Tiich., Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Rauentbalerstr. 6, p 5898

is ro!e
Oberbeit, Unterbett u. 3 Kissen,
st Gebeti Mk. 30, 35, 45, auch
aus Teilzahlung 5539

Goebenstraße6, 1. r.
^d^ ücher», Kieiaer- und Kuchen-

schränke, Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Sofa, Otto¬
manen, Seffel, Stühle, Tische
Büselt, Sillierschrank, gr. u. kl.
Spiegel, Bilder, Lüster, Teppiche.
Lampenb zn verk. 5789

Albrechtilraße6, Werkstatt.

2fcitteiles, SSVfi
tDlair, und Keil 53 Dik., sof. zu
verkausen 5900

Rauenthalerstraße6, part.

Heise-Koller, @S .„.
Kalserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowies mtl. Sattler¬
waren u. Nncksäckc, Schulranzen
rc. werdenb-.llig verkamt. 5336
2!ur Ncugassc ÄÄ, 1 St . hoch
_ Kein Lade»._

üs schiss Slelrpsif,
1 Drehungl, 2 Firmenschilder bill.
zn verlausen. OlähereS 8102

Kirchgaffe9, Hth. part,
s ' öbct , neue und gerrauchie,

billig zu verkaufen. 6418
SchreinereiB. Klapver jun.,

_ Herrnmühlgaffe 7._
fl Kiiiderstual, ä Jungtings-

anzüge, 1 Damen-CapeS zu
verkaufen 8430

DclaSpeestraße3, 1.
Divan u. 2 SopyaS sofort

. preiswert abzngeoen 708
Moritzstr. 21, Hth. 1.

ÜW‘

1
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Neuer Tascheu-Diwan,
8i> M., Ssfa U, 2 Seifet Ls M„
tê niieUnaue 18 M., mit schöner
Deck- 24 M. zu verk. 3899
: Rauen:Haler straße 6, Part.

1 »/t Geige, 1 neuer Küchen-schrank. 3 hölz. ffinberbeltileü.,
;1 tkinderstuhl zu verk. 5963
_ Waltainstraße 13, p. I.
[jffitn leb. Äanapee f. 6 i 'i. z
A® vk. Hellmundstr. 29. Erb. p.

3448
Moderne

SaSongarntttit,
Sofa, 2 Sessel, ff.Plüschiritös,

! êleg. Arbeit, Preis 180 M.
b. Leickier.Adekbeidstr 46 4108

i & ut  erh . Küchenichrank zu vcrül SP Heienenstr. 11, 1. 5808
iggyioan und Vertiko rillig zu
■ verk. Schwalbacherstraße 27,
2. St . r._ 6351
'isLleg rol« Plüschgarn., Sofa u

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M
zu verkaufe» 9356
> Bismarckring32. 3 r.

s Polierte Kommode (sehr schön)
;25 M., eintür. Kleiderschr. 10 M,
igute Muichclbettstelle8 M., kl.
Sofa 6.50 Mk. 5313
:_ Adlerstr. 67, 3 . rechts.

Ein sehr gut erhaltenes

MM
mit Aufsatz(Ladenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehen bei 61003. Wolf.
8 '.! .

84 Stühle, Ä
Wirtscha' tSüühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 3211

Rauen'halerstr. 6 p.

Ein nss wollenesW
billig zu verlausen 1542

Schachtstraße4, 2.
FLin Gehrock Anzug (mittlere

Statur ), säst neu, preiswert
zu verkaufen.
. Näh. Saalgasfe 24/26. 3. Et. r.,
zwischen 12—*/,2  oder abends
auch8 Uhr_ 9369
■Tlmein. Gehr.»u. Dackel-Anzüge
O (8- Fig-) billig zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3., morg.
zw. 10 »nd 11 Udr. 5 91

erh. Kino rmantei (12 I .),
■W sowie D. Jacket b. zu verk
Fraukenstraße3, 1. 3877

sehr gutcri). Ueberzieyer für
Jungen ooit 13 bis 18 I.

billig zu verkaufen 1522
Moritzstr. 72, Hih , 1. r

^^ ast neuer Ueberzichcr 20 M.,
O 2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3888

Dotz' eimerstr 106, l . r.

Herd, gm erh., 104 Cmll. l.,
74. Cmtr. br., zu verk. 313

Adlerstraße 38

B Boiler und1gut erhaltenerRestamationsherd b. zu verk.
Moritzstraße9, Hih v._ 6448

Gebrauchte Oese«
billig zu vcrlauicn. 6531

Ph . Lied 8f  Sohn,
Sl  Schwalbacherür. 4.

' Alt-Eisen- u, Meiallhandlung.
Telephon 1683.

Fast neue

Waschmaschine
„Weltwunder") billig zu verk.
006 Adlerstr. 50. 1. r.

Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft lei 3839

J. C. Koth,
Withelinstr. 54, Hotei Cecilie.

$I * !anino, wenig gespielt, billig,!
zu verkaulen Rauenthalcr-

straße 4, 1. links. 779f,

1 Pianino,
sowie2 Cellos zu verk. 5630

Roenstraße6, 1. l.
Geigen , 2 Trompete»

zu verlausen 6191
Blücherstr. 8. 2. rechts,

Djckrvmru. üriuiiinrt
zentnerweise zu haben 4864

Steingasse 36.
ckPi0pp«tlet>eru ,

Seerodenstr. 22.
zu verkaufen

6022
.LEadencinrichlUng, für Zigarren
^  geschäst geeignet, zu verk. N.
Westendstr. 3, vart. 5740

I-
Anzüge, Hosen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789

.Ncngasse Stk, I . St . hoch

neuer Satenti?«f) preisw.
■*' *' zu verkaufen. Näh. in der
Ek' e». d. Bl. 5204

Geschäfts-
Verkauf.

In einem größeren Badeort
ist ein seit 30 Jahren am
Platze besteheüdesSattler- imi)
TlWimiPMt

wegen Kranlheit des Besitzers
zu verkaufen. Laden in bester
Kurtage. Lpezialität: Porte-
seuille-, Reiseartikel, Tapeten
und Tapeziercrartitel.

Off. u. L. H. 200 an die
Exped. d Bl. 6357
» » » » »WWW

ÜÄßiliSte
entlaufen. Wrederbruiger erhält
Belobnimg Grenzstraße 5, Bier-
stadter Höhe. 6347

Herren - und Damenwäsche
Waschenu. Bügeln w ange¬

nommen; feinste Auss. ,,ugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Bastlng,
Nerollraße 1 . Htb. 2. 5166

Wäsche
zum Walchen und Bügeln wird
angenommeu. Bischofs, Göben-
straßeS. Milb. Vart. 5755
^8 rdeiter-W ŝche zum Waschen
**»' u. Bügeln wird äugen., gu'
u. bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Hth., 1. Et . r,, b. Werner. 4*60

«Mm I3jlp.r„
Bügeln und Wäsche wird ange
noinmen. 2525

>>Mli MM
mit guter Empichliing, sucht noch
emige Tage zn besetzen.

Näh. Bleichstr. 7. 3. 1
ck̂- ücht. Frau, we.che im Ausv.
*** v . Wäscheu, Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Herdcrstr. 1, 4 St . l.
neue, lowie gerr.
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

tmäberrn empl. sich in u. außeri dem Hause int Ausbessern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angeferr,
Sckarndorststr. 27. 9954

Stickereien̂
prompt u. billig augefertigt 2536

St ftstraße 1, 2. bUWÜ
100 St , Lackb. v. 3 25 Alk. an,
Stoffb. v. 6 Mk. an per St . so
lange Borrat reichtA.brechtstr. 36,
I. r.. Ecke Oramcnstraße. 2940

Stickerin (SM
und Weißsticken) billig 1924

Scharnborststr. 35, 2.

PlgHlI ÄS
schn ll ansgesührk 5226

Romcrtoc 2, 3.
ar^ cleiiennrage 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Ps. können noch mehrere Herren
teilnebmen. 2515
aL.iue gut gehende Backerei an

einen tüchtigen Bäcker zum
1. Mai zu vermieten. Näb. in
der Exp. d Bl. 5434t« Kerger Um.

BerühmteKartendeuterin.
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
5301 Estenbogenaasse 7,  Bdb 3.
fpaü Wan Karle megenn,Ulli! liflll, Schachlstr.24,3. St.
Svrechst. 10 >u. 5—10 Uhr 5127

phrenologin
Langgaste5, im Vorderhaus 6513
x̂ uinen Ansn. sdiSlret- b l Fr.

Kilb, Schwalbachcrstraße 45,
9. Stock. 5791
y,eu ! S)icu !

Kartendeuterin, ?
Hoffniaiiu , Schulg. 4, H. 3 Sl.Rat
in Strafsachen, Zivilproz., Ein-
zicbg. von Forderungen, Schrift¬
sätze ic durch I . Hcuß, Rechts-
lonl , Schiersteinerstr. >2. 6052

Wunsch ! Wwe, 63 0 0 M
Perm, wünscht Hcilat mit liebe»
vollem Mann, w. auch ohne Verm.
Nichtanonymc Off. „Ideal ",
Berlin 7. 10/15''

Bon teure »b:

Prim Bindieiscii,
per Psd 86 Pfg.„ 38a7

prima KaMeiscli,
per Psd 75 u. 80 Pig.

Mayerhofcr,
Römerbera 3

io
AuS einer

I

bcrrührend u. anderenm.br kau te
ich größere Posten Herren- und
Knaben-Anzüge, Paleiots, deren
Preis 15—45 Pik. war, jetzt zur
Halste des früheren Ladenpreises,
Ein großer Posten Joppen. Cave§
Hosen, Schnljovren in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 300 Knaben Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk.. jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jetzt 3—12 Mk

Nor Ins ll  1. Sl
vis-a-vis der Eisenbandlung des

Hrn. Zintgraff 2148
Grenntio » per Zir. Ai. 1 30
AnzüadLliolz „ „ „ 2.20
_ liefen frei HausII . m>i^in€».r9

l >aiupf *ehremer « i
Dotzheimernr. 96. Teieph 766.

Bestellungen werden auch Neu-
goffc 1, im Laden, b. M. Ofsen-
stadt Nacht, angenommen. 4331
efK»rockeues Buchcn-Scheiluetj aa-

zugeben. Näh. Feidstr. 15,
Hih. Part._ 3050

u baden 5293
Llücherstraße 22, 3. St ., b.

Kr LlhchmAr!
Schäfte alte: Art m feinster

Aussüdrung u. prima Qual Leder
iefcrt nach Maß zu bill. Prellen
Job. Blomer, Tchwalbacherstr. 11.

heller-, Bau-
und

Doppelpumpe
leihivciie zu baden 3250
UMritL8tra88S 11.

jerj
Ware nzeiclu -n 85252. Bestandtl.
Flor Anthemid . nobil japon
pulv. sbt . steril. (Japan edl.
Komey pulv . und steril ). Zu
haben : Engrosu Detail , Apoth.
Otto Siebert , Marktstr . 9 48/2

20 Waggon Stroh ln Ball, gepr,
10 Waggon Speisekartoffeln, div.
Sort ., 20 Waggon Futter-Kar¬
toffeln do. do., 20 Waggon Brenn-
kanofseln do. do., lief, sranko jeo.
Baunst. ' C. A. Schm dt & Co.,
Schweinfurt a. M. Tel phonruf
Nr 804. 60/54

kaust

ft II. Perl
Pfd . Mk 1 10 22/206

jMetfcgerjacken,
«rbeitswämmse.
Gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Nengasse 14.

zu haben. Philipps Schlosser, 1683
Zssnmerineister. Scharnborststr. 9.

^Schulranzen
wegen Ausgabe dieses Artikels
weit unter Preis . Handtasckic»
aus prima Leder in sehr groger
Ausw Neugasse 2t , 1. St . 5839

Umzüge
mit Möbelwagenu. Nöllen in der
Stadt und über Land werden gut
besorgt H. Bernhardt. Blücher¬
str-ßc 20 u Seerobeustr. 29. 52,7

Umzüge
per Möbelwagenu. F-oerrollen be¬
sorgt u. Garantie 4280
Ph. Rinn, Moritzstr. 7, Stb . 1. 1.

i cfle Qualität

Setil! I!. ÜB
billigst

ph. Krämer,
Mrtzger nasse ~7  und Kl

L»nn gassc »■  5832
Tel. 2079._ Tel. 2079

Mndersärge
von 4 Mk. an 9177

Große S irge billigst.
LLi « !r>, Plichetsberg 8.

Telepbon 3490._

ArrzüuÄetzslz,
aespalten , £&Ltr . 2 40 Mk.

BeennhoLz
k etc 1.40 M . 7536

liefern frei ins Halts

Sehr. Neugebausr,
Tnurpf - Schveiilcrei,

Echwalbackerstr. 22. Trlf. 411

iii -Ileisflii.
j. Größe, in Stoff *. Lack, mit u.
»biie Ständer, such n»ch M»» zu
Fabrikpreisen. Auch v-rS-llbar-
Büsteu. Schnirlmuüer- Berkanf,
Luis-npiitz 1 », 2. « t , Ecke Siecin
straß: Wiesbaden. Filiale Albrechk-
straße 36, 1. r ., Eck- Qranien-
straßc. _ 2935

tfröicr leiht achtbarem Herrn,
"v*? welcher in Not ist, einige
Möbel? Offerten um. W. 6345
an die Erveo. d. Bl. 6263

!husten!
Wer diesen nicht beachtet, ver¬
sündigt sich am eigenen LeibeI

Umser'5

feinichmeckendes Malz-Exrrall^
Aerztlich er.rvbl n, empfohlen

gegen Husten, Heiserkeit,
Katarrh, Versdiclniung und

Nachenkatarrde.

M nok.begl.Zeug.üffi be-weisen, daß sie halten,
was sie veriprechen.

Paket 25 , Dose Sv Pf.
in Wiesbaden ru haben bei
Otto Siebert, Apotb., Atar t-

j straße 9, Ernst Kocks, Apoth.,
’ Drogerie, Sedanplatz1, Ehr.
| Tauber, Kirchgasfe, Phil.

Nagel. Neugasse2. A. Cray,
\ Drogerie Langgaffe 29, Willy
j Massig, Drogenoans. Wellritz

straße : 5, Oswald Fuchs.
Dotzbeinierstr.. in Schlai gnr
bad bei Aug. Thiel. 2667

Knzündehoh,
sein gespalten ü Ztr. Mk. 2.20,
Brennholz * „ ,, 1-20

frei Haus.
HsM Iffi.
Beirat wünscht jung. vüv>ches

Fräulein mit 80 000 Mark
Vcrmög. u. litt . Herren, w. a.
ohne Bermög. bei den. s. eine
rasche Heirat kein Hindernis vor-
tiegt, ihre nichtanonyme Ofs.unt.
„Harmonie' Berlin, Postanit
Lichienbergerstr. zn richt. 18/>52

Klllsn'vmoiAIllll
Jiheiustrasre 37,

unterhalb d«S Ln senvlatzeS
Ausgestellt vom 29 Dezbr. bis

23. Dezbr. 1906.
Serie I.

Steiernark.
SReife von Graz dis Eisenerz durch

die steierischen Alpen
Serie II.

Erste Reise an der Mosel
von Trier bis unterhalb Eochem.
Täglich gebssnel von morgens 10

dis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 u. -25 Psz.

Ter

Arbeits-
Uachweis

de»
Wiesbadeusr

„GerseraL-
Arrzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. S
angeschlagen. Von4' /s llbr
Rachmiltags an wird der
Arbeitsmarkt kostöulo S
in uns.rer Expednion vcr-
arsolgt.

Junger
sucht LuZtäuserstelle
Waidstr 26. l.

N2NÜ
Offerten an

6 6l
ckLrsilhrkner salwer Krankenpfleg,
d ürztl. geprüft, sucht Sleilung
Off. unter B. 100 an die Exved.
b. Blades. 5189
«Llriii älterer Mann, erfahren m
>?.- aLen Arbeiten, sucht für so¬
gleich Leschäfiigung als Baulag-
ltbner ober als HauSbursche ganz
tut Hanse. 6506

Wa'bstraße 43. 3.- Stock.

Werderstraße 38
Frentlv._ 235

20 IHark extra
dem, weicher ein »urchano kücht?
selbstand. Hausvälterin Trese bei
einzelnem alt. Herrn ab. Witwer
seniiittfit. Beste Zeugn. u. Empi.
voih . Bescheid Ansprüche. Oss.
u..D P. 22 an ». Exp d. Bl. 293b

Personen.
Hier Hirniei!

au’ Luruswagen finde: dauernd
Beschafligullg. 6417

G. Hummel, BlüLervlatz 3.

teöif ISS
für Lokomobi.e. gelernter Schlosser,
b. d. St geinchk. Off. m. Zeug-
nisabschr. u. W. S . 6339 an die
Exped. d^ Bl. 6355

^ »ücht. Erdarbeiters. Ad. Malle
Netteloeckstr 14, H. l. g-jz

AE-ckl°rer.L»!,r»ng geg. Bergüiuru
^ gesucht. 279»

~Verein "1
für unentg-eltliehen

Arbeitsnachweis
im Rathaas. Tel. 574.
AusschlleßliLe Veröffemlichnnz

städtischer Stellen.
LdteiluiiA für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher . M,
Friseur
Glaser
Rahmenmacher
Schioffcr für Bau
Sä >mied
Schneid.r auf Woche
Tapezierer
Sckmiede-Lehrling
Kutscher

Arbeit «neben:
Gärtner
Kansmann
Heizer
Bureaugebült!
Büreandiener
Krankenwärter
Mass ur
Badmeister

Weibliehe Personen.

AI
zuverlässig und willig, s. 1. Jan.
in kl. Haushall gcsn ijt 6533
_ Sedanplay 4, 2.
«Hin M. dchcn, welches bürgerlich
^ lochen kann u. Hausarbeit'
versteht, zu 2 Damen ges. 2507
__ Rheinstr.. 30 1

Mädchen können Weig-
\y  zeuguähen u. Zuschueiden
gründl. rlerneu 2615

Lchwalvacherstr 28, H. 1, l,
JU‘n ’m *chtrage» ges.

-;u melden mittags 12 Uhr
Wellritzstr, 7, bei Gruhl. 6361

^rd nil. Dienstiiiäochen gesacht
Jahnstr . 42, 2._ 6546

©*

Zur Ausnützung von Em¬
pfehlungsverträgen werden tüchl.
Akgillsiteureaus allen Ständen
bei hohen Bezügen ges. Gefl. OL
sub H. I . 6110 an die Lxped.
d. Bll erb 6279
L̂ -uchl. Getogleger und Atcla.i-
'***' drcher kann sosort eintretrn
bei 4056
Heinrich Kraule. Helenenstraße 29.

laserg-hilse ges. G,.e lenau«
roße 5 3. Sl r. 64.

Attischer g- uchr. aug . OttSchti>rnclnerstraß:.

u. lucht. Hotel-Zimmermädchen f.
>os. ges. „Hotel Nizza", Frank-
fnrterstraße._ G549
^S-i l'a“C3 A -elNinndchen, Kochen

nicht nötig, gesund eoang.,
in kl. Familie zum 1. Jan . ges
Dauernde Stelle 6348
_ Kavcllenstraße 33. 2.
StzKs äblhen kann das Bügeln
VVi  gründlich erlernen 52 il

Setwn iraße 10, 1 Tr. r.

4i | Jäi )d)tn und Frauen können
mrw  nachmittags das Wcißzeug-
näde», AuSbesscrn ff. Jnichnechen
erl. Helenenstr. 13, St .1. >645

G
5754

Herverftr . 31 , Part , l.,
Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis lür
I Mk. täglich, lowie stets aNit̂
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später geiuchr: Stützen, Kinder- ,
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n
Alleinnlädchen 40t

Mtzmedt für Barnen und Herren.
Lehrfächer! Echjnschrist, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.s,

Lorrewondenz. Kousmänn. Rechnen(Proz.-, Zinsen- u Conto-Torreni-
Rechnen), Wechsellehre, Kontortunde, Sienographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TageA ^ «Ab
Abend -Kurse

IssL. stlcueinrichtung von Eeschäflsbücherp. unter Berücksichtigung
der Sieuer-SelbsteinTchSpuiig, wexdcn discrei „nsgeführl.
Iieinc . JLeicher , Kausmnan , iangj Fachiehr. a. griß. Lehr-Jaßlt,

Luitenvlatz 1 » , Parterre und 1. @t

Akademische Zuschneide-Schulk
von Frl. J.  Stein , Wiesbaden. Luiseuplay la , 2 . Et

Erste , älteste u. prcisw . Fachs nule am Platze
mtd sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner. Wiener Engl, um
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Äetbode. Borzügl., prakt Untere. Gtundi-
ÄusbilduAgi. Echneiderrnnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Tost. ,w>
»ug>
»tot

eschn. und emgerlchltt. Taillenmust. mel. Futter-Anpr. Mk.
ockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Hüsten -Verkanf : Lackb. schon von M- 2.— au, Stoffb-
»au M. 6.50 an, mu Ständer von M. ID — au.

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
übernimmt billigst

W . Koth
Mi tzerrnmahlg. 3.



COtc&Soft eitet « eaeral-Amelsr ».Nr. 301. 28. Dezember 1908.
«IT.

Echte Brie-, Camembert-, Neufcfaäteler- und
■Käs©

4725

treffen jetzt wieder regeln »Rssig tob Paris ein.
Ed. Böhm , Adolfstras se 7 j
i^ [in-nnirrniniiiwMmi«™iwBnhiiwii— Inn■1"-™- »p "Trnwp— — ”

NeujahrssKarten
1807 ^ ©•vfcb.eiiea Z.SS7

Die grösste reichhaltigste Auswahl , von den einfachsten bis zu den feinsten.

ftirtpgWm
nit und ohne Wamei »saafd «*ajelc in leinstsr Ausführung.

Papeterie Hahn , Kirchgasse 51 6502

Seq ^ün ^e * 1883. (nächst der Marktstrasse
-jMsasEE—

Allgemeine ZterbeKaffe zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekaffe aus Gegenseitigkeit.

Gegründet 1685. — Mitglieder >700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 370,000.

' Aufnahmefähigsind alle ge unde Männer und Frauen unter 45 Jahren . .
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. S -er.egeldt Unter 20 Jahren 13 Pf.. 25 Jahren 20 Pf ..

S0 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf .. 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren N Pf.
Sterbegeld von lOO Mk . vis tLOO Mk . zulafsir . ^

Anmeldungen zur Ausnahme und nähere Auskunft erteilt Leinr . Ka >8ei ^ ^W-llr>tzstrav- 16;
W . Bickel , Lang,lasse 20 ; Pi », Dorn , Friedrichstraß- 8 ; Gg.  Hillcsheimer , Dianicn
straße 37 : ffl : Snizsbach , Nervstraße 15,_ _ _

ÄönijL Ikcuij. li(a|fen-fotterte.

verkauf
der Offeubachcr Parcntkoffcr
« . Händlers tlcu n I». Leder unt
4-fachcni Vers.üluß mit Und ohne
Toilette. Eiegante Reise-Necessaires
für Damen». Herren, Haut-, An-
und Ui»dä»d'läschcheii. Porte¬
monnaies, ©tief*, Vistt-, Zigarren-
„nd Zigarelteniafchen, Akten-,
Schreib- u. Musik-Mappen, Plaid-
hnUen, P,aicr>eme„ bandgenälite
Schulranzen, pairiitftrt: Büchcr-
lrägcr, Albuin-?, yundegkschirre».
sämtl. Sattlcrwaren, we.che von
meinem Laden herrübren, ». a. in.
zn «ehr billigen Preisen. Außer¬
dem kaufen Sic gut und billig
Reise-, Hul-, Schiffs- u. Kaiser-
ioffer in Bulkau -Ficberplatten
und andere Marken, welche sich bi?
letzt sebri gut bewährt haben. .
5495 J . Drachsnann.

jetztm lasse il
i Stiege hoch.

Kein Laden. Kein Laden.

Äsld

Zu der am 10. Januar 1907 beginnenden Ziehung der 1. Klaffe der neuen ( SIL .) votierte
sind Loft abzugeben in de» Königliche,, Lotierie-Einnahmc» zu Wiesbaden. ^ b- lss

r. «ttjcucke , t.  Tschad ! , t.  Brancom,
Mainzeritraße 31. Adel eidstraße7. Wei ergaffe 3._

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk j • HO “n P er Meter.

U/inrlnüiKeohan besler  Schutz S9£en  Erkältung , zur richtige*
■VilillüjfiUoUilUll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragmumistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von KSk» 1.75 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Ciai% Ts&iat*©r 9 Kirchgasse6. Tel. 717.

wert ist ein zartes reine? Gesicht,
rosiges, jugcndfriiches AuSschru,
weiße sainmetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Steckeuperd-
Lilienunlch Seie

v. Bergmann & Co.. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pf . bei: Backe LEsklony
A. Cratz, Otto Lilie, Drog,, E,
Möbus, W. Machenhenner, E. W,
Poths, C. Portzebl, Fritz Röttger.
Ehr. Tauber. Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks. H. Noos
Nacks.. Robert Sanier , P . A

Berlitz
School

Sprnchlehrinft.
für Erwachsene
ll!s» I«W1.

_ 9604

Heins Holle Hi leben
Legen Sie „Ackcrlon " aus.

Wirkung frappant, Tose 50 Pfg
und 100 Pfg. 1213

01 Heit, Dnsoerie.
Nach auswäris prompter Versand!

Wiesbadener

Militär - -D Verein.
tE . WZ

Sonntag , den 20 . Dezember 1006 , abrnds
8 !lhr , im Fesksaalc dcr „Walhalla ^:

weihnachtrfeier9
L>cftel)eii6 in

Aonzert, Verlosung und Ball.
Zn diesem seit Jahren so sehr beliebten Weihnachtsfeste

laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und 'Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins
hiermit freundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nichtmitglieder1 MarV,
Mitglieder 50 Pf ?., eine Dame frei, jede folgende
50 Pfg . Diejenigen Mitglieder, welche ein Geschenk zur
Verlosung spenden, haben freier » Zutritt. Karten sind bei
'unsirem Kassierer Herrn Lang , Schnlgasse9, sowie abends
an der Kasse erhältlich.

Die Geschenke wolle man bis zum ZT. d. Mts . an
Herrn Lang abliefcrn. Zur Feier sind Vereinsabzeichen
anzulegen.
6426 Der Vorstand.

Ne »» eröffnet ! Neu eröffnet!
Moritzstrasse 13, Ecke Adellieidstrasse.

Täglich:

Große Pracht-Vorstellungen
mit neuem Weltstadt- Programm allerersten Ranges.

Anfang an Wochentagen nach4 Uhr.
Sonn- und Festtage von 3 Uhr ab bis 10 Uhr abends.

Stündlich Vorstellung.
Moritzstratze 13, Ecke Adelheidstratze. 6188

Holzschneidereiu. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimcrstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Aüzüttdeholz »gespalten
pro Ztr . 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz k Ztr. 1 Mk. 40 Pfg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4212

Wn stille frau iirb
hat und vorwärts kommen will,
leie Buch „Heber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'i, M. Nach¬
nahme. Siesta Verlag Hamburg
Dr. 29._ 3131

w. Glas. Marmor:
Alaball., sow. Knnst-

gegcnstünbe aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4383

111,1 nimm , Lurftnvlatz-■

«klüttet

Patente etc.
erwirkt nnd verwertet zuverlässig und schnell das Patent- und Jng .»
Bureau von
C. Meierling , Civ .Ingenieur , Dotzheimerstr. 62.

Anfertigung von stat. Berechnungen, Taxen. Gulachtcn,
Langjährige b-rfahrnna- I ». Refercuze«.

Auskunft und Rat kostenlos. 36o3
■HRBHMRDI

Grundstück - Verkehr.
JLngebote.

Äauä mit Wiriichaftu. Metzgerei
zu verk. Lff. U. J . O. 6330

an die Exp. d. Vl._ 6333

Pas immobiiien«Geschäft yonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliung von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. - Alleinige Haupt -Agentur des „3 >or «iü.
liioyd “ , 15 illets zu Originalpreisen , jede Auskuntt
gratis. — Kunst - un i Antikenlianillnng . — Tel. -*303

Adolfshöhe, i Jg*£?«L*.
In herrl. Lage Wiesbadens 1 0 Bieichör . 30 2482

Villa. — 1-
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Wan¬
farben und allem lonst. Zubehör,
unter lehr günst. Bedingungen zu
brrkausen.

. Seltene Gelegenheit.
Preis 48 0j0 Mk.

: Off. u. M, O. 5336 an bie
Exved.: d Bl. 5386
LLaus mit lllietzgere, zu verkauf.
«S Off. unt. H. I . 6331 an d.
?Md . d Bl. 6331
A .ehr günst. gel. Bauplatz. 42

Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Näh- hübscher Villa- ,
siießendrs Waffer, 5 Mi», v. der
Station kranhcitshalber billig zu
verk. Näh. D . Jacobi . Priv.,4582

.Virnua mit i.uoen. Haue
V ” Uv dem neuen Bahn¬
hofe, ist zu verkaufen. Näh. in
der Erped. d Bi. _ 6203

pa .iiH in Toyoeiin, gut r-n-
tobet nähe neuem Exerzier-

Platz. einzeln °d. zus. tcilungs-
balber billig zu verk, 3« » fr. b,
Ponhauftn. Dachdcckermstr. 5089

ifLm  öckigeS Haus mit Stall u.
VtP Garten in Dotzheim, geeign.
für Wäscherei, zu verk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 3146
cif * ***»41B Haus mit 1600 M.
ölCCU . Ue erschuß, sofort
zu verkaufen. 9!. durch 5303
B. Karl, Schnlgasse7. Tel. 2 >85
£| \ A  in der vordere» Walk.
4̂ ) 1»IW mühlllraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Nah. Baubureau,
Rheinstr. 71. 4570
^aus mit W>n chail z. festen
<v Preis von 36,000 Mk zu
verkaufen. Off. um er O. W. 6332
an die Exved d. Dl. 6332

Haus
mit Gast' und Schankwirtschaft,
flotlgedend. Kurlage, samilienver-
hällmffevalber für gleich od spät** £— 6396zu verkamen

_ Berger,
Lrabeastraße 24, 2.
E.

Die IMBllien- utiö
KypsWen-̂ gelltuc

von

J.LC. Firmenicli
Hellmundstr. 53 , 1. St . .

empfiehlt sich bei An« u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelungvon Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Halrestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wodn., j-de 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zuoeh. u. eine Wohn,
von 2 Zini., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugshalber für
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kaif.-FriedrichMing,
mit 5- jund 4.Zim.-Wodn., mit
allem Komi, ausgest., für 196 000
M„ mit ein m Ueberschnß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

&,  C . Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Haus in Erben-
beim, gute Lage, m. 3 Wohn, von
je 2 Ziin. u. Zubeh. u. 3 Wahn,
von je 1 Zim. . u. Zubehör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . &. C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim. u Zubeh, großer
Barten mit ca. 49 Hochstämmen,
viel Zwcrgobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut , für Gärtner,
auch als Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 36 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadt :ei!, mit
im Souterrain Laden u. Laden-
zim, jede Etage zweiinal 3-Ziui,-
Wohn,, groß. Ho-, kl. Torfahrt,
für 88 000 M. zu verk. durch

J . £ C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl. .neues
Hau?, westl. Stadtteil, m. Vorderh.,
2 ^ 3-Zimmer-Wohn., Hth- verfch.
Werkst, u 1- u. 2»Zim.-Wohn.,
für die Taxe v. 130 000 Akk. zu
verk., ferner ein Haus mit Laden
und gutgehendem Sattlergefchäft,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Nt.
für 35000 Mk. mit 8000 Pik.
Anz, zu verk. durch

J . & C, Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Wegzngshalb. eine prachlv. Billa,
Näbe de- Kurparls mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schönem
Garicn, Terrain, ca. 30 Nut. für
105 000 Mk. sojort zn verk. durch

3 . & C. Firmenicb,
Hellmundstr. 5Z.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Waffer, die
Rute für 55 M.» sowie eine
Wiese ebenfalls am fließender
Waffer ca. 3'ft Morg. groß, die
Nute für 120 M. zu verk, d.

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstraße 53.

Ein schönes, neues HauS mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2>Z.-Wohn.,
Slb., Stallung, Remise, und 3
Wohn, von je 1 Ziin. und Küche,
für 76 000 VI.  mit einem littet»
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus, 4!ähe Niedern¬
hausen mit 3 Wohn, von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Marten,
Terrain : 30 Rut., f. 18 000 M.
zu verlausen durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

auch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu koulanten
Bedingungen. SelbstgebcrC . A.
Winkler , Berlin W. 57, Man-
steinerstraßr 10. Glänzende Dank¬
schreiben. 2977

bar Geld braucht wende
sich vertrauensvoll an C.

Gründler, Berlin W. 8, Friedrich¬
straße 196. Anerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Ratenrückzahlung zulässig. Prov.
a. Darlehn. Rückp. erv. 3,32

Kein DarlMMniel.
Direkt vom Bankgeschäft gegen
Verpfändung dcS Hausstandes,
Bürgschaft od. Lebensversicherungs.
abschluß, auch Hypotheken belchaffk
BankvertrcrerA. Bad , Wiesbaden
Rübcsheinierstraße 23. 677

^Leld Darleliue in jeder Höhe
unter den foul. Bedingungen

vcrm. an recne Leute 157>
Nud . (Scrber , Barmen, sRückp.)

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft, Rück- 1
zahiuiiq nach Ucdereinkunft,

Miitelhaus , Berlin, 3159 !
Albrechrstr. >1. Rückp erbeten. ^

SsLe d-Lariehen cm jedermann
ohne Vorspeseii sos. M. Zahl,

Kcminandit-Gesellsch., Berlin 109,
Kmouiandantenilr. 60. ,Rückporto
erwünscht. Viele Dankschreiben.)

3092

nlUI 1. Öl)Uü£.iCEClt,
1 auf S . Hypot -ickeir

sind steis Privat-Kapilalien zu
begeben durch 1517

Mwig  Jsiel,
Webergaffe 16,1. Fernspr. 2188.
Gcschästsstunücn von 9—1 1

3—6 Ubr.

»■» out  Raleiirückzaiilung
w ®-* " gi-bt Kollimann,
Berlin iS « . Pragerstr. 29. An¬
fragen lostenloz. lliückporto.

tu—

asm
Hypotheken - Gesuche.

12-
bis 1500 Mk,
doppelte Sicherheit, ev. Hypothek.,
auf 5 Monat - gegen gute Zinsen
gesucht Off. u. Z. 3830 an die
Exped. d. Bl. 3903

auf prima zweite
Hypothek per sof.

oder spät, auszuiiehinen ges. Näh.
Bl cichstraße 43, 1. r. 6205

Nt 30 -3511  Ä 1»"
zunehmen gesucht. Näh. Bleich
straße 43, 1. r. 620



28. Dezember 1906. «LteSLaveiier Se » eral -Nnge «>M 91.  Iavr,m »,

in besten Qualitäten bei niedrigsten Preisen « *1£j 9

Wir empfehlen als besonders beliebte und preiswürdige Marken

Nr.
164 Santos -Mischung ,
162 Gifte Santos -Miscbung
157 Sehr g

875 Vanille Block-Chocolade I
876 Vanille Block-Chocolade II
877 Vanille Riegel-Chocolade
882 Vanille*Cbocolade F .
881 Vanille -Cbocolade E .
885 Delikatess -Chocolade •
898 Cacao VI . . ,
897 Entölt . Cacao-Pulver V
896 Entölt . Cacao-Pulver IV
890 Entölt . Cacao-Pulver II
888 Edel -Cacao -Pulver .
884 Echt holl. Cacao-Pulver

Cacao , lose, 10 Pfg . p. Pfd . billi,

ute Brasil -Mischung . 1.06 182 Feinster Souchong , . . 2 .—
151 Holländische Mischung . . 1.10 181 Fein . Lapseng Souchong . 2.45
127 Indische Mocca-Mischung < 1.20 192 Feinster Ceylon-Pekoe . . 3.—
148 Feingrüu Java • , ■ 1.14 175 Extralein Souchong « • 3.65
145 Fein hl. Surinamart -Mischung . 1'.22 175 Kongo-Mischung . . *1 . (5
139 Wiener Mischung . . . 1.35 172 Souchong Engl . Mischung . 2.10
124 Feinbl . Java -Mocca-Mischung . 1.40 183 Assam Pöcco, ind. Mischung . 2.55
107 Karlsbader -Mischung » . 1.52 170 Lapseng Souchong , russ . Misch. 2.90
100 Menado-Mischung . , . 1.88 195 Seas. Souchong , russ . Mischung 3.35
99 Menado-Auslese . , , 2.20 168 Mandarine -Mischuug . . 4.10

£2o §äc Kaffees von 82 Pfg . bis Mk. 1.90 p. Pfd ., bei 5 Pfd . und mehr billiger . —

Feinste Bourbon -Vanille die geböte zu 8, 14, 20 und 30 Pfg.

ßiscuits — Speculatius— Kauchtabak — Cigarren — Cigarillos

Emmericher Waren -Expt
Telephon 2518. Marktstrasse 28«

Punsch selbst zu machen
La»

Slelliugiioff ’s Punnck-Extrakt - Essenz
empfehle diverse

n In allen Preislagen,

aj Hervorragende deutsche Marke,
«j ZS~  Preise auf den Etiketten.

M Scherer <? Co. Langen . ( Frankf. e. M.)

üiederiagew
durch Plakate kanatlic r.

HJäL \ and UBeosSe-Slruji®, aus Br.P*tliu| heft'* Essenesn ä 76Pt
l' jwK . 1 pr » SjakUMk « AUosubk cu  deren Gobrauch,bsUtalt : „ l >ie4 | » t <*3iake -)lanmjl «vkuiiat für Jeder*
tnntia ‘% ttelek . Sker 199 «el . kw fiewfM Vi » «. . . wifekiUt, bekommen 81*
.umsonst in «Mtr « ®d»r »»»k direkt franko Ton uns selbst . —
*B. Wie wohl allgautia htkmiat , sind Dr . li «llin# kef ’s Essenzen die iUtestkB,
n Gt' branrk kUl^ ate * and kewlhrtMteu . llan lasse sich daher durch An-
■r.’isuneae d*r Tihl. a K»*k»amaii# «n nicht irveftthren , sondern nehme nur

iÄÄ ? : Sr. isUinghoR L Co. in Backebarg.
(idliagdofi 's Esseusen sind zu haken , wo uns . Plakate in den Schaufenstern aus-
»jtgoa ,kes . in Drogerien u.DelikatessenhdL ;w9 keine Niederl .dir .ab Bttokeburg.

Iu WiosbarleD bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt
Naclif., A. Cratz , Reinli. Göttel, Willy Gräfe, Apothek Hassen¬
kamp, Apoöi . Otto Li ie, Apoth . A Müller, F. H. M Her, Frdr.
Bompei, Rieb. Seyb, Otto Siebert , Osca' Siebert , Wilh, Schild,
Louis Schild , Th. Wacksmuth . E. Wahl W ' w 27/5S

Herderftratze 17
Man verlange ausdrücklich

weil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

Angeboten werden. 2Schlittschuhe und Schlitten
in größter Auswahl billigst

von Terpentin bei Gebrauch von vr . Wildt’s flüssigem

Parkelt-Spiegel
Parkett -Spiegel ist die billigste, beste und bequemste Bohuer-

mafle für Linoleum Parkett , Möbel und Dtarmor.
3080 Literflasche Mt . 2 . -
bei L Fuss , Parketrboüeinabrik, Dotzlieimerstr. 26. Wilh.

Sc ild. Central Drogerie. Friedeichstraße. ^

Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, vcrsch. Posten
befjere Schube in Chvvrcaux », Boxcnlf -, Stftlb- u. PPichsleder
für Herren. Damen u. Kmoer billig einzutaufen. Ter frühere Preis
verschiedener Schuhe mar 8 . ! L , 14 Mt. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mir den seitherigen Oriiinalpreisen u. dem Zeichen„Original"
u. System „Goodyear-ÄcU" versehen, wovon sich jedermann ützerz ugen
kann. Um schnell damit zu räumen, verkauf- ich diese heu zu 5 , 7 trO
8 u - 10,50 Mk . Hausschuhe n . Pantoff iu zu aller btlUgst,
Preisen . Wie bekannt. führe ich nur nute Btnre . 98-0

Nur Neugasse 22 . 'ÄS*
=Rumu. Arme—
in bcraunt guter Dualität ! 6378

€>  Rheinstratze

Wegen Umzug und Ausgabe deZ

Parterre -Nhren-Geschästs
werden Juwelen , Uiircn , Goldwnren zu enorm billigen Prei>'°»
unter schristlichcr Garantie verkauft. Jedes Stück ist mit billige»

Preisen versehen

Reparaturen wie bekannt, schnell, gut und billig. 686r | |
Gustav Frank , Uhrmacher » Telephon 1830.

Weltudr.

Telephon
2687.

Schwalbacherstraste 37 , pa t. — Nein Laden.
Billigste Bezugsquelle für Wicververkäufer.
Frösche, Schwärmer. Gold- und Lilberregen u s w

Salon -Feuerwerk, groöailigc Neuheiten, reichhaltigste Auswahl.
Radauplätzchen , Armoreetz , Knallerbsen , Blcigutz

Glücksfigurcn , Glücksklee, Thaler etc. etc.
Lampions » Papier -Gnirlandcn , Fahnen »Wachs,
und Magnesiumfackeln » Jllumiuationsartikel.

Transparent -Bilder » Wappen , Sprüche
für Feuerwehr, Turner , Sänger u. s. w

Reparaturen
aetzücli gesMSztim Jn-&Au5laiidea

Aiigr. Kunz , I
Ilheiiibliekstrasse 10

Telephon 33Ü5 ._
Gr . Emmeransstr . 28 . Fernsprecher 1813.

Stets Neuheiten am Lager . 3072

Tallnusstraßr 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten Und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza u. |7 w. 8158
Vernickelung . — Eisendreherei . 4441

cl. 2079. Ph . Krämer , Metzgergasse 27.
nur diesjährige Neuheiten, sowie die neuesten Witzkarien empfiehlt
billigst 6531

Otto Unkelbach, Schwalbachcrstr. 71.

WUWWFM

Ghlris- M indisie ta iS.
Nr. p. Pfd. M.
187 Famiiieu «Thee . 1.60
186 Souchong Gruss . , 1.65
182 Feinster Souchong . . 2.—
181 Fein . Lapseng Souchong » 2.45
192 Feinster Ceylon-Pekoe . « 3.—
175 Extrafein Souchong . 3.65
175 Kongo-Mischung . . ♦ 1.75
172 Souchong Engl . Mischung . 2.10
183 Assam P6cco, ind. Mischung . 2.55
170 Lapseng Souchong , russ . Misch. 2.90
195 Seas. Souchong , russ . Mischung 3.35
168 Mandarine -Mischung ' 4.10



LrMnt Wich . dev Strt ^ l
Telephon Nr. 199b

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle: Manrrtiuvsirastc 8.

Skr. 301. Freitag , den 28 . Dezember 1966.
«1 . 3 « iK (jcn>,

tekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvneten werden aus

Freitag , den 28 . Dezember l . I .»
nachmittags 4 Rhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
kingelaüen.

Tagesordnung:

1 . Verpflichtung der neugewählten Mitglieder des
Magistrats.

2 . Verkauf einer städtischen Feldwegflächc und unent¬
geltliche Rückgabe einer solchen an den Vorstand der
Blindenschule . Ber . F .-A.

3 - Abkommen mit dem Königlichen Forstfiskus , betr.
WaldauSlausch . Ber . F .-A.

4 . Zustimmung zu der gesetzlich vorgeschriebenen Er¬
wähnung des Prozentsatzes der Grund - , Gebäude - und Ge¬
werbesteuer in der bereits von der Stadtverordneten Ver¬
sammlung genehmigten Steucrverteilung für 1906 . Ber.
F .-A.

5 . Verkauf einer kleinen Feldwcgfläche an der Johannis¬
bergerstraße . Ber . F . -A.

6 . Pflasterung von Uebergängen und Erbreiterung der
Umgänge im Schulhof der Rheinstraßenschule . Ber . B .-A.

7. Abänderung des Fluchtlinienplanes der südwestlichen
Grenzstraße — Waldstraße — am Exerzierplatz . Ber . B .-A.

8 . Erweiterung der höheren Mädchenschule , insbesondere
Schaffung der erforderlichen Unterkunstsräume in dem städt.
Gebäude Dotzheimerstraße 5 . Ber . O . ' A.

9 . Antrag des Magistrats auf Beseitigung der Allee¬
bäume in der Gustav -Freytagstraße . Ber . d. A . f. Erhalt¬
ung der Bäume.

10 . Abkommen mit der Gemeinde Bierstadt betr . die
elektrische Bahn.

11 . Antrag auf Bewilligung von cä . 1250 Mk . zur
Veranstaltung von Meisterkursen.

12 . Ein Vertrag mit der Firma „ Kurhaus Bad Nero-
tal " über Geländeaustansch an der westlichen Nerotalstraße.

13 . Haushaltungspläne der städtischen Zweigverwalt¬
ungen für das Rechnungsjahr 1907.

14 . Verkauf einer Feldwegfläche von 67 qm an der
Johannisbergerstraße.

15 . Gewährung einer Jubiläumsgabe an die Panlincn»
ftiftung anläßlich ihrer 50 jährigen Tätigkeit in Wiesbaden.

1(5. Festsetzung des Gehalts des 4 . Beigeordneten.
17 . Entwurf eines Vertrages , betreffend die Ableitung

von Thermalwaffer aus dem Badhaus „ Römerberg " nach
dem Hotel „ Metropole . "

18 . Anfrage des Stadtverordneten Baumbach:
„Welche Stellung hat der Magistrat zu den von
mir s. Z . gestellten Anträgen genommen , betreffend
den Bezug von Gas re . ?

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1906.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung»

Oöffentliche Ausschreibung.
Das Reinigerhaus auf dem Grundstück der ehemaligen

Easfabrik an der Nikolasstraße soll auf Abbruch verkauft
werden . Hierauf bezügliche Angebote sind ' verschlossen und
mit der Aufschrift „ Abbruch Neinigerhaus " versehen bis
spätestens 81 . d . M , vormittags 12 Uhr , in Markt¬
straße 16 , Zimmer 12 , einzureichen.

Dortselbst werden Angebots -Vordrucke und Bedingungen
gegen eine Gebühr von 0 .50 Mk . abgegeben . Das Gebäude
kann Werktags zwischen 10 und 12 Uhr vormittags be¬
richtigt werden.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1906. 6193
Der Direktor

der städtische » Wasser - und Lichtwerke.
Haltiepism » .

liiefeBSClii
auf sofort ein

Kontrolleur für Ga§mMllaüoMN,
welcher insbesondere mit der Konstruktion der Gasmesser ver¬
traut sein muß . — Ein gelernter Spengler wird bevorzugt.

Der Ansangsgchalt beträgt 5 Mark pro Tag.
Bewerber , welche im Verkehr mit dem Publikum Ge-

Wandheit besitzen, wollen ihren selbstgeschriebenen Lebenslauf
mit Zeugnisabschriften unter Angabe des frühesten EintrittS-
termines cinsenden . 6350

Wiesbaden , den 20. Dezember 1906.
Die B rwaltnng

der städtischen Wasser - und Licht - Werke.

zur Lösung von Neujahrswunsch -Ahlöimrgs-
karten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt-
uachungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kamt

nis zu bringen , daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen , welche von den Gratulationen zuin neuen >>ahre
entbunden sein möchten , Renjahrswunsch - Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer ctne
solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er
auf diese Weise seine Glückwünsche barbringt und ebenso
seinerseits auf Bes,,me oder Ksrteiizufsndnnge»
verzechtet . M ,

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennnmmern mit Beisetzung der ezahltcn Be¬
träge , aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden . „

Die Karten können auf dem städt . Armenbureau Rat¬
haus , Zimmer Nr . 13 . sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18,
„ E . Moebus , Taunusstraße 2o,
„ I . C , Roth , Wilhelmstraße 54,
„ E Moeckel , Langgasse 24 und

A . Momberger Nächst ., Moritzstraße 7 . _
gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 24 . Dezember er ., be¬
gonnen und das Hanptverzeichrns bereits am
31 . Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen-Berwaltung : I . A. Druvers.
Bekanntmachung.

Auf den beiden Kehrichtlagerplätzen im Distrikt „ Hasen
garten " an der Mainzerlanvstraße und „ Kleinfeldcben " an
der Dotzheimerstraße kann tagsüber der noch vorhandene Rest
kompostierten Kehrichts unentgeltlich abgefahren - werden . Für
die Zukunft wird solcher nicht mehr bereitet , da sämtliche
Kehrichtmassen in der städtischen Kehrichtverbrennungsanstalt
verbrannt werden.

Zur An - und Abfuhr der Wagen zum Kehrichtlager¬
platz im Distrikt „ Hasengarten " können die von der Frank¬
furterstraße direkt dahin führenden Feldwege , jedoch nur bei
Frost oder trockenem Wetter , benutzt werben.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1906.
6379_ Städtisches Strastenbsnamt.

Vckannrmarvung.
Freitag , de» 4 . Januar 1867, mittags

12 Uhr , sollen im Rathause zu Wiesbaden, auf
Zimmer 42 (2. Stock), zwei an der Blücherstratze
belegene städtische Bauplätze von 3 a 51 qm und 3 a
24 qm Flöchcngehalt , öffentlich meistbietend versteigert
werden,

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat-
Hause , Zimmer Nr . 44 , während der Vormittagsdienst-
stunden zur Einsicht offen.
5986 _ _ Der Magistrat.

Verdingung.

Die Ausführung der Fnftboden - Platt nbcläge,
etwa 185 cgrn , für den Umbau des Kochkücheu-
gebäudes auf dem städtischen Krankenhausgelände
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststiinden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9
cingcsehen . die Ängebolsunterlagen , ausschl . Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie
Einsendung von 25 Ps . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21 . 178"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 3 . Januar 1987,
vormittags 1! Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenen und ausgesüllten

Verdingungsiormular eiugercichteu Angebote werden bei der
Zuschlagscrtelluiig berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21 . Dezember 1906.

6370 Stadtbanamt , Abt . für Hochbau,

Verzinsung.
Die Lieferung des Bedarfs an Stsinzeuq-

röhren nebst Formstücken , Hofsinkkasten und
Fettfängen re . zur Herstellung von Hanssnt-
wäfferuugsanlagen im Rechnungsjahre 4907 sott
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsiormularc . Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungen können während der Vormittagsdienststundcn beim
Kanalbaiiamt im Rathause Zimmer Nr . 65 cinges .chen,
die Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von ! Mk be ogen werden.

Verschlossene » ud mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 12 . Januar 1907,
mittags 12 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa  erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht ver chenen Ber rcter.

Nur die mit dem vorgeschricbcneu und ausgesüllten
Verdiugungsformular eingcreichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1906. 6419

Städtisches Kaualvanamt.
Verdin trug.

Die Arbeiten und Herstellung von etwa 142 lfd . m
Steiuzeugrolrrkauai von 15 cm 1. W in der
Hergeuhaii :: strafte von der esnppe- bis Meycrbeerstraße
sollen nochmals im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebütsformularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , cingejehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Pvstnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Dezember 1868»
vormittags iö 1/* Uhr,

im Rathaus -, Zimmer Nr . 57 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der ■

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgesüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1906.

6062 Städ rsches Kanalbauamt.

Verdingung H

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 87 lfd . m
Stcinzengkana ! 25 cm l W in der Snppestraszc,
yon der Schönen Aussicht bis zur projektierten Hcrgenhahn-
straße , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotssormularc , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststundeu im
Rathause , Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Erschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Dezember 1906,
vormittags in Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Berdingungsformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1906.

6063 Städtisches Kanalbanamt.
Bekanntmachung.

Im Hanse Roonstrafte Air 3 sind zwei Wohn
nngen von je vier Z Minern , Küche, Speisekammer
Baöcraum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst . Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und L» llhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsüicnsistundcn erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Der Magistrat.

_



Nr . 301. 28. Dezember 1906. SRJieSBaScwer tflcner «rt«5lnxetflc ». *1 , Jayr, «m»

Bek>nntmachung.
Infolge der enorm gesteigerten Lebevsmittelpreise sind

wir gezwungen , den Tarif für das Abonnement für die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboten im städt . Krankenhauie vom
1. Januar 1807 ab von acht auf zehn Mark zn erhöhen . In¬
dem wir dies zur Kenntnis bringen , ersuchen wir die
Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abonnement zu be¬
teiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt , sobald
es sich um eiueu Dienstboten handelt , Name und Wohnung
der Herrschaft Werden mehrere Dienstboten beschäftigt
und soll nur ein Abonnement für eine Person genommen
werden , so ist die Herrschaft verpflichtet , den Namen der zu
versichernden Person , ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namenangabe des neuen Mädchens mitzuteilen . Die Namcns-
angabe ist nicht notwendig , sofern sämtliche Dienstboten
abonniert werden , oder nur ein Dienftbvte vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintrerende Person über . Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Krankenhaus heraus , daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschäftigt sind , während
nur ei »re Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist , jo kann die Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird der
Betrag , sofern er nicht sofort an unsere Kasse cingezahlt
wird , innerhalb vierzehn Tagen durch unseren Kassenboten
erhoben . 6177

Wiesbaden , 20. Dezember 1906.
__ Städt . .Krankenhaus.

Bekamrtnmchrwg
Infolge der enorm gesteigerten Lebevsmittelpreise sind'

wir gezwungen , den Tarif für das Abonnement für die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboten im Panlineustist ab
1. Januar 1907 von acht auf zehn Mark zn erhöhen . In¬
dem wir dies zur öffentlichen Kenntnis bringen , ersuchen
wir die Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abonnement
zu beteiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt , sobald
es sich um einen Dienstboten handelt , Name und Wohnung
der Herrschaft Werden mehrere Dienstboten beschäftigt
und soll nur ein Abonnement für eine Person genommen
werden , so ist die Herrschaft verpflichtet , den Namen der zu
versichernden Person , ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namenangabe des neuen Mädchens mitzuteilen . Die NamcnS-
angabe i ' t nicht notwendig , sofern sämtliche Dienstboten
abonniert werden , oder nur ein Dienstbote vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintrerende Person über . Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Paulinenftift heraus , daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei ' derselben Herrschaft beschäftigt sind , während
nur eine Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist , so kann die Verpflegung auf Grrmd des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattfinden und wird de:
Betrag , sofern er nicht sofort eingezahlt wird , innerhalb vier¬
zehn Tagen durch unseren Boten erhoben . 6192

Wiesbaden , Dezember 1906.
._ _ _ Paulinenftift.

Bekanntmachung
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen dre bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen : sie kann
Mich im Rathaus , Zimmer Nr . 29 , mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und sorrsetzt
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der eit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe¬
steuerklassen 1., 2., 3 . und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitist ab¬
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden,  20 . Dezember 1906 . 6359
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die am 25 . Januar n . Js . statt-

findenüe Reichstagswahl liegt vom 28 . d. Mts . ab acht
Tage lang , also bis einschließlich den 4 . Januar 1907 zu
jedermanns Einsicht im Rathause (Bürgermeisterei — Dienst»
zimmer ) aus , was hierdurch mit dem Hinzufügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird , daß nach dem § 3 des
Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 derjenige , welcher die
Liste für nnrichtig oder unvollständig hält , dies innerhalb
8 Tage bei dem Gemeinle -Vorstand unter Angabe der Be¬
weismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann.

Sonnenberg , den 22 . Dezember 1906.
I . V . :

6501 ■Di». Kade , Regierungs-Referendar,

MifiAiiffli
Aus beu Antrag der Erben der verstorbenen Ncntncrin

Christiane WiuLerurcyer von hier versteigere ich von
den im Grundbuch von Sonnenberg , Band 20 , Blatt 587
eingetragenen Grundstücken , 7 Parzellen , belegen in den
Distrikten Naßgewami , Ober dem Kloppenheimerweg , Foru-
ackcr, Dorm Wald , Zcil und Schmidtswiese am

Samstag , drn '40 . Dezember 1906,
abends 7 Uhr , .

im Rathause dahier , nbteilnngshalbcr unter günstigen Be¬
dingungen.

Letztere und die sonstigen Versteigerungsunterlagen
können daselbst cingesehcli , werden aber auch im Termine
bekannt gegeben.

Bemerkt ivird , daß ein Teil der Grundstücke im Bau¬
gelände liegt , bezw . .sich zur Spekulation eignet . 3180

Sonuerrderg , 23 . Dezember 1906.
Das Ortsaericht.

Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

Prüfung für den einjährig -freiwillige«
Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬
stellungspflichtigen nmgen Leute , welche die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig -freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen , haben ihr Gesuch um Erteilung
des Berechtigungsscheins zum einjährig -freiwilligen Dienst
und um Zulassung zur Prüfung spätestens bis zum
1. Februar 1907 bei uns einzureichen , Es empfiehlt sich
jedoch, die Einreichung deS Gesuches schon etwa Mitte
Januar 1907 zu bewirken

Dabei ist anzugcben , in welchen zwei fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht , sowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer PrüfungS-
Kommission für Einjahrig -Freiwillige bereits unterzogen
hat . Auch hat der sich Meldende einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf beizufügen.

Außerdem sind die im tz 89 Ziffer 4 der Deutschen
Wehrordnung aufgesührten Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1906.
Königliche Prüfrmgs -KommMon für

Einjährig -Freiwillige.

6093

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15 . Dezember 1906.

Der Polizei -Präsident:
v. S cb e n ck.

Beraulagunqsbezirk : Reg .-Bez Wiesbaden.

Oessentliche Bekanntmachung.
Wareuhaussteuerveraulaguug für das Stener-

jahr 1007.

Aus Grund des .§ 9 des Gesetzes , betreffend die Waren¬
haussteuer vom 18 . Juli 1900 (Gesetzsamml . S . 294 ) wird
hiermit jeder bereits zur Warenhanssteuer ver¬
anlagte Steuerpflichtige in dem Regierungsbezirk
Wiesbaden anfgefordert , die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgeschriebcnen Formular
in der Zeit vom ‘45. Januar bis eiuschliefilich
II . Februar k. Js . dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugcben , daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Ab¬
gabe der Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine
besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugcgangcn
ist . Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare,
denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt
sind , von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten,
sowie des Vorsitzenden jedes Steuerausschusses der Gewerbe¬
steuerklasse IV kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig , geschieht aber aus Gesahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes.

Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeich¬
neten im Dienstgebände , Friedrichstrafie 32,
Zimmer IS , zwischen 10 und 12 Uhr vor¬
mittags , zu Protokoll cntgegengenommeu.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 11
des Gesetzes , betreffend die Warenhaussteuer , den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von steuerpflichtigem Umsatz in
der Steuererklärung sind mit Strafe bedroht.

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1906.
Der Vorsitzende

des Stenerausschuffes der Gewerbesteuernaffe 8
für den Negierunzsbezirk Wiesbaden.

6352 Froehlich , Regierungsrat . _

Abbruch!! !
Bierstädterstraße 13 , Wiesbaden , Bierstädterstraße 13,

(Knopp ' sches Tcrain)

nd Fenster , Türen , Treppen , Fußböden , Oesen , Herde,
lehreie Schieferdächer , Wcllblcchdächer , Träger , komplette
Ualleinrichtungen aller Art . eine Dampfmaschine , ein großes
lesoir , zwei große Hallen mit eisernen Scbicdetüren , Glas-
ächcr , zirka 1000 qm Plastersteine . 12 eiserne Tore , ein
Zrangerie -Gcbäude .mehrere eiserne Etagcn - Gestellc und Tische
Ir Pflanzen , Sandsteine Mettlacherplatten , sowie Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

Main Adolf Tröster,
217 Kellerstraße 18, oder an der Baustelle.

Dünger-Verpachtung.
Der Dünger von ca . 180 Pferden soll zusammen , ode^

baiterienweise getrennt vom 1. April 1907 ab neu vergeben
werden.

Angebote sind verschlossen bis spätestens 25 . Januar 07
an untenstehende Adresse einzureichen . Pacht -Bedingungen
können täglich im Zimmer Nr . 48 der Artillerie -Kaserne
ingesehen werden . 6424
2 . Abteilung Feldartillerie Regiments Nr . 27

in Wiesbaden.

Oeffentlichs Berdmgrmg.
Nachfolgende Arbeitest zum Neubau eines Empfangs,

gebäudcs auf dem Haltepunkt Adolfshöhe sollen getrennt
nach Losen vergeben werden:

Los I Erd -, Maurer - und Steinhauerarbciten,
rd . 340 cdm Betonmauerwerk,
rd . 550 cbm Ziegclmauerwerk,
Tb.430 qm hammerrechte Sand bruchsreinflächen rc.

Los II Zimmerarbeiten,
rd . 50 cbm Tannenbauholz,
rd 2300 m Berbandholz re.

Los III Dachdeckerarbeiten,
rd . 590 qm deutsches Schieferdach re .,

Los IV Klenipnerarbeiten,
Los V Tüncherarbeiten,

rd . 450 qm Außenputz,
rd . 1200 qm Innenputz re.

Die Verdingungsunterlagen nebst Zeichnungen liegen
im Zimmer 61 unseres Verwaltungsgebäudes (Rhabanus¬
straße 1) während der Dienststuuden von 8 — 3 Uhr aus,
Elftere können , soweit sie zn Verkaufszwecken vervielfältigt
sind , gegen portofreie Einsendung von 0 40 Mk . für jedes
Los durch unser Zentralbureau bezogen werden . Die An¬
gebote sind verschlossen Portofrei mit dem Aufschriitzusotz
„Angebot für Bauarbeiten für Adolfshöhe " versehen bis zu
der auf

Samstag , den S . Januar 1007,
vormittags iü !lhr,

festgesetzten Eröffnung , die in Gegenwart etwa erschienener
Bieter °im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes erfolgt,
an uns einznreichen . 4 |260

Mainz , den 13 . Dezember 1906.
Königs . Preutzsche und tSrotzherzogl . Hessische

Eisenbahndirrktion.

Srotze Spezerei-, Wein- und
Zigarren-versteigerung.

Freitag , den 28 . und Samstag » den 29.
Dezember er. , vormittags9 % und nachmittags 2Vs Uhr
an fangend , läßt Herr Kaufmann plsiKiaiin dahier,
wegen Umzug nachverzeichnete Waren in dem Laden

Moritzstratze 37
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig
gegen gleich bare Zahlung versteigern . ^ ||

Zum Ausgebot kommen : Ca . 500 Dosen Konserven,
als : Boönen , Erbsen , Spargel re. re. , ea . 300 Pfd.
gebr . Kaffee , Hafergrütze , Haferflocken , Nudeln , Schoko¬
lade , Seisenpulver , Zitronensaft , Hülsenfrüchte , Eis-
und Geleepulver , Puddingpulver , getrocknete Pflaumen
Brünellen re. re., versch. Reste Fleischextrakte , ca . 20
Mille Zigarren , ca . 1000 Flaschen Schein -, Mosel-
nnd Jngelhnmer , Portwein und Sherry , sowie eine
kompl . Ladeneinrichtung best, aus Realen mit Schub¬
laden . 1 Theke mit Schubladen , 2 Erkergestellc , 1
Dczimalwagc , 1 Petrolpumpe , 4 Oelmeßapparate , 3
Effiafässec mit Gestell , 2 Tafelwagen mit Gewichten,
Maßbleche , 2 Weinschränke , 1 2ttür . Eisschrauk sowie
noch v .ekes mehr . 6414

Adam Benderj
Auktionator u. Taxator , .

Geschäftslokal : 2 Bäeichstrasse 2
Telephon 1847.

Versteigerung : Moritzitrasre 37.

Am Giitrrbatznhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Laftsuhrerr aller Art übernimmt 5514

Karl Güttler,
Dotzheimerftratze :03 . Telephon 5« 8.

Auch sind daselbst Lagerräume » Keller u . Werk«
stätten zu vermieten.

Krämer
Meiöürpile 27. Kl.LangaoItB3
VH.
MW»

Tel

107« Rabatt
Tctcphon 207 9 . 5831

gebe auf nie vor Weihnachten ge»
kaufien Tisi ' meffcr , Löffel « ,

Gabeln , Taschcnmcffer , Rasirr-
m sser , Mcffervuymaschi : e,

Fl ijchbackmaschinen , Reib-
»nasinnen.  affecniiiNl en usw.

MA . X MOJUitlAU
Inhaber Henry Wiemcr.

Uhrenn. Goldwaren if_'_
Eines btt ältesten Geschäfte am Platze.

Jetzt Mühlgafle 17, Ecke Häsuergaffe. früher Michelsberg.
Ad 15. Ü9.: 10 °|o Rabatt . 57»

Bitte die « chaufeuster , » beachte« .
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